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Streiknachrichten. 
Ultimatum des Stahlfyndifats an Dod: 
ftreifer. 


Dulutd, Minn, 31. Juli. Das 
GStahliyndifat hat eine Antwort auf 
das Anerbieten , der ftreifenden Erz- 
dodarbeiter gegeben. So fchroff, mie 
es erſt ſchien, iſt biefelbe doch nicht 
ausgefallen. Die Geſellſchaft erklärt 
ſich bereit, alle Angeſtellten wieder ein- 
zuſtellen, ehe ſie Arbeiter annimmt, 
die nicht bisher im Dienſte der Geſell— 
ſchaft geſtanden haben. Sie erklärt 
ich auch bereit, mit jedem der Ange— 
— nachdem ſie zur Arbeit zurück— 
gekehrt ſind, einzeln oder im Ganzen 
irgend eine Streitfrage zu erörtern. 
Auf einsSchiedsgericht einzugehen zeigt 
ſie ſich indeß nicht geneigt, da keine 

ragen für eine ſchiedsgerichtliche 

chlichtung vorhanden ſeien, indem die 
Leute ſelber gegen eine „offene Werk— 
ſtatt“ nicht ſeien, und ſich bezüglich der 
Löhne durch mündliches Abkommen ge— 
bunden hätten. Falls die Leute auch 
jetzt nicht zur Arbeit zurückkehren, ſol⸗ 
len ihre Plätze unverzüglich durch An— 
dere erſetzt werden. 

Duluth, Minn., 31. Juli. Die 
ftreitenden Erzbodarbeiter haben be= 
fchloffen, zur Arbeit zurüdzufehren, 
haben alfo das Ultimatum bes 
Stahlfyndifates angenommen. Mior- 
gen wird der Betrieb imieder aufge: 
nommen. Man glaubt, daß damit au) 
der Erzftreit jelber gebrochen ift. Das 
Stahlfyndifat dürfte jegt feine Berg- 
werte in Thütigfeit eben. 

Duluth, Minn., 31. Juli. Eine 
Zelephonbotfcehaft aus Chisholm mel⸗ 
bet: 
600 Streifer verfammelten fich bei 
Zagesanbruh, um eine Kundgebung 
in’3 Werk zu fehen und bie Arbeit in 
allen Erzbergmwerten zum Einhalt zu 
bringen. Sheriff Magie und 10 Ge- 
hilfen deffelben traten ihnen entgegen 
und trieben fie zurüd mie eine Schaf- 
heerde. 

Scranton, Pa., 31. Juli. 7000 
Angeſtellte der Empire⸗ und der Klotz⸗ 
ſchen Seidenfabrik zu Simpſon, in ber 
Nähe von hier, haben die Arbeit ein— 
geſtellt. Dies bringt die Geſammt⸗ 
zahl der müßigen Seidenarbeiter im 
Lackawannathal auf 4000. Keine 
2000 ſind noch an der Arbeit, und 
man glaubt, daß auch dieſe bald vom 
Ausſtand erfaßt werden. Die Leute 
verlangen fürzere Arbettäzeit. 

Man erwartet den Drganifator 
Trayre, vom Nationalverband der 
Sertilarbeiter, in den nächiten Tagen 
bier. 

Nem Nort, 31. Juli. Die Hemden 
macherinnengemwertjchaft jandte ge: 
ftern ein Streiterpoftenfomite von 
nicht weniger, ala 100 Mädchen aus. 
Dies ift mahrfcheinlih der größte 
Gtreiferpoften, der jemal3 von meib- 
lichen Arbeitern ausgefandt murbde. 

Diefe Gemerkichaft befämpft ven 
Verband der Hemdenkontraktoren, 
welcher 1200 Mitglieder des Verbands 
ausgeſperrt hat. Der obige Streiker— 
poſten wurde vor einer Anzahl Werk⸗ 
ſtätten in Manhattan. Brooklyn, 
Brownsville und Bayonne vertheilt. 


Schlimme Lokomotivexrploſion. 


Milan, Tenn., 31. Juli. Zu ſpäter 
Stunde geſtern Nacht explodirte an ei⸗ 
zuge der Illinois-Zentralbahn der 
Dampfkefjel ver Lokomotive. DieWire 
fung war johredlih: 4 Mann wurden 
auf der Stelle getsdtet, ein Fünfter 
tödtlich, 19 andere fehwer verleht. So- 
mohl diefer Zug, mie auch ein anderer 
Güterzug, der auf einem Geitengeleife 
ftand, wurden größtentheil3 zertrüm- 
mert, refp. Durch Teuer zerjtört. 

Die Getöbteten find: Lofomotivfüh- 
rer Maloney von Chicago, Heizer 
Mobert Henderfon von Jadjon, Tenn,, 
und zwei nicht identifizirte Zanbditrets 
eher. Tödtli verlegt der Zugbe- 
bienftete U. 3. Lynd). 

Der Zug fuhr gerade mit vollfter 
Geſchwindigkeit, als ſich die Exploſion 
ereignete. 


Der alte ſtrafliche Zeicht ſinun. 


Portland, Ore. 81. Juli. Frau 
Thomas Ryan erlitt in einem Feuer, 
welches ihr Yyamilienheim, mehrere 
Meilen füdöftlich non hier, geftern zer- 
ftörte, töbtlicde Brandbwunden, und ihr 
Sjähriged Söhnden fam um, Frau 
Ryan hatte zum fehnelleren Anmachen 
von Feuer im Küchenofen Petroleum 
benußt. 8 maren noch einige glü- 
benbe Kohlen im Ofen, und beim Auf- 
gießen von Erböl entftand fofort eine 
fürdterliche Erplofion. Eine Feuers: 
brunft folgte derfelben und vernichtete 
ba3 Haus. 

Das jüngfte Kind der Frau, ein 
Säugling von 11 Monaten, wurde bon 
bem 11jährigen Richard Conlep geret: 
tet, welder mit größter Zebensgefahr 
in da8 brennende Haus drang und das 
Kleine heraustrug. 
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Die allamerikaniſche Linie wird morgen 
eröffnet. 


New Hork, 31. Juli. Der gefchäft- 
liche Dienft auf der neuen atlantifchen 
Kabellinie, meldher von der „Central 
& South American Telegraph Co.” 
unmittelbar von New York nad Co: 
Ion gelegt wurde, wird morgen eröff-. 
net. Zames3 U. Scrymfer, der Präft- 
dent der Korporation, hat Telegram- 
me an Präfident Roofevelt und Sefre- 
tär Taft gefandt und fie hiervon in 
aller Form benadprichtigt. Sekretär 
Taft fandte eine Antwort, worin er 
die Gefelfchaft zu ihrem Unterneh: 
mungägeift beglüdmünfcht. 

Die bevorftichende Preistlopferei. 


San Franzisko, 31. Juli. Alle 
Vorbereitungen find beendet für den 
Preistampf zwifchen JimmieBritt und 
„Battling” Nelfon (von Chicago), 
welcher heute Abend im Aubditorium- 
Rint dahier ftattfinden fol. Der Ver: 
fauf der Gibte läßt einen großen Zus 
drang erwarten. &3 wird lebhaft ge= 
mettet, und Nelfon wird dabei mit 10 
zu 6 begünftigt. Diefer Preisklopferei 
werden noch zwei andere vorhergehen, 
nämlich zwiſchen oe Elliott und 
Dale Gardner, und zwifchen „Batts 
ling“ George Marten und Kohn ‚Con= 
hey (Zebterer von Milmaufe). Man 
erwartet aber, daß der Hauptpreis- 
fampf um 9 Uhr Abends beginnen 
fann. 


Bahnunfalsitatiftit. 

MWafhington, D. K., 31. Juli. Ei- 
nem Bulletin der SZmijchenftaatlichen 
Berfehrätommiffton zufolge, betrug in 
den 3 Monaten, welche am 31. März 
d. %. abliefen, die Zahl der, bei Bahn- 
unfällen getödteten Bafjagiere und 
Angeftellten in den Ber. Staaten 421 
(gegen 424 in den drei Monaten vor= 
ber). Die Zahl der BVerlegten 4920 
(gegen 4973 in den drei vorherigen 
Monaten). Die Zahl der Zufammen- 
ftöße und Entgleifungen betrug im er= 
fteren Quartal 3931. Der Eigenthum3» 
Ichaben für die Bahnen bei denfelben 
belief fich auf $3,536,110. 

Nicdhter räumt feinen Poften. 


Georgetomn, Ky., 31. Juli. Der 
Spezialrichter Robbind trat bon ber 
Leitung des, joeben eröffneten, vierten 
Mordprogeffes gegen Caleb Powers 
(wegen Mitfchuld an der Tödtung des 
Genators und bemofratifchen Gouper- 
neur3 Goebel) zurüd. 8 war in ei- 
ner eingereichten Erklärung geltend 
gemacht worden, daß er in diefer Sa= 
che nicht von Vorurtheil frei fei. 

Elektriſche Hiurichtung. 


Auburn, N. Y., 31. Juli. Der faſt 
80jährige Charles Bonier von Buffalo, 
welcher der Ermordung von Franz 
und Johanna Frehr ſchuldig geſpro— 
chen worden war, wurde heute früh 
um 6.30 Uhr im Gefängniß dahier 
mittels Elektrizität hingerichtet. Der 
Wechſelſtrom wurde zweimal ange— 
dreht. 


Ausland, 


Die Saager Konferenz. 


Ym Haag, 31. Juli. Der britifche 
Vorſchlag betreffs Abſchaffung Der 
Kontrebande wurde von dem zuſtändi— 
gen Komite der internationalen Frie— 
denskonferenz mit 25 gegen 5 Stim— 
men angenommen. Die Vertreter der 
Ver. Staaten, Deutſchlands, Frank— 
reichs, Rußlands und Montenegros 
nahmen gegen den Vorſchlag Stellung, 
während Japan, Spanien, Panama, 
Griechenland und Rumänien ſich der 
Abſtimmung enthielten. 10 Miiglie— 
der des Ausſchuſſes waren abweſend. 

Joſeph H. Choate ſagte, die Ver. 
Staaten ſeien dafür, auf jede mögliche 
Weiſe die Liſte der Gegenſtände zu be— 
ſchränken, welche als Kriegskontre— 
bande angeſehen werden ſollten; aber 
noch weiter zu gehen, ſei zu ſehr gegen 
den althergebrachten Brauch und wür— 
de erſt recht viele Ungewißheiten be— 
züglich der Rechte und Pflichten neu— 
traler und kriegführender Mächte 
ſchaffen 

Jetzt iſt der britiſche Vorſchlag, 
nebſt den betreffenden Vorſchlägen der 
Ver. Staaten und Deutſchlands, an 
den Hauptausſchuß zu weiterer Prü— 
fung geſandt worden. Der amerika— 
niſche Vorſchlag theilt die Kriegskon— 
trebande in zwei Klaſſen: nämlich in 
unbedingte und in bedingte. 

Brauherr Buſch außer Gefahr. 

Schwalbach, Preußen, 31. Juli. 
Der Arzt, welcher den bekannten Bier- 
brauermillionär Adolphus Buſch von 
St.Louis behandelt, der in ſeiner Villa 
dahier lebensgefährlich krank lag, theilt 
jegt mit, baß fich derfelbe außer Ge- 
fahr befindet, und fein Zuftand fich 
nach und nach befert. 

Der Doktor fügte hinzu, daß Herr 
Bufch, um eine vollfommene Genejung 
zu finden, vielleicht den nächften Win- 
ter in einem füblichen Klima werde 
verbringen müffen. 

Raifuli’s Drohung wirftel 

Tanger, Marofto, 31. Juli. Der 
marokkaniſche Kriegsminiſter Moha⸗ 
med Gabbas hat Befehl gegeben, alle 
militäriſchen Operationen gegen den 
Dberbanditen Raifuli einzuftellen. 
Vorher hatte der, von Raifuli gefan- 
en genommene (britifche) DOberbe- 
fehle ber ber Leibwache des Sultans 
geichrieben, daß Raifult ihn zu töbten 
gebroht Habe, falls nicht die Regie- 
rungötruppen aus dem Gebiet bes 


Eltmesftammes jurüdgezogen würden. 


Truppen werden aurüdgesogen. 
Ruhe im füdfranzöftfchen Winzerdiftrift. 


Paris, 31. Juli. Die Lage in Sübd- 
franfreich, wo eine fo ftarfe Bewegung 
mißzufriedener MWeinbauern herrfchte, 
hat fich fomweit gebeffert, daß die Be- 
hörden heute endlich begannen, bie 
Truppen aus jenen Bezirken zurüdzu- 
ziehen. 

Außerdem hat fich die Regierung 
entjchloffen, den Er = Bürgermeifter 
Yerroul von Narbonne jomwie Marcelin 
Albert und andere Führer der Winzer- 
bewegung, die verhaftet morden waren, 
unter Bürgfchaft freizulaffen. 

2 Gents-Bahnrate in Kanada” 

Ottawa, Kanada, 31. Juli Die 
Eifenbantommiffion hat die „Grand 
Irunf"-Bahn angemiefen, auh Wag- 
gons dritter Klaffe auf den Zügen 


ihres ganzen Bahnfyjtems in der Do- 
minion einzuftellen. Sie ftellte es ihr 
indeß frei, an das Obergericht zu ap- 
pelliren. Dies wird einen 2 Gent3- 
Yahrpreis per Meile für die Kanadier 
bedeuten. 


Rar und Kaifer, 


St. Petersburg, 31. Juli. Zar Ni- 
folaus tritt feine Kreuzfahrt auf der 
Yacht „Standard“ morgen an. &3 ift 
eine Vergnügungsreife; aber er will 
au, und zwar jehr bald, mit dem 
beutfchen Kaifer zufammentreffen. €3 
ift hier noch nicht befannt, mo biefes 
Zufammentreffen ftattfinden jol; man 
vermuthet, daß erft draußen auf ber 
See endailtige Anordnungen hierüber 
auf funtentelegraphifhem Wege ges 
troffen werden. Nur das unmittelbare 
Gefolge des Zaren und der Marine 
und der Haushaltsminifter machen die 
Reife mit. Die Zarin bleibt in St. Pe- 
teröburg zurüd, ö 

Man glaubt hier, daß das Yufam- 
mentreffen mit Kaifer Wilhelm am 
Samftag oder Sonntag ftattfinden 
wird. 


Beveridge — Eddy. 


Berlin, 31. Juli. 3 ift jegt end- 
giltig fejtgeftellt, daß die Vermählung 
bes amerikaniſchen Bundesſenators 
Beveridge von Indiana mit Frl. Ka— 
therine Eddy von Chicago (Schwe- 
fter von Spencer F. Eddy, dem Erften 
Sefretär der amerifanifchen Botfchaft 
dabier) am 7. Auguft im Wohnhauje 
des amerifanifchen Botfchafters Tomer 
bahier ftattfinden fol. Der Senator 
trifft morgen von Bern, Schweiz, hier 
ein. Den religiöfen Theil der Trau- 
ungszeremonien wird Ren. Thomas 
Hall von New Hort leiten, nachdem bie 
Ziviltrauung im Standesamt ftattge- 
funden hat. 


Sieg ſtreiken der Schuhmacher. 

Roon UEtape, Frankreich, 31. Juli. 
Der Ausftand der hiefigen Schuhma- 
chergehilfen endete mit einem vollitän- 
digen Sieg der Leute, Gie haben bie 
verlangte Lohnerhöhung, Anerkennung 
ihrer werfichaft und Miederanftel- 
fung aller entlaffenen Leute durchge- 


ſetzt. 
Dampfernachrichten. 
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Chieago, Mittwoch, den 31. Juli 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Dänemark und Jslaud. 


Reykjavik, Island, 31. Juli. König 
Friedrich von Dänemark, der, mwie er- 
mähnt, bier meilt, — nebjt dem Pre- 
mier Chriftenfen und 40 Mitgliebern 
des Reichstagg — erklärte auf einem 
Bankett, das zu feinen Ehren gegeben 
wurde, die künftigen Beziehungen zivt- 
chen der Krone und Y3land, 

„sch habe das Königreich als eine 
Einheit geerbt,” fagte er, „und eine jol- 
ce joll fie von Generation zu Gene- 
ration bleiben. Aber ih Habe von 
meinem Vater auch die Ueberlieferung 
geerbt, daß die Naländer ein freies 
Volt fein und mit dem König im 
Entwerfen der Gefege zufammenmir- 
fen follen, unter denen fie zu leben 
haben. Daher habe ich eine Kommif- 
fion geſchaffen, welche aus Mitglie— 


Wohlthun trügt Zinſen. 
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dern des dänifchen Neichstagg und 
des islänbifchen Landtags beiteht, um 
Vorkehrungen für paffende Gejege zu 
treffen, bie der verfaffungsmäßigen 
Stellung Yalands im Reiche ent|pre- 
chen, und eine Form zu finden, unter 
twelcher die Freiheit Yslands aufge— 
baut und gefhüßt werden fann, unter 
gleichzeitiger Wahrung der Reichzein- 
beit.“ 


Ramjes ‚der Große‘ ein Sumbug? 


London, 31. Juli. Eayptenforfcher 
wollen neuerdings entdecdt haben, daß 
ber König Ramfes II. einfah ein 
Humbug war und jedenfall den Titel 
„der Große”, melden ihm die Ge— 
fchichtsfchreiber beilegten, gar nicht 
verdiente.  Kürzliche Forfehungen ha— 
ben ihnen die Ueberzeugung beige- 
bracht, daß viele Tempel und Dent- 
mäler, tmelche feinen Namen tragen, 
fon taufend Jahre vor ihm eriftir- 
ten, daß aber Ramfes, lediglih aus 
foloffaler Eitelkeit, auf alle nadhträg- 
lich feinen Namen fegen ließ! 


Eokalbericht. 
Frau Neafus verurtheilt. 


Frau Suſan Neafus und der 
Schankwärter Davis O'Brien wurden 
heute von Richter Crowe im Harriſon 
Str.-Stabtgeriht zu je $10 Gelb- 
ftrafe nebft Koften wegen ungebührli- 
hen Benehmens verurteilt. Beibe 
waren legte Woche im Zurner Hotel, 
3128 State GStr., verhaftet morben, 
nachdem ein von Neafus angeftellter 
Detektive fie dort aufgefpürt hatte. 
Frau Neafus it 31, D’Brien 23 
Sabre alt. Neafus, Mitglied eines 
Kommiflionshaufes, 145 Ban Buren 
Str., hat feine Yrau auf Scheibung 
verklagt. 


Zeihe im Waller. 

Die Leiche eines fechzehnjährigen 
Knaben wurde heute don Arbeitern 
der Allinoi® Stone Company in der 
Nähe von Lemont auß dem Abwafjer- 
fanal gezogen. Zodte mag zivei 
Mochen im Waffer gelegen haben, wog 
125 Pfund, war 5 Fuß groß, Hatte 
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ſRampaguemate rial. 


Flugſchrift der „Ver. Geſellſchaften“ gegen 
den Charter. 

In überſichtlicher und überzeugender 
Weiſe ſind die ſchwer wiegenden 
Gründe, welche gegen die Annahme des 
Charters ſprechen, in einer kleinen 
Flugſchrift zuſammengeſtellt, die von 
den „Ver. Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ herausgegeben wor—⸗ 
den iſt. Das Schriftchen liegt vorerſt 
nur in engliſcher Sprache vor, wird 
aber auch in alle anderen, hier ſtark 
vertretenen Umgangsſprachen überſetzt 
und maſſenhaft zur Vertheilung ge— 
bracht werden. 

Vorangeſtellt worden iſt der Auf⸗ 
zählung der Gründe die unzweideutige 
Erklärung, welche die Ver. Gefellichaf- 
ten aelegentlich ihres Jahresfonvent3 


— 


gegen den Charter abgegeben haben. 
Die Gründe ſelbſt ſind dann in ſieben 
Abſchnitten zuſammengefaßt, unter 
folgenden, den Inhalt andeutenden 
Kapitel-Weberfchriften: 

1. Gelbftregierung verweigert — 
Sonntagszwang angedroht. 

2. Erhöhung der Steuern und der 
verbrieften Schuld. 

3. Konſolidirung der Parkbehör— 
den, gefahrdrohend. 

4. Vergebung von Gerechtſamen 
ohne Zuſtimmung der Grundbeſitzer, 
Ende des Referendum. 

5. Zivildienſt-Reform — würde 
zum Spott werden. 

6. Der Stadtrath — Verminde— 
rung der Vertretung und Wahl— 
geometrie ſchlimmſter Art — bös— 
artig. 

7. Schulweſen — ſeine Wirkſam— 
keit gefährdet. 

— — ⸗ ⸗ — — 


Kein Aufſchub. 


Abner Smith, der ehemalige Richter 
und Präſident der Bank of America, 
Guſtav F. Sorrow, Vize-Präſident, 
und J. V. Pierce, Sekretär der Bank, 
kamen heute mit ihrem Anwalt Sey— 
mour Stedman vor Richter Pinkneh 
im Kriminalgericht mit dem Geſuch 
um Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung. 
Smith und Sorrow ſind bekanntlich 
zu je 31000 Geldſtrafe und Zuchthaus 
auf unbeſtimmte Zeit, Pierce iſt zu 
8500 Geldſtrafe verurtheilt. 

Stedman erſuchte den Richter, die 
Verurtheilten auf freiem Fuß zu be— 
laſſen, bis der Appellhof ſich mit dem 
Fall beſchäftigt haben würde, aber 
Hilfa-Staatsanwalt Young erhobEin⸗ 
ſpruch, und der Richter wies Sted— 
mans Antrag ab. Er verfügte, daß 
die Geldſtrafen zu zahlen und die 
Zuchthausſtrafe anzutreten ſeien, er— 
theilte Stebman aber die Erlaubniß 
zur Einreichung einer Einwandſchrift. 
Vorläufig verbleiben Smith und Sor- 
rom im Countyzwinger. 
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Geht zum Schluß. 


Einftelung des Banferottverfahrend 
gegen die Union Traction Co, 


Grofceup wird fie anordnen. 


Die Derhandlung über den Antrag ift im 
Gange, und der Richter zeigt in unzwei- 
deutiger Weife, wie er dazu fteht. — Er 
warnt die Bondsgläubiger. 


Im Bundesdiſtriktsgericht wurde 
heute von Richter Großcup die Begrün— 
dung des Antrages auf Einſtellung des 
Bankerottverfahrens entgegengenom— 
men, das vor Jahren gegen die Union 
Traction Co. und deren unmittelbare 
Stammgefellichaften eingeleitet mor= 
den ilt. Anwalt Hagermann, der mit 
feinen Kollegen Krauthoff und Wider- 
ſham die New VYorker Intereſſenten 
der Union Traction Co. vertritt, rief 
als erſten und Hauptzeugen den Rech— 
nungsführer Williſton Fiſh von der 
Bankerottverwaltung auf. Herr Fiſh 

ab, in Beantwortung der von Herrn 
Beiden an ihn gerichteten Fragen, 
ausführlide; Auskunft über den 
Finanzitand der in Frage fommenden 
drei Gejelichaften und jehilderte die- 
fen als einen gänzlich hoffnungslofen. 
Nah dem von ihm unterbreiteten 
Zahlenmaterial iſt es ausgeſchloſſen, 
daß die Union Traction Co. den Be— 
trieb der von ihr gepachteten Anlagen 
ſelbſtändig wieder aufnehmen kann; 
ebenſo wenig ſeien die Nord- und die 
Weſtſeite-Straßenbahngeſellſchaft in 
der Lage, ihre Linien wieder zu über— 
nehmen und deren Betrieb fortzuſetzen, 
geſchweige denn die nothwendigen 


| Verbeflerungen daran vorzunehmen. 
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Anwalt Burling und andere Ber: 
treter von EZleineren, an den Anlagen 
mehr oder minder intereffirten Ges 
fellfchaften begannen, nächdem Herr 
Hagermann den Zeugen hatte jagen 
lafien, mas er amtlich zur Kenntniß 
des Gerichtähofes hatte bringen wol- 
len, mit der Stellung von Fragen, 
aus denen herborging, daß fie an bie 
angeblihe Troſtloſigkeit der Lage 
nicht recht glauben. Filh hatte den 
Standpunft vertreten, daß nur dur 
die geplante Reorganifation der Gefell- 
fchaften, dur) Vermittelung der Chi- 
cago Railway Eo., die verfchiedenen 
Interefjen einigermaßen gemahrt mer: 
den fönnten. Herr Burling und feine 
Kollegen zogen diejfe Behauptung in 
Smeifel. Richter Großcup aber ließ 
fich hierauf nicht ein. Er fagte, daß 
Alles, was die Herren etma von Fiſh 
erfahren, fünnten, ihm, dem Richter, 
längft zur Genüge befannt wäre. Es 
würde demnach; nur eine Zeitverfchiwen- 
dung fein, ihn auf diefe Weile über 
den Stand der Dinge aufklären zu 
mollen. Bejtänden aber die Anmälte 
darauf, den Sachverhalt protofolla= 
rifch feitzuftellen,To fünnten fie das vor 
einem Gerichtöreferenten thun. Er, 
der Richter, würde fie hieran nicht Hin- 
dern, fondern auf einen entjprechenden 
Antrag einen Referenten ernennen, 
der dann fon morgen Vormittag 
mit den Erhebungen beginnen Tönnte. 

Der Antrag murbe indefjen nicht 
geftelt. Burling und feine Kampfge- 
noffen fahen einander an und ftanden 
dann bon einem meiteren Verhör des 
Zeugen Fılh ab. Gegen Mittag wurde 
dann mit ben Plaiboyers begonnen, 
der mündlichen Vorbringung von 
Gründen zur Unterftügung und von 
foldhen zur Befämpfung des vorliegen= 
den Antrages der Herren Hagermann, 
Krauthoff und Widerfhfam. — Profei- 
for Gray, der mit Richter Großcup 
zufammen bei dem Auögleih als 
Schiedsrichter maltet, mohnte der Ver- 
handlung bei, hatte aber natürlich mit 
diefer Sache amtlich nicht? zu thun, 
ba fie nur den Herrn Großcup in bef- 
fen Eigenfhaft al3 Bundeskreisrich— 
ter angeht. 


Einftellung des Banferottverfahrens. 


Richter Großcup hat geftern Nach— 
mittag dieBerhandlungen der Schied3=- 
tonferenz bi3 auf Weiteres vertagt. 
Der Richter gab, ehe er die Konferenz 
vertagte, in unzmeibeutigfter Weife zu 
verftehen, daß diejenigen “Parteien, 
melche fi mit dem Ausgleichaplane 
nicht einverftanden erklären follten, 
zwar das Recht haben würden, ich 
mit einer Berufung an eine höhere ge- 
richtliche Inftanz zu wenden, daß aber 
folches Vorgehen ihnen vorausfichtlich 
nur empfindlichen Schaden eintragen 
mürde. Die Aftieninhaber der ver= 
fchiedenen betheiligten Gejellichaften 
haben jich übrigens jegt faft durchweg 
mit dem vorgefchlagenen Ausgleich zu= 
frieden erklärt; nicht einverftanden 
find nur einige Gruppen von Bonb3- 
gläubigern. 

Anklagen niedergeiclagen. 


Auf Antrag des Hilfs - Staatsan» 
maltes Hobart Young find heute im 
Kriminalgeriht von Richter Pindney 
die Antlagen niedergefhhlagen worden, 
die im April von der Grand Jury ge> 
gen bie ftäbtifchen Detektive James 
MeGrath und Patrid Y. MeRuliy er- 
boben worben waren. MeRultg und 
MeGrath Sollen an der Beitreibung 
von Geldern für den Rampagnefonds 
des Mayor Dunne betheiligt gemejen 
fein, doch lauteten die Antlagen gegen 
fie auf Erpreffung. Die Niederfchla- 
gung 


* 


der Anklagen ſcheint erfolgt zu 


fein, weil man auf Seiten der Staais- 
anmwaltihaft zu der Einficht gelangt 
ift, daß fie fich in-diefer Form nicht 
würden aufrecht erhalten lafjfen. Ob 
andere Antlagen gegen MeNRulty und 
MeGrath werden erhoben werben, fteht 
no dahin. ke 
„iothlügen.‘ 

Die Zipildienft =» Kommiffion hat 
neuerdings die Altersgrenze für Poli— 
zeianwärter von 30 auf 34 Jahre er— 
höht. Die Folge davon iſt, daß ein— 
zelne Bewerber um Anſtellung, die ſich 
im vorigen Jahr zur Prüfung gemel⸗ 
det hatten, aber durchfielen und nun 
ihr Glück von neuem verſuchen wollen, 
inzwiſchen ſtatt eines Jahres gleich 5 
Jahre älter geworden ſind. Einer der 
Kandidaten wurde heute vor die Kom—⸗ 
miſſion geladen und gefragt, wie er 
dieſes merkwürdige Naturſpiel erkläre. 
Im vorigen Jahr hätte er gelogen, 
ſagte der Mann, weil er ſonſt nicht 
zur Prüfung zugelaſſen worden wäre; 
jetzt hätte er in ſeiner Anmeldung die 
Wahrheit angegeben. Der Fall wurde 
Herrn Sprogle, dem Anwalt der Kom— 
miſſion, überwieſen, und dieſer ſoll 
nun begutachten, ob man die Lüge 
vom vorigen Jahr verzeihen und den 
Kandidaten zur Prüfung zulaſſen 
kann. 

Gibt das Kohlengefhäft auf. 


Vertreter der Peabodpy Eoal En. 
waren heute mit Mayor Buffe in dej: 
fen Amtszimmer in Berathung, und 
als die Herren Jich trennten, gaben fie 
befannt, daß der Mayor fein Kohlen- 
geihäft an die Peabody Eoal Eo, ver- 
fauft habe, die Uebertragung bes Ge- 
Ihäfts würde am 4. Auguft in aller 
Form erfolgen. Das Buffe'fche Koh— 
lengeihäft, erft vor 12 Jahren gegrün- 
det, ift eines der größten in der Stadt 
und arbeitet mit etwa 150 Gefpannen. 
Ehe Herr Buffe fih als Kohlenhänd- 
ler aufthat, war er Fuhrunternehmer 
geiwefen, und zwar ließ er feine Ge- 
Ipanne vornehmlich für die Peabody 
und die Gilver Ereet Coal Co. Koh: 
lenablieferungen bejorgen. 


— — —— — — 
Frau Webb entlaftet, 


Geihworene erflären den Tod ihres Man’ 
nes für einen Unfall. 


Frau Yeannette Webb, die Witime 
bon Frank ©. Webb, deffen tragifcher 
Zod am Morgen des 24. Juli vor fei- 
nem Haufe, 1828 Yndinna Ave, An 
Ich zu einer Uinterfuhung gab, wurde 
heute bon Koroner3-Gefchvorenen von 
jeder Schuld an dem Vorfall entlaftet. 
Der nqueft wurde auf der 22, Eir.- 
Bezirfömache abgehalten. Als er lebte 
Woche begonnen wurde, machten Frau 
Webb und William Lewis, 1907 An 
diana Ave., widerſprechende Ausſagen. 
Frau Webb, die 26 Jahre alt iſt, er— 
klärte, daß ihr 66 Jahre alter Mann 
von der Veranda vor dem Hauſe ge— 
ſtürzt ſei, als er ſie mit einem Schitm 
habe ſchlagen wollen. Lewis dagegen 
ſagte, er habe vom Bürgerſteig gegen— 
über dem Webb'ſchen Hauſe geſehen, 
wie Frau Webb ihren Mann von der 
Veranda geſtoßen habe. Heute theilte 
Lewis' Gattin mit, daß ihr Mann 
häufig unzurechnungsfähig ſei, und 
die Geſchworenen ließen daher die 
Darſtellung von Frau Webb gelten. 


++ — 
NRennt’8 Ehrenträntung. 


Und verlangt eine beträcdtlihe Geldent: 
{hädigung. 

Yym GSuperior-Geriht find Heute 
bon Harry W. Groß Scranton, PBa., 
und der National Cooperative Reality 
Co. aus Wafhington, D. E., gegen bie 
Eroß Eo. und deren Beamte: Bräfi- 
dent Kohn H. Joyce, Vize-Präſident 
Frank SKetterberg, Sekretär F. W. 
Coombs und Schatzmeiſter Horace H. 
Blood, drei auf Zahlung von $150,000 
lautende Schabenerfahllagen ange- 
ftrengt worden. Als Klagegrund wird 
Ehrenfränfung angegeben. Herr Eroß 
und fein Gefhäftstheilhaber Edwin R. 
Harben, die brieflich in den Kniffen 
und Pfiffen bes Grunbeigenthums- 
Gefhäftes Unterricht ertheilen, find 
nämlich von der Eroß Eo., mit ber fie 
früher in Verbindung geftanden haben, 
als Schwindler und Betrüger Hinge- 
ftellt worben. Sie glauben, daß fie jich 
das nicht gefallen zu lafjen brauchen. 


— 1 —— 
Der Fall Paffrath. 


Durch ein Verſehen der Polizei 
wurde vor einigen Tagen gemeldet, die 
Hebammen Alice Raſtone und H. 
Schuettner ſeien unter der Anklage, 
durch eine verbotene Operation den 
Tod der Frau Madeline Paffrath ver⸗ 
urſacht zu haben, den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen worden. Zur Richtig— 
ſtellung ſei hier bemerkt, daß die eine 
der beiden genannten Hebammen Frau 
Agnes Schuetzner heißt, wohnhaft 
1053 Lincoln Ave. und daß die Heb⸗ 
amme Mary Schuttner, 414 Sedgwichk 
Str., in leiner Weiſe in den Fall ver» 
wickelt iſt. 


Die „Abendpoft« 

veröffentlicht heute 

340 
Kleine Uinzeigen f 
Wer Arbeitöträfte verlangt, _ mer 

Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieißen bat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „einen 
Anzeigen“ ber „Abenbpoft“ 





MET 


BACON & LARD. 


“The Finest In The World’ 


Die Schinken und der Sped find geräu 


&ert in der 


guten alten Weife, mit alten Hidorhy Spä nen — gleid)= 
mäßig und mild gewürzt — das Beite des Marktes — ge: | 
rade genug Fett mit dem Mageren, um fie delifat zu machen 
— Bon der Regierung injpizirt vom Anfang bi5 zum Ende. 
Das Schmalz ist ab jolutrein — Reicht weiter al3 irgend eine 
andere Marfe— Schneeweigs— Bon der Regierung infpizirt. 


Verſuch 


t jie nur 


und febt felbit, daß fie die 


„Beinften in 
SCHWARZSCHILD 
U. 


Der Einzige und feine Liebe. 
Don Timm Kröger. 


(3. Fortfeßung.) 
„„benauf?“ protejtirte Jochen. Er 
fing wieder an zu jcherzen. „Du 
fennjt mein Herz noch lange nicht.“ 
Er lachte, lachte laut und zutraulich, 
fo mie ein guter Kerl nur lachen Tann. 
„Bas fenn ich nicht? Dein Herz 
fenn ich nicht? MRiefe (ich hätte bald 


Sochen gejagt), haft Du denn wirklich | 


fo mas?“ 

Katrien wollte jo grob werben, mie 
ihre Natur e8 zulieg. Er hatte ihr 
meh gethan, fie wollte ihm wieder weh 
tun. Gie wollte, ohne ed zu willen, 


einen Bruch, der nie mehr heilen könne, | 


Vielleicht wäre e3 ihr gelungen, wenn 
ihr der Zorn nicht fo aut geftanden, 
hätte, wenn $ochen nicht jo verliebt ges 
mejen wäre. — Wie jhön war das 
Mädchen in feinem Unmuth, in feinem 
Zorn, — mie glühte und ſprühte es 
hinter den vollen Wimpern! 
„Zinchen!“ flüfterte Jochen, „fei 
gut.“ Er wollte ihre Wange berühren. 
„Berruchter!” fchrie fie, „dreimal 
verfluchter Judas und Derräther, 
Hand meg! ‘oder ich jchlage Dich in 
Dein bübifches, miderliches Gejicht!“ 
Mit Jochen Riefe ging eine tiefe 
Veränderung vor. Sein Geficht wurde 
fupferroth, und e3 war unheimlich, mie 
die Adern auf feiner Stirn anſchwol⸗ 
len. Den feft zufammengefehnürten 
Mund verzerrte unausfprechtiche Ruth. 
Dann öffnete er diefen Mund, ein un> 
heimliches Gebif legten die meit zu— 
rüdtlappendenr Lippen bloß. Die 
Augen waren bon Zorn geladen. Gie 
bligten. Aber das dauerte nur einen 


Augenblid. Dann lachte er höhnildh , 


und, wie immer, fett au3 dem Kehl: 
fopf heraus. Aber bald glättete jeine 
Haltung zur Ueberlegenheit ab, zu_ber 
Ueberlegenheit, die er fo lange beijeite 
gejeßt hatte, länger, al$ man e3 bei 
Kochen Riefe gewohnt war. Diefe un- 


ausjtehliche Ueberlegenheit nahm nun | 


wieder Bejit von allen Herrlichkeiten, 
die ihr bei Kochen Riefe zugehörten. 
&o mar er wieder Herr feiner Stimme 
und Herr feines Zornes, al3 er die 
porher fo von ihm beiwunderte Schön 
heit anjchrie: 

„Unverfhämte Din! Was bildeſt 
Dir ein? Was haft Du denn und 
was bilt Du denn? Da thut man 
Alles, was man kann und ijt lieb und 
freundlih, — und dann das? Das 
mwagjt Du bei Jochen Riefe? Du 
meinst Jochen Niefe zu fennen. Aber 
Du fennit ihn noch lange nit. Du 
glaubft,. mit ihm fpielen zu fönnen, 
aber ich jag Dir, wer mit Jochen Rieje 
fpielt, verliert die Partie. Nein, jo 
was.... jo mes nfames, fo ne Nie- 
berträchtigfeit! Und ih heiß doc 
Kochen Riefe, und wenn Yochen Riefe 
fagt: So ijt e8 und fo wird es, dann 
wird’3 auch fo. Du glaubit, ich habe 
fein Ehrgefühl, und ich will Dir zeis 
gen, daß ich ein feines Ehrgefühl have. 
Nun ja, ich will e8 zugeben, ich bin in 
Dein Geficht verfchoffen, ich habe Dich 
zur Frau gewünjht. Bisher waren 
e3 nur Gedanken, ich hätte allenfalls 
davon ablaffen fönnen, nun aber 
wird’3 mir zur Ehrenfade. Nun, jo 
fage ih: Du follit meine Frau wer— 
den. Und ich Heiße Jochen Riefe, 
Und wenn Kochen Riefe mas jagt, 
dann fteht es feit. olglich wirft Du 
meine Frau!“ 

Er lachte wieder, da3 unerträgliche, 
nervös machende Lachen, dabei auf den 
Zieh trommelnd. 

„Das gnädige Fräulein hat nicht 
dulden mollen“, fuhr er fiegesgewiß 
fort, „daß ich liebes Tinchen zu ihm 
fage — e3 foll die Zeit fommen, imo 
fie mich darum bitten wirb und mid 
lieber Kochen nennt, mich herzt und 
mich lieb hat, wenn ich’3 mir nur ges 
fallen laffen will. ch Habe Deine 
Bade nicht berühren dürfen; es fol 
die Zeit fommen, mo Du mid) bitteft, 
Dich zu nehmen, wie Du bift, Dich 
und Deinen ganzen fogenannten feu= 
fchen Leib. Ya, fo wahr ich Kochen 
Riefe heiße” — er fchlug mit voller 
Yauft auf den Tifh — „es foll die 
Zeit fommen, mo Du mich ur mein 
Jawort angehſt mit der ausdrüdlichen 
und aufrichtigen Erklärung, daß Alles 
aus reiner Herzensliebe geſchieht.“ 

Jochen Rieſe hatte Phantaſie. Im 
Geiſte ſah er die Szene, die er prophe⸗ 

eite. Er fühlte ſo was wie ein Rau⸗ 

chen einer Palme über ſeinem Haupt. 
VI. Kapitel. 
Nur bad eine nicht! 

.; Der große Mann mit dem feinen 


der Welt find.“ 


& SULZBERGER CO. 
5 A. 


Ehrgefühl fchnob zornig davon und 
ftampfte haftig und fchwer über dem 
Zehmboden der Diele zur Thür hin- 
aus. Noch von dem kleinen Rafenplaß 
ber, der vor dem Dielenthor ijt, fühlte 
das Häuschen den Pulsfchlag feines 
Ganges. Tine faß ruhig am Tenfter 
und ftridte, ala ihr Water menige 
Minuten darauf in’3 Zimmer trat. 
„De feem amer ömer ’n Drüflel. 
De meer in e Fahrt“, fagte er. 
„Dat güng jo, al3 harr he Flün— 
| fen“, wiederholte Harder Riders. 
„Er flog auch“, fam e3 vom Fenfter 


er. 

„Zine, Du fiehft ja ganz verbaaft 
aus. it was paflirt?” 

ZJine antwortete nicht. 

„Wie fol ich das verftehn?“ forfchte 
| Harver. „Der birit davon mie ein 
| Stüd Vieh mit Feuerfhmamm unterm 
; Gteert, und die jehnadt, wo man nicht 
flug aus wird.” 

„Kun ja, Vater. Ach Hab Kochen 
| Ries meine Meinung gefagt.” 

„Katrien! — — Finden — — lie= 
bes ITinchen!” 

Das mar der Ausruf eines erniten, 
marnenden, bejoraten Baterd. Er 
redete und warnte und kannte doch den 
eigentlichen Hergang noch nicht mal 
vollſtändig. Und wir können das 
Vaterherz nicht einmal in allen Punk⸗ 
ten loben. Es war kein ſchlechtes. 
aus reinem Vergnügen hegte er keine 
Diebs⸗- und Mordgedanken. Aber die 
praktiſche Lebensklugheit ſtand ihm 
doch höher als die reine zweck- und 
zielloſe Moral. Er hielt es für ganz 
in der Ordnung, daß Katrien dem 

wandernden Reimer die Treue halte. 
Aber Reimer muß doch auch Treue hal— 
ten. Und daß er nicht mehr fchrieb, 
| fah nicht nach Treue aud. Und wenn 
nun ein Mann mie ochen, der reiche 
ı Jochen Riefe, es Jich in den Kopf ges 
ı fett Hat, die Katrien zu heirathen, 
dann erhält die Sache ein ganz ande= 
res Gefiht. Dann war e3 feines Er— 
achtens eine an Schlechtigfeit grenzende 
TIhorheit, wenn ein Wort im Mege 
ftand, da3 Glüd feitzuhalten. Was 
war denn ein Wort? Eine Zufage, 
aber eine, bie fich nach den Umjtänden 
richtete. Und was war Liebe? Eigent- 
lich eine eingebildete Empfindung, — 
Alles zufammen gegenüber dem Glanz 
de3 Golded, gegen Wohlleben ein 
Schlagbaum aus Spinngemebe, den 
zu refpeftiren beinahe lächerlich mar. 
I Mit einem Wort: Harder Riders war 

nicht beffer al3 die Menfchen gemöhn- 

lich find. 
| Nun fam noch folgendes hinzu: 

Kochen brachte den Holzhandel im 
Dorfe zu nie gefannter Blüthe. Und 
Harder verdiente gut bei Kochen. Wa3 
er bisher im Holz verarbeitet und ma3 
er erjitanden hatte, war geradezu 
lächerlich im Vergleih zu dem Ge- 
ſchäftsumfang, ſeitdem Jochen den 
Holzhandel in die Hand genommen 
hatte. Denn Jochen mußte heiden— 
mäßig viel Geld haben, ſo wie er die 
Sachen führte und Alles Baar be— 
zahlte. Nein, das durfte ſein liebes 
Tinchen ihrem Vater nicht anthun, daß 
ſie dieſen Geſchäftemachſter abwendig 
machte, daß ſie einen ſolchen Schwie— 
gerſohn vor die Thür ſetzte. Nun, das 
werde ſchon Alles wieder in Ordnung 
kommen, ſie ſolle ihm nur den Gefal— 
len erzeigen und nicht „ſo thun“, wie 
man wohl ſagt, das heißt — Jochen 
juſt nicht nachlaufen, aber auch nicht 
die Gekränkte und Unverſöhnliche ſpie— 
len, wenn Jochen beilege. Er verlange 
nur, daß ſie nett und freundlich ſei, 
als wenn nichts vorgekommen ſei. 

Dieſe geſchäftlichen Gründe mach— 
ten Eindruck auf Katrien. 

„Das thut mir leid, Vater“, geſtand 
ſie, „daran habe ich gar nicht gedacht, 
und ich will zu vergeſſen ſuchen, daß 
ich Jochen nicht leiden kann.“ 

Sie wollte wirklich den häßlichen 
Vorfall vergeſſen, wenigſtens ſo thun, 
als hätte ſie ihn vergeſſen. Sie 
wollte Alles für ihren Vater thun. 

„Nur das eine — das kann ich nicht, 
Vater“, ſagte ſie. „Das thu' ich nicht, 
ich thu es niemals. Meinem Reimer 
bleib ich treu. Daß er lebt, fühl ich. 
Daß er nicht anders ſein kann als 
treu, weiß ich. Auf ſeine Rückkehr will 
ich warten, und ſollte ich auch alt und 
grau dabei werden.“ 

VI. Kapitel, 

Ein vertenfelter, ein „aräfiger” Kerl. 

Katrien war alfo entfchloffen, „gar 
nicht dergleichen zu thun“, und Jochen, 
der große Jochen, ber einzige, führte e8 
aus — „er that gar nicht dergleichen.” 
Als Yohann am folgenden Tage zul 
ihn’ ging und ihn auf bem Soliplh 


Mbendpoft, Chicago, Mittwod, den 31. Zuli 1907. 


traf, nahm er ihm das Wort au@ dem 
Munde. Cr hatte die Yähigteit, 
lachend über Alles binwegzufommen, 
und bon diefem Hilfämittel machte er 
ausgiebigen Gebraud). 

„Ra, Harder — Du haft Doc 
nichts dagegen (oder jo ich Riders 
Tagen?) — hat Mamjfell (Zinchen darf 
ich nicht mehr fagen), hat fie Dir er— 
zählt, was für einen Tanz wir gejtern 
aufgeführt haben?“ 

Harder theilte mit, mas er mußte, 
und fing an zu tufcheln und zu be= 
ſchwichtigen; er ſchimpfte in ſeiner 
Weiſe auf die Frauensleute und ihre 
„Flauſen“, er wuſch ſeine Hände in 
Unſchuld, Jochen möge es ihm nicht 
nachtragen. 

„Hältft Du mich eigentlich für einen 
Kindstopf, Harder? Das follte ich 
ihrem alten, braven, fleißigen Vater 
nadhtragen, wenn ein Mädel tragbür- 
ftig wird? Ich nehm’3 überhaupt 
nicht fo fchmer. Da ift Reimer, ift 
fortgelaufen, läßt fie im Stich (paß 
auf, er wird fie im Stich} lafjen!), aber 
fie hängt no) an ihm und will fich 
nicht gewöhnen. Und id — — nun 
ih — ih in meiner Unfhuld — — 
fchlag fo ein Wort rau — — ie wird 
wild — — und grob — — ih mwerf3 
auf die fcherzhafte Seite, da mird fie 
faugrob — — im Zorn wird fo man= 
ches hergerebet, wa8 gar nicht fo ges 
meint ift — und ber Gtreit und die 
ganze Berfluhung ift fertig.” 

„sa“, erwiderte Harder, „jo wird's 
wohl geweſen fein, und Katrien benft 
jeßt auch ander3 über die Sache. — — 
Was meinst, Kochen — —, menn mir 
beide hinübergingen?” 

Aber Kochen jehüttelt den Kopf. 

„Rein — — nein, Harder, dag geht 
doch nicht. Ach bin nicht rachjüchtig, 
und das Mädchen mag ich leiden. — 
Nun, da doch nichts daraus wird, fann 
ih Dir’s ja gerne jagen — ich hätte 
fie gern zur Frau Holzhändlerin ge> 
macht, aber das — — nad) dem, mas 
fie mir an den Kopf geworfen hat — 
— da3 fann ich nicht, da bin ich mun= 
derlich, da hab ich ein zu feines Ehr- 
gefühl, und außerdem heiß ich „Jochen 
Riefe. Eigentlich bin ich Doch, — mas 
man fo nennt, — rausgejchmiifen 
worden. Ehe ich ihr wieder in den 
Weg komme, da muß fie fich erjt mal 
hierher bemühen.... natürlich mit 
Dir.” 

Und dabei blieb es, fopiel Harber 
Riders auch noch auf ihn einreden 
modte. Schließlich nahm diefer von 
meiteren Verjfuchen Abjtand, nur die 
Verfiherung wollte er noch haben, daß 
es geichäftlich zmifchen ihnen beim 
Alten bleibe. 


Das Lachen, dad der Große, ber | 
Großmüthige, der Einzige nad fol | 


dummer Frage anjchlug, war geradezu 
ein Siegesgefang über alle Lleinliche 
Denkungsart. 

„Harder Rickers“, rief er, „Du biſt 
doch wohl ganz von Gott verlaſſen! — 
Weil Deine Tochter mich nicht haben 
will, weil ſie mich ausgeſcholten hat — 
verſteht ſich, ganz ungerecht ausge— 
ſcholten hat, und darauf von mir be— 
kommen hat, was ihr zukam, deshalb 
ſollte ich kein Geſchäft mehr mit ihrem 
Vater machen, dem ehrlichſten Kerl, 
der jemals die Axt geführt hat? Na, 
das wäre ja noch ſchöner. Da denke 
ich ganz anders, ich will Dir's gleich 
beweiſen. Du wollteſt vorgeſtern für 
den Stamm auf Deiner Weide ſieb— 
zehn haben, ich wollte Dir nur funf- 
zehn geben, heute gebe ich Dir fiebzehn, 
obwohl er mit fünfzehn bezahlt ift. 
Abgemacht?“ 

Er hielt die Hand hin, und der Alte 
ſchlug mit Freuden ein. 


Das war ein Kerl, das war wirklich | 


einer. Was mar fein Tinchen doch 
für eine bumme Dirn! Er war ganz 
hin vor Bewunderung. Unferem Mei- 
fter war e3 flar, Jochen war ein gro= 
Ber Mann, und da Jochen nun in ber 
Ihat ein langer Menih mar, fo jah 
Meifter Riders buchftäblih zu ihm 
auf. 

on — —" fagte er, und feine 
Stimme bebte. 

„Was, guter Meifter?” 

„Was bift Du für ein Mann, ich 
wollt, ih wär ein Mann wie Du, fo 
reich, jo Klug, fo erfahren, fo groß- 
müthig und fo qut!” 

Harder jprad, mie immer, platt= 
deutſch. 

„Dat is ja ganz gräſi,“ ſagte er 
wörtlich. „Du böſt jo n ganz gräſigen 
Kerl. So vel Geld, un hes ſo vel 
lehrt, und bös ſo good, ſo gräſi good. 
Jochen, wat bös vör n Mann!“ 

Jochen lachte. Er fing in hoher 
Stimmlage an und ging tief hinunter, 
ſo wie die Hand eines alten Harfners 
die Tonleiter hinab über die Saiten 
tippt oder wie ein Kind in Holzpantof— 
feln die Treppe runterläuft. Alle ins 
Freie führenden Thüren ſind offen, 
da ſchallt es, und die oberen Treppen⸗ 
ſtufen klingen in höher abaeſtufter 
Tonlage. So ein Kerl bin ich nun 
mal, das lag drin, aber ich trag meine 
Größe mit Würde. 

(Fortſetzung folgt.) 
—ñ 

— Nächſte Nummer. — Fremder 
(zum Hoteldiener, der ihn in der 
Stadt umherführt): „Das iſt ja eine 
koloſſale Statue. —Diener: „Ja, die 
Hand ſoll allein elf Zoll meſſen.“ — 
Fremder: „Weshalb haben ſie die 
Hand denn nicht zwölf Zoll lang ges 
macht?" — Diener: „Weil fie feinen 
Fuß daraus machen Tonnten.“ 


Ein autes Mittel 


Für einen fcdhlechten Magen ift Hoftetterd Ma- 
gen-Bitterd, und eine Flaſche wird Euch po— 
fitib überzeuaen, daß dies wahr ilt. Es tft eine 
abfolut reing, Medisin und bat einen Ruf bon 
54 Jahren. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ift besbalb der Freund jeden Mannes oder jeder 
Frau, die an ſchlechtem Wppetit, Migräne, 
Schlafloſiateit, Unverdaul ich⸗ 
keit, Duspepſfie. Krämpfen. Diarrhoea oder Ma⸗ 
laria leiden 


Verringert Fett 
ein Pfund per Tag 


Die einfachſte, ſicherſte und wirkſamſte 
Weiſe um überflüſſiges Fleiſch los 
zu werden ohne Droguen. 


Wie Ihr Euch davon überzeugen könnt, 
ohne irgend welche Unkoſten. 


Das erſte, was Ihr nicht thun ſolltet, wenn 
Ihr Euer Gewicht verringern wollt, iſt, etwas 
au nehmen, worin ein Drug enthalten iſt oder 
zu verſuchen, das Fett durch Hungern zu ver— 
ringern. 

Sobald Ihr damit beginnt, wird Euer ganzes 
Nerven und Verdauunagsſhſtem erſchüttert und 
wenn Ihr auch dadurch etwas an Gewicht ab—⸗ 
nebmt, Eure Geſundheit ſchwindet mit dabin. 

Es agibt zahlreiche Fälle, wo fette Leute ber» 
manent au Invaliden wurden durch Anwen— 
dung der Hungerlur und gefährliche Mittel. 

Fette Leute, wie auch andere, ſollten wiſſen, 
daß es ein Mittei für jedes Leiden des menſch— 
lichen Körvers gibt. Die Natur bat ein Mittel 
für beinahe jede Krantkheit vorgeſeben. Es iſt 
ein Gefet des Weltalls. Dies läßt ſich auch von 
der gefährliben und Iäftigen Krantheit—Bett- 
fubt—fagen. Die Natur fab ein Mittel dor, 
nit bon den aefäbrlihen Droguen und äßen- 
den Eäuren aus Mineralien, fondern von Ex— 
tralten bon Früchten, Pflanzen, Kräutern und 
anderen organifhen Stoffen, weldde dem Körper 
auträglich find. 


„Unter diefen Stoffen befindet fih ein Mittel 
für Fetffucht, welches noch nicht allgemein be: 
tannt ift, aber welches bereit3 biel Gutes geftif: 
tet und bielleiht viele Xeben gerettet bat. 


Dies Mittel wird allgemein Rengo nenannt. 
Die Weife, wie diefes Mittel das Fett barmlos 
und ficher berringert, ift wirklich munderbar. 
Ein Piund ver Tax ift die gewöhnliche Abnah— 
me, welche berbeiaeführt wird durch Eramwins 
auna verjefter Affimilirtung der Speilen, fodaß 
die Nabrlraft bingebt, two fie bingehört 


Die munderbarfte Einenichaft von Nengo ift, 
dak Ahr fo viel Ihr wollt nehmen Tönnt, ohne 
Schaden zu erleiden. E3 Tann wie Candh ges 
aefien werden und jchmedt annenehm. 


Viele Aerite, die vorher nicht wuhten, tie 
Bettfucht au beilen, verihreiben iekt Nengo mit 
wunderbarem Erfolac. E3 iit ein großes Ner— 
benftärfunasmittel, fördert die Verdauung und 
erfriicht Geift und Nörper, Runzeln, welche fich 
in beinabe jedem ‘sale bei Verringerung bon 
ett einftellen, wo fchädlihe Drovuen und der 
Hungerprozeß angewandt erden, treten nicht 
ein, wenn NRengo aebraudt mird. 


E3 aibt nicht3 „nerade fo aut“ wie Rengo. 
Rum Berfauf bet allen Apotbefern au $1.00 die 
bolle Größe Schachtel, oder bortofrei bon der 
Renao Co., 3122 Renao Blda., Detroit, Mid). 
Die Combany fhift Euch gern ein Probe-Badet 
Trei der Roft, wenn Nbr direft nad Detroit 
fohreibt; feine freien PBadete in Apotbelen. — 
Verfauf_und empfohlen in Chicaao von der 
Rublic Drua Eo., 150 State Etr.: Bud & Rab: 
ner, State und Madifon_Str.; Bud_& Nabner, 
LaSalle und Madilon Str.; The Fair. State 
2 — Str.; The Central Drug Co., 100 
State Eir. 
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Perſonal NAadhrichten. 
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— Der vor einigen Tagen in Mil- 
maufee plößlich geftorbene Maler Franz 
©. Sturz wurde gejtern auf dem ried=- 
hofe Graceland zur Rube bejtattet. Im 
Zrauerhaufe, 956 N. Clark Str., hielt 
Baltor Rudolf Kohn vor vielen Leid- 
tragenden die Trauerrede, am Grabe 
fprad) Herr Johann W. Diet. Der Das 
bingejchiedene war am 15. Dezember 
' 1861 in Chicago ald Sohn des befannten 

Malers und Achtundvierzigers LouisKurz 
geboren. 
— 


WBagenfabrif brennt ab. 


Anlage der Chicago, New Nor? & Bofton 
Aefrigerator Co. in Elsdon zerftört. 


Die Wagenfabrif und Reparaturan- 
fage der Chicago, New York & Bo: 
fton Refrigerator Eo. in El3don twur= 

| de gejtern mit fünfzig in Reparatur 
befindlichen Kühlmagen durch Teuer 
\ zerftört. Der Bruch eines Delrohrs 
| in den Werfftätten war die Urfache der 
' Feuersbrunft, die von einem Dutend 
‚ Sprigenzgügen vergebens befämpft 
| wurde, Die Länge der Fabritanlage, 
die mit ihrem Gebäude, ihren 
Holzftößen und ihren Wagenreihen 
fich über mehr ala drei Straßenge- 
vierte erftrecte, und der geringe Waf- 
ferdrud machten die Anftrengungen der 
| Teuerwehr unmwirffam. Nur die Ge- 
Thäftsräume und ein Theil der Ma- 
Iehinenmwerfjtätten blieben verfchont. 
Der Schaden beläuft fich auf $150,- 
000. Die Anlage befand fich zmifchen 
ı 51. und 55. Straße, St. Loui3 und 
! Central Park Ave. Bon den 300 An- 
| gejtellten fam feiner zu Schaden, aud 
‚ entitand feine Panik, nur die Anwoh- 
ı ner auf der Ditfeite der Brandftätte 
| fürchteten eine Zeitlang für ihre Woh- 
nungen, doch trieb der Wind Flammen 
und Raud von diefen weg und half 
der Feuerwehr die Gefahr abwenden. 
Heute früh verurfachte ein Feuer in 
Jakob Willigs Zuckerwaaren-Fabrik, 
| 117—119 Beoria Str., einem fechs- 
ftödigen Gebäude, einen Schaden von 
eima $5000. Der Brand befchräntie 
fih auf das fünfte und fehlte Stod- 
merf. 
—el — 
Berklagt feinen Schwiegervater, 


Jefle ©. Steele verlangt $25,000 Schaden« 
erfat für erlittene Baft. 


Selle D. Steele, 338 Campbell Ape., 
bat feinen Schwiegervater, Yohn P. 
| Hohenabel, 673 Wabafh Xpe., auf 
: $25,000 Schabenerfag für angeblich 
| ungerecht erlittene Haft verklagt. Rich 
ı ter Zuthill Hatte auf ein Gefuch Ho- 
| bhenabels Steele anbefohlen, feine Todh- 
ter in die Obhut des Erfteren zu ge— 
| ben, Steele hatte da3 aber nicht ge- 
than. Die Folge war ein Mißach— 
tung3 = Verfahren und die Giufper- 
rung Gteeles. Geftern verfügte Rich- 
ter Barnes die Freilaffung Gteeles, 
ı nweil ihm feine Gelegenheit gegeben 
worden ſei, fich zu verantmworten. 
Steele und (Hohenabel wurden bori= 
ges Yahr von Richter Windes zu Vor- 
mündern de3 indes ernannt. 


una Part. 


Im Luna Park ijt diefe Woche ein 
Ringkampf zwischen den hervorragenditen 
amerilaniichen und europäifhen Ring» 
fämpfern um die Meiſterſchaft des We⸗ 
ſtens und einen Preis von 82000 im 
Gange. Das Schauſpiel findet jeden 
Abend große Zuſchauermengen, aber wer 
ich nicht dafür intereſſirt, hat in dem 

ark im freien Zirkus und Vaudeville— 

heater, wo tüchtige ur auftreten, auf 
der Rolihuhbahn, im Balljaal und an 
E— anderen Stellen hinreichend 
legenheit, ſich nach Herzensluſt zu 
amüſiren. Von der ſteigenden Beliebt⸗ 
arks zeugt der tetig zuneh⸗ 
mende Zuſtrom von Beſuchern, Nachmit⸗ 
tags fowohl wie Abends. 


‚— Ein vernünftiger Menjch wird 
einer ‚Hoffnung, die in's: Walfer fiel, 
nie nachſpringen. ; 


* 


Schlechles Veiſpiel. 


Die Muſterſtadt Evanſton ſchwärmt 
nicht für Kinderſegen. 


2äht nicht locker. 


Square Deal Tar League‘ noch immer 


wo 
hinter dem Erntemafdhinen-Truft her. — 
Geplante Pflaiterungsarbeiten. —Dergeb» 
lihe Bittgänge. 


In Evanjton hat die Erziehungsbe- 
hörde diefer Tage wieder eine Zählung 
der Einwohnerjchaft vornehmen lafjen, 
und e3 hat fich dabei die betrübliche 
Thatjache ergeben, daß die Zahl ber 
Berjonen im Alter von 21 Jahren und 
darunter nur um 7 höher ift, ala fie 
bor zwei Jahren war. E83 wurden 
4,197 Knaben im Alter von meniger 
als 21 Jahren ermittelt und 4,769 
Mädchen. Die Zahl der Knaben hatte 
um 5 abgenommen, die der Mädchen 
um 12.3ugenommen. Xn den ärmeren 
Bezirken der Stadt, zu denen man bie 
5. und die 6. Ward rechnet, ift die Zahl 
der Kinder größer, ala in der übrigen 
Stadt, obmohl die Gefammtzahl der 
Bewohner dieſer beiden Wards ſich 
nur auf rund 4000 beläuft, während 
in dem Reſt des Schulbezirks Nr. 76 
eine Geſammtbevölkerung von 12,000 
Köpfen feſtgeſtellt wurde. Das weib— 
liche Geſchlecht war in Evanſton von 
jeher ſtärker vertreten als das männ— 
liche. Vor zwei Jahren wurde ein 
Ueberſchuß von 1456 Frauen und 
Mädchen feſtgeſtellt; heuer beläuft die— 
ſer Ueberſchuß ſich auf 1968, und er 
würde noch bedeutend ſtärker ſein, 
wenn man bei der Zählung auch die 
Studentenſchaft der Northweſtern Uni— 
verſität berückſichtigt hätte, was aber 
nicht geſchehen iſt. In der Geſammt— 
zahl der „Kinder“ würde ſich ein Rück— 
gang zeigen, wenn man die Alters— 
grenze der Kinder nicht ſo weit (bis 
zum 21. Jahr) hinausrückte. Es wer— 
den nun aber in dieſe Zahl auch die 
jüngeren meiblihen Dienftboten ver 
wohlhabenden Familien einbegriffen, 
obwohl die weitaus meiften bon diejen 
Dienjtboten in Evanfton nicht eigent- 
lich heimifch find. Die Leitung des 
Schulzenfus hat ein Student, Herr 
Victor MeCulloh, beforgt. Diefer 
bezeichnet eS al3 eine beſonders auf— 
fällige und farakteriftifcehe Erfcheinung, 
daß auch die Negerbevölferung von 
Evaniton fich zu dem „Ziweifinder-Spy- 
ftem“ befennt. So ziemlich die einzige 
Negerfamilie Evanftons, welche gegen 
ben „Raflenfelbitmord” anfämpft, ift 
die des Baptiftenpredigers Gales, die 
— RER auf acht Kinder gebracht 

at. 


Die Steuerrevifion. 


Die „Square Deal Tar League“ 
hat geftern der Revifionsbehörde mei- 
tere Material in Bezug auf die Ver- 
mögensverhältnifjfe der „International 
Harveſter Eo.“ unterbreitet. m einer 
längeren, von Anwalt Geo. F. R.Cum: 
merom unterzeichneten Zufchrift wird 
dargelegt, daß die Herren Cyrus 9. 
Me&ormid und Charles Deering von 
Chicago, jowie George W. Perkins von 
New MHork von den Befitern der An 
theilfcheine genannter Gejellfchaft mit 
Generalvollmachten ausgerüſtet wor— 
den ſeien, und daß dieſe drei Herren 
ihrerſeits wieder die Firſt Truſt & 
Savings Bank mit ausgedehnten 
Machtvollkommenheiten in Bezug auf 
alle Finanz-Angelegenheiten der Ge— 
ſellſchaft betraut hätten. Es ſei an— 
zunehmen, daß die Altienzertifikate 
der Geſellſchaft (insgeſammt einen 
Nennwerth von $120,000,000 darftel- 
lend) bei der Firſt Truſt x& Savings 
Bank hinterlegt ſeien. Die Reviſions— 
behörde iſt vorläufig nicht näher auf 
dieſe Mittheilungen eingegangen. — 
Ihre vor kurzem aufgeſtellte neue Ge— 
ſchäftsregel, daß Beſchwerden über an— 
geblich zu hohe Steuereinſchätzung nur 
dann Berückſichtigung finden follen, 
falls ſie von den betreffenden Beſitzern 
ſelbſt vorgebracht würden, hat bisher 
noch keine Anwendung gefunden. Wie 
in früheren Jahren, ſo haben auch 
heuer zahlreiche einflußreiche Politiker 
fi auf das „Steuerfiren“ verlegt, und 
nicht ohne Erfolg. — Morgen ift ber 
legte Tag, an welchem Befchwerben 
über angeblich zu hohe Einjchägung 
bon Grundbefig entgegengenommen 
werben. Bisher find etma 10,000 
ſolcher Beſchwerden eingelaufen. 


Zur Eile gemahnt. 


Auf Veranlaſſung des Mayors hat 
Borfiger Yoreman bon der Verfehra- 
fommiflion des Stabtrathes den Be- 
trieb3leiter Roach von der Union Trac: 
tion Co. gejtern Nachmittag benadj- 
richtigt, dad die Gefelihaft ohne Ver- 
zug anfangen müffe, ihren Antheil an 
Pflafterarbeiten beforgen zu laſſen, 
welche für bie nachftehend bezeichneten 
Theilftreden von Gtraßen geplant 
werben: 

Lincoln Abe., von Wrightivood bis 
Weſtern Ave.; Blue Xsland Ape., von 
Halfted bis 21. G©tr.; 14. Str., von 
Halfteb bi Wood Gtr.; 12. Str., von 
Homan bis 46. Ave.; 18. Str., von 
Halfted bis Wood Str.; 21. Str., von 
Halfted bis Laflin und von Wood 
Str. bis Weftern Abe.; 26. Str., von 
Central Park bis 46. Ave; Madifon 
Gtr., von 40. bis 46. Ape.; oben 
a von Harrifon bi Yroing Part 

vd. 


Der Mayor ſoll helfen. 


Vertreter des Verbeſſerungsvereins 
vom Südende der 27. Ward prachen 
geſtern bei Mayor Buſſe vor und dran⸗ 
gen in dieſen, er möge die Erlaubniß 
rückgängig machen, welche der Wau— 
keſha Lime and Stone Co. zur Legung 
eines Rangirgeleiſes zwiſchen ihrer 
Anlage und dem Geleiſe der St. Paul⸗ 
Bahn ertheilt worden iſt; wenigſtens 
möge der Geſellſchaft aufgegeben wer⸗ 
ben, das fragfiche Geleife hoch zu legen: 
Der Mahor fagte, die Erlaubnif fei 


Männer, 


Bartz's eleftriihe Behandlungen 
find da3 Wunder des Zeitalters, 


Welchen Nuten hat die Welt von ei- 
nem Mann, der nicht den Muth befigt, 
den Kampf um’3 Leben zu fümpfen? 
Solder Muth fommt von einem Kör- 
per, der reichlich mit der Lebenztraft 
ber Elektrizität audgejtattet ift. hr 
folltet e8 nicht zulaffen, daß Schwäche 
Euren Ehrgeiz untergräbt und Eure 
Zutunft gefährdet. Wenn hr nicht der 
Mann jeid, der Yhr jein folltet in Eu- 
rem Alter, wenn $hr Eure Kraft ver- 
geubet habt, wenn Xhr fühlt, daß Eud 
Eure jugendliche Energie entihminbet, 
zögert nicht. Nehmt Dr. Bark’ be- 
rühmte elektrifche Behandlung. Han 
belt Heute. Schiebt nicht eine Sache 
auf, die der Schlüffel zu Eurem fünf- 
tigen Glüd fein mag. Erlaubt ber 
Krankheit nicht, Euh Eure Zukunft 
zu zerjtören. Ganz gleich mas Euer 
Zuftand heute ift, er verbeffert fi 
nicht, während Ihr älter werdet. Das 
Alter verlangt größere Lebenstraft, 
und je älter Ihr werdet, deſto ſchwieri⸗— 
ger iſt Eure Schwäche zu heilen, des⸗ 
halb thut es jetzt. 


Dr. 


Freie Behandl 
ferte, 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
Dr. Bartz vierzig, ſpeziell neue Zeug—⸗ 
niſſe ſeiner ohnehin ſchon großen An— 
zahl hinzuzufügen wünſcht, hat er ſich 
entſchloſſen, allen Invaliden, die zwi— 
ſchen jet und dem 19. Auguſt vorſpre— 
chen, koſtenfrei ſeine Dienſte zu wid— 
men und zwar bis geheilt. 

Die folgenden ſind Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniſſen. Ihre Worte 
ſind ehrlich an ihre Mitmenſchen ge— 
richtet. Hundert Dollars werden den— 
jenigen bezahlt, die nachweiſen können, 
daß ſie nicht abſolut echt iſnd. 


ungs ⸗ f⸗ 


ler Form ertheilt worden, und es würde 
ſich daran wohl kaum mehr etwas än⸗ 
dern laſſen, indeſſen wird er mit dem 
Korporationsanwalt über die Angele— 
genheit Rückſprache nehmen und ſein 
Beſies verſuchen. — Mit einer ähnli— 
chen Antwori mußten ſich die Leute 
von Rogers Park begnügen, welche ver⸗ 
langten, daß die Stadtberwaltung ſich 
in's Mittel lege, um die Waſſerwerks⸗ 
geſellſchaft von Rogers Park an der 
Betreibung von Klagen zu verhindern, 
welche ſie gegen Parteien angeſtrengt, 
die für das Leitungswaſſer nur mehr 
nach ſtädtiſchen Raten bezahlt haben, 
ſeitdem vor etwa Jahresfriſt die Waſ— 
ſerverſorgung von Rogers Park durch 
die ſtädtiſchen Waſſerwerke vermittelt 
wurde. Der Mahor meinte, daß die 
Gefuchfteller qut thun mürben, fich mit 
der Waſſerwerks-Geſellſchaft zu ver— 
einbaren, da an dem Kaufvertrage, den 
der Stadtrath mit dieſer abgeſchloſſen 
habe, ſich ſchwerlich mehr würde rüt— 
teln laſſen. 

Angebliche Erpreſſer. 


Unter der Anklage, von dem Speiſe— 
wirth John Belliſon an der W. Madi— 
ſon Straße und verſchiedenen anderen 
Parteien Geld erpreßt zu haben, wur⸗ 
de geſtern der Abdeckerei-Inſpektor 
Henry A. Collins verhaftet. Ein auf 
das gleiche Vergehen lautender Ver— 
haftsbefehl wurde auch gegen Thomas 
Collins, einen nicht im ftädtiſchen 
Dienſt ſtehenden Bruder des Vorge— 
nannten, erwirkt. Anfänglich hegte man 
gegen H. B. Collins, einen als Speiſe— 
haus⸗Inſpektor bei der Stadt ange— 
ſtellten anderen Bruder Henrys Ver—⸗ 
dacht, doch erwies dieſer ſich als un— 
begründet. Außer dem Belliſon haben 
der Wurſtfabrikant Goldſtein, 12. und 
Union Straße, und die Inhaber der 
Koſher Star Sauſage Co., 14. und 
Halſted Str, beim Geſundheitsamt 
über die Erpreſſermethoden Klage ge— 
führt, welche ſtädtiſche Inſpektoren 
ihnen gegenüber angewandt hätten. 
Dr. Evans unterfuchte die Sache und 
ermittelte den Collins als den muth- 
mahlih Schuldigen. Diefer wird nun 
zunäcdjt imStabtgericht prozeffirt und 
dann auch noch von ber Zinildienft- 
Kommiffion in Behandlung genom= 
men erben. 


Relie Soufe, 


Die Herren John Weis al Wirth und 
NR. Mangold als Kapellmeifter jehen ihre 
unermüdlicen Anjtrengungen, den Gäiten 
es Relic Houfe von Allem das Beite auf 
ihren begiehentlihen Gebieten zu ver= 
Ihaffen, mit dem jhönften Erfolge ge- 
frönt. Die berführeriicen Klänge der 
Mufik loden regelmäßig jeden Abend eine 
Menge Belucher in das gemüthliche Los 
fal, und wer jich einmal dort niederges 
lafien bat, geht nicht fo bald wieder fort, 
denn bon dem Konzert möchte man im» 
mer noch eine Nummer hören, und Herr 
Weis veriteht durch die Schmadhaftigfeit 
feiner Küchen» und Sellerborräthe die 
Gäjte zu feileln. 

—>+ + ——. 

— Gelungene Lift. — Student (früb- 
morgen? bom Kommerd nah Haufe 
fommend): „Sie—Sie frecher Kerl, 
was haben Sie in meinem Bett zu fu- 
hen?*— Schneider: „Ya, ich warte feit 
geftern auf Sie und habe mich dermei- 
len in Xhr Bett gelegt, das ift ja der 
einzige Ort, mo ich Sie mal ermwifchen 
fann.” 


CASTORIA Mr säutngnd Ente. 


feid ftarft 


® 


Berlorene Lebenztraft in 
ſechs Wochen geheilt. 


Herr — — — ſagt: „Seit den letz⸗ 
ten drei Jahren ging es allmälig mit 
meiner Manneskraft bergab, und zwar 
ſo, daß ich fürchtete, trübſinnig zu wer— 
den. Ich ſchickte nach New York und 
Chicago und anderswo hin und ver—⸗ 
ausgabte viel Geld für ſogenannte 
Heilmitiel ohne irgendwelchen Nutzen 
zu erlangen. Ich war gänzlich unfähig, 
irgendwelche geiſtige und körperliche 
Arbeit zu verrichten. Ich konnte Nachts 
nicht ſchiafen, denn ich hatte jchlechte 
Traume, konnte am Tage nicht arbei— 
ten, wegen der Nervenſchwäche, und 
konnte nicht eſſen wegen des allmäli— 
gen Verfalls meiner Nieren und Leber. 
Mein Herz klopfte, ſo daß ich mich 
fürchtete, gewöhnliche Arbeit zu ver— 
richten. Ich nahm an nichts Intereſſe. 
Meine Freunde hatten keine Idee von 
der ſchrecklichen Krankheit, die langſam 
aber ſicher meine Lebenskraft unter- 
grub, denn ich ſah ſonſt ganz wohl 
aus. 

Ich glaubte, daß es keine Heilung 
oder Linderung von dieſer ſchrecklichen 
ſchwächenden Krankheit gäbe, als ein 
Freund mir rieth, Dr. Bartz zu kon— 
ſultiren, und ſchließlich that ich es und 
fand einen Freund, der meinen Fall 
in allen Einzelheiten kannte. Ich wur— 
de ſorgfältig und gründlich unterſucht 
und unterwarf mich feiner zufammen- 
gefehten Behandlungsmethode. Dies 
mar bor jechd Wochen und heute bin ich 
ein gejunder Mann. Habe zwölf 
Pfund zugenommen und fchlafe gut, 
meine Mahlzeiten fchmeden mir, ich 
arbeite und ich habe nicht mehr das 
Gefühl, ala ob ich verloren fei. 

P. S.— Aus perfönlichen und pro- 
feffionellen Gründen mirb der Name 
des obigen Patienten nicht veröffent- 
licht, wird aber Leibenden, die e8 auf- 
richtig meinen und in meiner Office 
borfprechen, mitgetheilt. 


Dr. Niholaa3 BB. Bart, 

' Zimmer 21, 22 und 23 Derter = Ge- 
| bäude (2, Floor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
ich, Mittmohd und Gamitags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags Teine 
Sprechſtunden. 
| Notiz. — Dr. Bart hat perma= 
ı nent in Chicago feinen Wohnfig. — 
| Konfultation in Deutfch und Ensliſch 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Franklin Oriming & Publiſhing Co, vers 
fauft das Gebäude 341-51 Dearborn Str. 
Julius Roſenwald hat bon der 
Franklin Printing & Publiſhing Co. 
das ſiebenſtöckige Backſteingebäude 
; 341—351 Dearborn Str. nebft den 
Pachtrechten für 584,000 gefayft. Das 
Haus hat 122 Fuß Front,, reicht bis 
zum Plymouth Place und ftehf"125 
Fuß nördlich von Harrifon Str. Das 
Grundftüd gehört James A. Murphy, 
e3 ift von 1889 an auf 99 Jahre für 
jährlih $7300 verpadhtet. Das Ge- 
bäude wird hauptfähli von Drude- 
reifirmen benußt. 

Die Chicago & Weftern Indiana— 
Bahn hat fünf Ucres am Galumet- 
fluß, amifchen der Verlängerung der 
94. Str. und 95. Str., mit 314 Fuß 
Front am Fluß und 8703 Fuß an der 
Bahnftrede, angelauft.e Das Land, 
das mit $200,000 bezahlt worden fein 
fol, wird angeblih zu Bahnhofsan- 
lagen benugt werden. Der Vertreter 
ber Bahn, Edward H. Peters, lieh von 
der Chicago Title & Zruft Co. $100,- 
000 des Kaufpreifes auf 5 Jahre zu 
5 Prozent. 

William Nelfon Pelouze, Präfident 
der Pelouze Scale & Manaufacturing 
&o., 118—132 ®. Yadfon Blod., hat 
246 Frontfuß an Ohio, öftli von 
St. Elair Str., gelauft, um ein gro= 
Bes YFabrifgebäude zu errichten. Das 
Grundftüd ift unbebaut, ein Stüd von 
176 bei 100 Fuß, 151 Fuß meitlich 
bon Fairbant3 Court, wurde für $12,- 
320 vom New York Homeopathic Me= 
dical College und ein Stüd von 66 bei 
100 Fuß vom Arnot-Dgden Memo- 
tial Hofpital für $4,620 getauft. 

Yrau Gertrude Wehrheim und 
Gatte haben an Bernhard %. Weber 
zehn Ucres an der Sübdoftede von Wel- 
lington Str. und Eaft Rapenswood 
Park, mit $10,000 belaftet, für $50,- 
000 verkauft. 

William Deering hat von Jofiah 3. 
Parfhurft und Anderen mehrere 
Grundftüde in Evanfton für $58,444 
gekauft. 

Die Ynternational Harvefter Com: 
pany bat den Kontrakt für Errichtung 
eines fünfftödigen Qagerhaufes an 26. 
und Leavitt Str. an die Federal Am- 
provement Co. vergeben, Der Bau 
Toll $200,000 toften. 

Der erfte dert vom Gericht angeorb- 
neten Verkäufe des Eigenthums der 
Pullman-Geſellſchaft hat ſtatigefun— 
den. Ein Wohnhaus an Stephenſon 
Ave., 16 bei 124 Fuß Grund, iſt an 
zen Did für $1550 verkauft wor⸗ 

n. 


Riverview Park. 


Im Riverview Park hat die Saiſon 
jetzt ihren Höhepunkt erreicht, jeden Nach⸗ 
mittag und Abend geben fi Zehntau⸗ 
fende der Erholung und dem Bergnügen 
in dem prächtigen Park Hin. Die Iaus 
fende Wodje ift die Ießte der ungeheuer 
populär garen Broofefhen Kapelle, 
nächte Woche wird ein Damenorceiter 
fonzertiren. ——— Rollſchuhbahn. 
die Thier⸗Schauſtellungen, der große Zug⸗ 
raub und die zahlloſen luſti⸗ 
gungs⸗Gele —— machen nach wie 
ae * Eine fehr = 
ereitante Taucher-Rorftell neben Sa= 
pitän Frank Anoff und get. War arethe 
dohnſon in der Nãhe des ⸗Lanbungs⸗ 
(ie Wat Die Dame wird rg 
näbt unter .. 


der Gefellijaft vom Stabtrath in als ie Saris, Die Ihr Immer Gekauft Hal sm 2A 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon bee "Associated Pros”. 
Anland. 


Der Elintoner Senfationsproseh. 


Clinton, IU., 31. Juli. Die Grand⸗ 
jury⸗Unterſuchung über die angebliche 
Ermordung der erftenGattin des Ban: 
fiers Magill — der nebft feiner zimei- 
ten Gattin und früheren Stenographi= 
ftin, aus Kalofornien zurüdgebracht 
wurde — ift fehon dem dritten Tag 
im Gange, dürfte aber aber am Don- 
nerftag zum Abjchluß fommen. Ma- 
gill beiteht darauf, daß feine erjte Gat- 
tin einfach Selbjtmorb begangen habe. 

Noch Keines von Magills Angeho- 
rigen hat ihn im Gefängniß bejucht. 
‚ Er und feine jegige Gattin haben Ge- 
fängnißzellen beinahe einander gegen= 
über inne und fünnen einander zuru= 


en. 

Dr. ©. ©. Edmonfon brachte aus 
Chicago den Bericht der Chicagoer 
Merzte, welche den Magen ber eriten 
Gattin Magill3 unterfuchten. Die 
Großaefhmorenen haben den Bericht 
zu erörtern. 

Clinton, Ill. 31. Juli. Wie ber 
Staatsanwalt Miller mittheilt, befagt 
der betr. Bericht der Chicagoer Aerzte 
über den Inhalt des Magens der er- 
ften Gattin von Magill, daß diefelbe 
an Chloroformoergiftung ftarb. Auch 
fand man im Magen eine Spur bon 
Urfenit. Der Glaube nimmt hier zu, 
daß die Frau wirklich Gelbftmorb be- 
gangen habe. 


QAusföhnung nad) 28 Jahren. 


Kthaca, N. Y., 31. Juli. Vor mehr, 
als 30 Jahren verheirathete fich Oberſt 
Kellogg mit Elizabeth Nojhing von 
Irumandburg; aber nach eima Drei 
Sahren trennte fich das Paar und er= 
wirkte eine gerichtliche Scheidung. es 
des der Beiden verheirathete fich mies 
der; aber in den lebten jahren haben 
Beide die andere Hälfte durch den Tod 
verloren. Oberſt Kellogg, welcher nach 
der Scheidung nach dem Weſten ge— 
gangen war, beſuchte kürzlich wieder 
jein altes Heim und traf, unter Ver: 
mittlung der Kinder aus feiner erfien 
Ehe, mit feiner erjten Gattin wieder 
zufammen. Mehr, als je, fühlten nun 
mehr Beibe, daß fie doch zufammen= 
gehören; fie Haben jich vollflommen 
wieder ausgeföhnt und fih Togleich 
trauen laflen. 

DBerforgung alter Pferde. 


Nem York, 31. Kuli. Pferde, melche 
im Dienfte der Stadt Nem Horf 
Ihlieglih zufammengebrodhen jind, 
joden fortan behaglichere alte Tage 
haben und nicht mehr, mie biäher, zu 
neuer Schinderei am Haufirerfarren 
verfauft werden. Im Einklang mit 
:inem neuen Gejet, das die GStaatäle- 
gislatur fürzlich qutaeheißen hat, müf- 
jen fortan Polizei-, Feuerwehr: und 
Zaftpferde, melde dienftuntüchtig ge— 
worden find, dem Thierfchußverein 
übergeben mwerben, und fie werben 
dann auf einer Farm bis zu ihrem 
natürlichen Ableben gepflegt. 

Waldfeuer in Wafihington. 

Bellinaham, Wafh., 31. Zuli. Ein 
Teuer, melches einen Schaden von bie- 
len Tauſenden von Dollars anzurich— 
ten droht, wüthet in dem Gehölz 
nördlich von Birdview, im County 
Skagitt. Schon iſt die Feuerfront 4 
Meilen breit, und ſie weitet ſich noch 
immer mehr. 

Ein anderer Waldbrand, der im 
Foreſt River-Bezirk ausbrach, wurde 
von den Forſtreitern der Regierung 
unter Kontrolle gebracht. 

Auch im County Swahoniſh wüthet 
ein bedeutender Waldbrand, und dor— 
tige Anſiedler und Lagervergnügler 
fliehen. 

Kubaniſches Duell. 


Havana, 31. Juli. Napoleon Gal- 
bez, ein Yournalilt vom Gtab bes 
Blattes „Cuba“, liegt an den Folgen 
sine Zmeilampfed im Sterben. Er 
hatte bei einem Säbelduell mit Benito 
Selerino, dem Sohn eines hervorragen= 
den Rechtsanmwaltes, einen Sti in 
die Qunge erhalten. Celerino hatte ihn 
angeblih megen Beleidigung feines, 
Gelerinog, Vater gefordert. Webrigeng 
will der Sterbende nicht zugeben, daß 
er fich duellirt hat, fondern er behaup> 
tet, er fei auf einen Nagel gefallen. 
vonder Ramestowner Ausftelung 


Norfolt, Va., 30. Juli. Heute war 
auf der Jamestomn = Weltaußftellung 
au „Legislaturtag” zur Erinnerung 
an den 288. Jahrestag des Jufammens 
tritt3 des erjten „Houfe of Burgeffes” 
bon Virginien. 

Einer der Hauptredner war Adlai 
E. Stevenfon von Xllinois, der greife 
frühere Vizepräjident der Ver. Staa- 
ten. 

— — —— 


Dampfernachrichten. 


Annelommen. 

New York: Roma bon Neapel u. f. m. 
An Sable Rsland vorbei: Maieltic, 
Southampton nad New Nort. 
Paltimore: Betbania von Hamburg. 

San Franzisle: Mongolia von afiatifhen 
däfen: Alameda don Honoluin u. f. m» 
Songlong: Embreß of Sapan von Pictoria, 
Trieit: Giulia und Gerth don New Port. 


bon 


Neavel: Larto und Napolitan PVrince von New 
Nort; Princive de PViemonte und Italia bon 
New Port. 

— Manuel Caldo von New York, über 
Cadis. 

Gibraltar: Nedar, bon Nem Nork nach Genua. 

Slasaom: Altoria bon Nem Mort. 

London: Monteruma, bon Miontreal nad 
Antwerven: Mefaba von New Port. 

Livervool:  Wefternland bon Bbiladelpbia; 
Lafe Erie don Montreal, 

Queenstown: Spernia, bon Bolton nad 
Liverpooi. 

Abnenangen. 
_New Norl: Sicilian Prince nad Genua ufw.; 
DOceanic und Caronia nad Liverpool. 


Richtig denfen zu fönnen 
bedeutet Erfolg. 


brape-Nuts 


Rahrung 
ſchafft geſundes Gehirn. 


„Es bat feinen Grund“ 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 31, Zuli 1907. 


Am die Angeduld zu bannen 
Bei einem Appetit, der die Mapfl- 
zeiten nit erwarten Raun — . 


Am einen (dwadhen Appetit 
zu reizen, der um Mahlzeiten nidits 


giebt -- efe man 


Uneeda Biscuit 


So nafrhaft, fo leicht verdan- 
id, daß es zu einem Sauptnaf- 
rungsmittel aus Weizen wurde. 


c 


In Paceten, die gegen Feuch- 
tigkeit und Staub gefchüßt find, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Diefiger Erfolg: 
Gewaltiger Andrang zum Breslauer Sän« 
gerfeft. — Das Dorwiegen der weiblichen 

Sehrfräfte in Amerifa. — Ein Bud 

Sinclairs verboten. — Deutfche von Jrrer 

dentiften mighandelt. 

(Epezialfabeldepeibe der „N. 9. Stautszeitung”). 

Berlin, 31. Juli. Die Begeifterung 
der vielen Iaufende von Sängern 
und Gäften, melde am 7. Deutjchen 
Sängerbundfeit in Breslau theilneh- 
men, bat ihren Höhepuntt erreicht. 
Die Hauptaufmerkfamfeit fonzentrirte 
fi” auf die beiden Aufführungen, 
welche in der riefigen eithalle jtatt- 
fanden. Iroß der gewaltigen Dimen- 
fionen der Halle, die beinahe 22,000 
Menschen zu faffen vermag, hat fie fie 
als unzureichend erwiefen. Der Ans 
drang hat felbit die höchitgefpannten 
Erwartungen übertroffen. 

Sn Bremen, mo fich ein Theil ber 
amerifanifhen Ginmanderungstom- 
mifjäre unter Führung des Senator3 
LZatimer aufbielt, Haben die Herren, 
mie in Hamburg, fich gründlich zu in= 
formiren beftrebt. Sie befichtigten in 
der eingehenditen Weife alle Inititute, 
in welchen die Auswanderer vor ber 
Reife über den Ozean untergebracht 
und vorfehriftsmäßig unterfucht mer 
den. Auch infpizirten jie das Zmi- 
ſchendeck des Nordd. Lloyddampfers 
„Kronprinz Wilhelm.“ 

An Bord des „Kronprinz Wilhelm“ 
fand zu Ehren der amerikaniſchen 
Kommiſſäre ein Diner ſtatt. Senator 
Latimer erkannte in ſeiner Rede die 


Vorzüglichkeit des Geſehenen auf das 


Lobendſte an. Er gab die Verſiche— 
rung, daß der günſtige Eindruck der 
deutſchen Einrichtungen ſeine Einwir— 
kung auf die amerikaniſche Geſetz— 
gebung nicht verfehlen werde. 

Im Teubner'ſchen Verlag zu Leip— 
zig veröffentlicht Dr. Kuyper von 
Düſſeldorf die Ergebniſſe ſeiner ame— 
rikaniſchen Studienreiſe, welche er zur 
Zeit der Weltausſtellung in St. Louis 
im Auftrag der Regierung unter— 
nahm. Seine Beobachtungen be— 
ſchränken ſich auf das Schulweſen in 
den Ver. Staaten. Dr. Kuyper ſpricht 
ſich äußerſt lobend darüber aus. Er 
betont, daß die meiſten Mängel, welche 
dem Schulweſen anhafteten, leicht er— 
klärlich ſeien durch die junge, reißend 
ſchnelle Entwicklung, namentlich im 
Weſten. Er rügt aber das Ueberwu— 
chern der weiblichen Lehrkräfte in 
den amerikaniſchen Schulen. 

Der New Yorker Emil Simon, wel—⸗ 
cher ſich auf die Anklage zu verantwor⸗ 
ten hat, mit ſeinem Automobil bei 
Luckenwalde eine Bauernfrau überfah— 
ren und getödtet zu haben, iſt nun— 
mehr im Unterſuchungsgefängniß zu 
Potsdam eingeliefert worden. 

DieStaatsanwaltſchaft hat die eng— 
liſche Ausgabe von Upton Sinclairs 


Buch „Induſtrial Republic“ verboten, 


weil das Werk Schmähungen gegen 
den beutjchen Kaifer enthält. %.: der 
deutfchen Ausgabe find die anftößigen 
Stellen fortgelaffen worden. 

Mit großem Antereffe mutbe bie 
Nachricht aufgenommen, daß der Kat- 
fer auf feiner Nordlandfahrt auch die, 
im 82. Lebensjahre ftehende Er-Kat- 
ferin Eugenie von Frankreich befuchte, 
die in Bergen meilte. 

Wien, 31. Juli. Zu nihtsmürbt- 

en Ausfchreitungen hat, nach einer 
eldung aus Bozen in Tirol, ber 
Deutfchenhaß italienifcher Irreden— 
tiften geführt. Deutfche Zouriften, 
melde die deutfchen Spracdinfeln in 
ber TIrienter Umgegend bejuchten, 
murden murden bon einer Menge 
Srrebentiften überfallen, fchmählich 
mißbandelt und angefpieen. Unter 
den Zouriften befanden fih auch 
Damen. Die Kleider wurden ihnen 
befhmußt und beinahe vom Leibe ges 
riffen. Mehrere murben verlett. 

Schlieglich gelang es den Berfolg- 
ten, einen Bahnzug zu erreichen. 
Kaum hatten fie diefen beftiegen, als 
der italienische Pöhel ein regelrechtes 
Bombardement auf die Waggons er= 


öffnete. 

Die Erzeffe mährten geraume 
Zeit. Freunde der Touriften appel- 
firten an den Bezirfshauptmann, aber 
ber erflärte fich für machtlos. 

Der deutfhe Konful in Innsbruck 
hat Proteft beim Statthalter erhoben. 
— — — — 
Dampfernachrichten. 


Abnegangen. 


Montreal: Mount Temple nah Kiberbool. 
Ralermo: San Giorgio, don Neapel nad Neo 


Be eenstoton: Earmanta, don Liverpool nad 
Bolton. " 

— Drudfehler.— Der junge Mann 
war äußerft gemwilfenhaft; jeden, auch 
den geringften Betrug (Betrag) mußte 
et. — 


| 


— Beide Häufer bes britifchen PBar- 
lament3 hießen die Schenfung von 
$250,000 an’ Lord Eromer, General» 
fonful in Eaypten, gut. 

— Bei Ergänzungsmwahlen für bie 
franzöfifche Abgeorbnetentammer, an 
denen die jüdfranzöfilhen Winzer- 
regionen fich nicht betheiligten, erlitten 
die drei Oppofitionsparteien Verlufte. 

— Raifer Wilhelm verlieh Ernit 
Ihalmann und Prof. John W. Bur- 
geh von New York den Sironenorden 2. 
Klaffe und dem englifchen Schaufpie- 
ler H. Beerbohm Tree den Kronen 
orden 3. Klafle. 


Lokalbericht. 


Walſhs Mörder. 


Apotheker Frank liefert der Polizei eine 
Beſchreibung des vermeintlichen Chäters. 


Der Apotheker A. S. Frank, 45. 
Straße und Indiana Ave., ſah heute 
früh kurz nach Mitternacht, wie er der 
Polizei berichtete, vor dem Hauſe 4554 
Indiana Ave., alſo in unmittelbarer 
Nähe der Wohnung des jungen Walſh, 
der, wie an anderer Stelle berichtet, von 
einem Einbrecher erſchoſſen wurde, 
zwei Männer ſtehen, was ihm auffiel. 
Einer der Männer trug einen hellbrau— 
nen Anzug und einen weichen Filzhut, 


*der andere, auf den die Beſchreibung 


Teſegtaphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Bei den Kongreßwahlen auf den 
Philippinen ſollen die ſogenannten 
Nationaliſten geſiegt haben. 

— Der republikaniſche Staatsaus⸗ 
ſchuß von Ohio indoſſirte, zum Aerger 
Forakers, mit 15 gegen 6 Stimmen die 
Taft'ſche Präſidentſchaftskandidatur. 

— Unſere Regierung beſtellte beim 
Stahlſyndikat eine ganze Anzahl Lei— 
tungsthürme für Funkentelegraphie in 
Alaska; dieſelben werden je 176 Fuß 
hoch ſein. 

— Der zu Zuchthaus verurtheilte 
und abgeſetzte Bürgermeiſter Schmitz 
in San Franzisko ernannte, als meite- 
ren Proteſt gegen ſeine Abſetzung, 14 
Stadträthe. 

— Die einzige Tochter des Staats— 
ſekretärs Root hat ſich mit Leutnant 
Ulyſſes S. Grant, Sohn des Gene— 
ralmayors F. D. Grant und Enkel 
des verſtorbenen Präſidenten Grant, 
verlobt. 


— Bei einer Feuersbrunſt in einem 
Miethshauſe zu Cambridge, Maſſ., 
kamen zwei kleine Kinder der Familie 
MeGlasham um; ein anderes Kind 
und der Vater erlitten ſchwere Brand— 
wunden. 

— Durch einen Bruch im Eriekanal 
bei Syracuſe, N. Y., wurde der ganze 
Verkehr lahmgelegt, und die Inſaſſen 
mehrerer Boote, welche in eine Saug— 
ſtrömung geriethen, waren in großer 
Lebensgefahr. 

— Der Staatsſenat von Georgia 
hieß mit 139 gegen 39 Stimmen die 
etwas amendirte Prohibitionsvorlage 
gut. Dieſelbe muß jetzt nochmals dem 
Abgeordnetenhaus unterbreitet wer— 
den, wo aber ihre Annahme ſo gut wie 
ſicher iſt. 

— Wüthend darüber, daß ſie wegen 
Offenhaltung ihrer Geſchäfte am 
Sonntag beſtraft wurden, beſchloſſen 
neun Beſitzer von Sodawaſſerſtänden 
in Eaſt Chattanooga, Ten., jede Per— 
ſon, die irgendwelche geſchäftliche 
Handlungen am Sonntag verrichtet, 
verhaften zu laſſen. 

— Der franzöfifch = amerifanifche 
Anwalt Edmond Kelly, melcher die 
Scheidung der Anna Gould vom Gra= 
fen Eajtelane erwirfte und augenblid- 
lich in New York meilt, jagt, Anna 
Gould werde wahrfcheinlich den Prin- 
zen de Sagan heirathen, der noch viel 
verjchwenderifcher jei, als Graf Ca- 
ſtellane! 


Geitrige Bafeball-fpiele: 
„Rational League — Chicgo 7, 
Brooklyn 6; St. Louis 5, Nem Port 
11; Pittsburg 12, Bofton 3; Eincin- 
nati 3, Philadelphia O0; „American 
League” — Wafhington 2, Chicago 
4; Wafhington 68 Chicago 4 (2 
Spiele); Philadelphia 2, St. Louis 1; 
Bojton 3, Cleveland O0. 


Ausland. 


— Königin Wilhelmina von Hol— 
land verlieh Andrew Carnegie den 
Oranien-Naſſauiſchen Hausorden. 

— Die Begegnung des Kaiſers 
Franz Joſeph mit König Edward ſoll 
am 15. und 16. Auguſt zu Iſchl, Ober⸗ 
öſterreich, ſtattfinden. 

— Der franzöſiſche Präſident Fal- 
lieres unterzeichnete ein Dekret, wel— 
ches die Auflöſung des, in St. Ignan 
beſtehenden Zweiges der Franziskaner— 
brüder anordnet. 

— In Befürchtung von Unruhen 
anläßlich des Dockſtreils zu Belfaſt, 
Irland, werden Truppen dorthin ge— 
zogen, und auch die Polizei wird ver— 
ſtärkt. 

— Nach neueſter Meldung aus 
Tanger, Marokko, droht der Bandit 
Raiſuli, den gefangenen britiſchen Be— 
fehlshaber der Leibwache des Sultans 
zu ködten. 

— Toropow, Führer der monarchi—⸗ 
ſchen Partei in Moskau, Rußland, er— 
ſchoß im Verlaufe eines Wortſtreites 
ben Sozialvemofraten Ermoufe. Er 
wurde verhaftet, 

— König Friedrich von Dänemarf 
mit dem Premier und 40 Mitgliedern 
bes dänijchen Reichötags traf auf Is— 
land ein. Er ernennt eine Kommif- 
fion, um Vorfchläge behufs Feftlegung 
der verfaffungsmäßigen Rechte Is— 
land3 auszuarbeiten. 


CASTORIA Fürsiugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


x 


des Mörders paßt, einen Anzug aus 
dunfelfarbigem Tuch und einen Derby- 
Hut; diefer Mann war fünf Fuß und 
acht Zoll groß. Kurz vor dem Ein 
bruch bei der Yamilie Walfh wurde bei 
Geo. Siler, 786 46. Str., eingebro- 
chen und ein Frl. Zäzilte Harmann ge= 
böriger Diamantihmud im Werthe 
bon $500 geftohlen. Der Dieb bediente 
fich dabei einer Leiter, die er an ein 
Teniter lehnte. Am Samijtag Abend 
murde in der gleichen Nachbarschaft, 
bei Frau E. Kanter, 4713 Calumet 
Une., eingebrochen, und dort wurden 
ebenfall® Diamanten im MWerthe von 
5400 geitohlen. Die Bolizei vermuthet 
nun, daß die von Apotheker Frank ge= 
fehenen Männer die Einbrecher waren, 
daß diefe e& nur auf Geld und Dia- 
manten abgejehen hatten, und daß ei- 
ner bon ihnen Wache ftand, während 
der andere einbrach, daß alfo der Mör- 
der des jungen Walfh einen Genoffen 
hatte. 

Die Polizei verhaftete heute Mittag 
einen ihr als „Dago Mike“ befannten 
Staliener in der Nähe der Mordftätte, 
und Kapt. D’Brien verficherte nad 
einem Verhör, daß auf den Gefange- 
nen die von Frl. Walfh von dem Mör- 
der ihres Bruders gegebene Befchrei- 
bung paffe. Später wurden noch zwei 
Männer, Chas. Kelly und 9. ©. 
Smith, feftgenommen, fie werben aber 
für unfchuldig gehalten. Kapitän 
D’Brien behauptet bereits fchlantmweg, 
er halte den taliener für den Ihäter 
und laſſe jetzt nach deſſen Vorleben 
forſchen. 

Ein Italiener, welcher an der 43. 
Str. und Indiana Ave. einen Frucht— 
ſtand betreibt, wird von der Polizei 
geſucht. Bei dieſem beſtellte nämlich 
heute früh gegen drei Uhr ein Mann 
eine Erfriſchung und bemerkte, er ſolle 
eigentlich zu Bett ſein. Der Kunde 
war ſehr erregt und bot zweimal Zah— 
lung an, entfernte ſich auch ſehr eilig. 
Ferner lief von der Mordſtätte kurz 
nach der Blutthat ein ein helles Kleid 
tragendes Frauenzimmer fort; auch 
dieſes wird geſucht. 

— — — 


Bater geſucht. 


Sein Kind ift heute Morgen im County: 
hofpital geſtorben. 


Dor drei Wochen brachte ein Mann, 
ber fi) Andrew Ryan nannte, ein 
etwa 15 Monate altes Kind in’s Gt. 
Bernard-Hofpital mit der Bitte, man 
möge e3 pflegen, bi3 er eS in einigen 
Tagen abholen würde. Als er fie 
nah Verlauf einer Moche noch nicht 
hatte jehen laffen, jehidte man einen 
Boten nach dem Haufe 228 47. Str., 
da3 der Mann als feine Adreffe an- 
gegeben hatte. Niemand mußte dort 
bon ihm. Das Kind wurde dann dem 
Enurty-Hofpital übergeben, mo es 
heute Morgen geftorben ift. Die Poli- 
zei und das Koronerdamt furhen nun 
den Mann, der jich für den Vater des 
Kindes ausgegeben hatte, 


Kam plötzlich. 


Angeblich auf Veranlaſſung von 
Präſident Mitten, von der City Rail— 
way Co., der mit ihrer Dienſtleiſtung 
nicht mehr zufrieden war, ſind J. B. 
Hogarth, der bisherige Auditeur der 
Geſellſchaft, ihr Chefclerk A. L. 
Dewey, J. F. Fonda, Hogarth's Ge— 
hilfe, und der Stenograph Fountain 
plötzlich ihrer Stellungen enthoben 
worden. Sie wollen jetzt angeblich 
darauf dringen, daß ihnen der Grund 
angegeben wird, aus dem man ihnen 
ſo plötzlich den Stuhl vor die Thür ge— 
ſetzt hat. 


Erkurſion via Nickel Plate⸗Bahn. 


nad Bofton und zurüd, $22, am 6., 
10., 20., 24. Augujt und 10., 14., 24. 
und 28. Sept. Limit 30 Tage vom 
Tage des Verlaufs. Mahlzeiten in 
Dining-Cars3 35 Ct2. bis $1. „Stop- 
over3“ erlaubt. Tidet-Dffice, 107 
Adamz Str., Chicago. Tele. Central 
2057 und 6172. La Galle Str.⸗ 
Station, an Elevated R. R. Loop. 
il29,31,a05,7 
Berläßt Ihr Kind. 

Am Montag miethete fih in dem 
Kofthaufe der Frau M. E. Tyernetes, 
443 N. Clark Straße, eine junge Frau 
mit einem etwa fechs Wochen alten 
Kinde ein. Die Frau war jehr aufge- 
regt und entfernte fi) bald unter Zu- 
rüdlaffung des Kindes. Diefes wurde 
heute dem St. Vincent-Waifenhaufe 
übergeben. Auf die Rabenmutter wird 
gefahndet. 


CM. 


| 


| 


\ 
| 


| 
| 


‚Wollte es vertufdjen. 


Nahipiel des Kraitwagen-Unjalls 
an 86. Strafe u. S. Chicago Ave. 


Seine eigene Tohter Dabei. 


_ 


Ueberrafhung für den die Unterfuchung 
leitenden Polizeileutnant Jenkins.-Zwei 
Kinder hauchen unter Rädern ihr junges 
£eben aus. — Im Tunnel verunglüdt. 


E3 ftellt fi nachträglich heraus, | 
daß bei dem Kraftwagen-Unfall an der 
©. Chicago Ave. und 86. Straße ge- | 
ftern Morgen nicht nur der Kraftivas | 
genfahrer Temple getöbtet "und der | 
Wirth Chad. Norton, 275 92. Etr., | 
fchver verlegt wurde, fondern da auch) | 
zwei zwanzig Nahre alte Mädchen, 
Helen Erotty, 418 93. Str., Tochter 
des gleichnamigen Feuerwehrkapitäns, 
und Helen Sentins, 421 93. Straße, | 
Tochter des Polizeileutnants Jenkins, 
verlegt wurden, erjtere einen Arm-, 
leßtere einen Beinbruh und innerlich 
Verlegungen erlitt. Polizeileutnant 
Jenkins Hatte die Unterfuchung bes | 
Vorfalles zu beforgen, und er ift an | 
dem Verfuch, die Anmefenheit der bei= | 
den Mädchen zu vertufchen, jehuld. Er | 
ließ die Mädchen nach feiner Wohnung 
bringen und verpflichtete alle Augen | 
zeugen zum Schweigen. Gelbit dem 
Hilfs-Leichenbefchauer Webiter, mel- 
cher den Unfall zu unterfuchen hat, 
murde nichts von der Anmefenheit und | 
Verlegung der Mädchen gejagt. Diefe | 
waren mit Temple und Norton be= | 
fannt und hatten jie an der 91. Straße | 
und Commercial Avenue um neun | 
Uhr Abends getroffen und einer Ein- 
ladung zufolge die tolle Fahrt mitge- 
madt. Leutnant Jenkins würde 
Tchmwerlich foldhe große Rüdfichtnahme 
gezeigt haben, wenn es nicht feine Toch= 
ter, fondern die eines „gewöhnlichen“ 
Bürgers gemefen märe, die fich an ei- 
ner folhen Nachtfahrt betheiligt Hätte. | 

wet Kinder auf der Straße getödtet. | 

Vor den Augen feiner auf der Ve: | 
randa ihrer Wohnung, 611 Nemport 
Ave., fitenden vermittmeten Mutter 
murde gejtern Nachmittag der vierjäh- 
tige Arthur Koetke von einem eleftri- 
Then Straßenbahnmwagen der Lincoln 
Upve.=Linie, vor dem er über die Straße 
zu laufen verjuchte, überfahren und 
zermalmt. AlS die arme Mutter ihren 
Liebling als Leiche fah, fiel fie in 
Dhnmadt. Der Motorführer John 
Tinberg wurde nad) kurzer Haft als 
ſchuldlos freigelaſſen. 

An der May Straße, nahe Erie, lief 
der dreijährige Paul Hagſtedt geſtern 
Nachmittag vor einen von dem zehn— 
jährigen Geo. Cjlidske gelenkten Ge— 
päckwagen, das Pferd trat das Kind 
nieder, und die Räder des Wagens 
gingen dem Kleinen über den Rücken. 
Bei Ankunft eines Arztes war Paul 
bereits todt. Der eigentliche Fuhr— 
mann, J. Konſheneck, 2442 Lakewood 
Ave., und der kleine Cjlidske wurden 
verhaftet und des Todtſchlages ange— 
klagt. Sie beſtreiten, daß ſie ſchnell 
gefahren ſeien. 

An der Clark und Lake Str. wurde 
die 52 Jahre zählende Frau Martha 
Hattern, 4240 Michigan Ave., von ei= 
nem Rollwagen überfahren und in 
Tchwer verlegtem Zuftande ins St. Lu= 
fa3-Hofpital gebradt. Der Fuhr- 
mann Chrijt Koefter, 399 Clybourn 
Une, it nach der Verficherung des 
Poliziften TFriefer, eines Augenzeugen, 
unfhuldig an dem Vorfall. 

Auf Stragenbahnwagen verunglüdt. 


Mährend an der Halited Straße ein 
Straßenbahnmagen hielt, um einen der 
41. Str.-Linie vorbeizulaffen, jcheute 
eines der Pferde vor einem Abfallma= 
gen, der ebenfalls dort hielt. Die 
Deichfel traf die auf dem GStraßen- 
bahnmwagen fitende 19jährige Anna 
Erum, 6415 Sangamon Str., mit fol- 
cher ‚Gewalt ins Geficht, daß ihr vier 
Zähne auggeftoßen wurden und fie be= 
ſinnungslos hinfiel. Der Abfallfärr- 
ner Edward Smith, 3114 Wabafh 
Ave, murde unter der Anklage der 
Verkehröfperrung verhaftet. 


Un der Archer Upe., ziwijchen State 
und Dearborn Straße, trat geitern ge: 
gen Abend auf einem dicht bejegten 
Straßenbahnmwagen Kurzihluß ein. 
Der Fahrgäste bemächtigte jich einePa= 
nit, die jechzehnjährige Annie Lyons, 
5942 May Str., erlitt Brandmwunden 
im Gefiht und beim Abfpringen Ber- 
legungen am rechten Bein; beim Ab- 
fpringen verftauchten fich auch dic 14 
Sahre alte Sarah Cameron,5257 Een- 
ter Uve., das rechte Handgelent und die 
16jährige Margaret D’Hearn, 112 
Gordon Str., den linten Arm. Die 
drei Mädchen faßen auf dem »orderiten 
Sit und waren einen Yugenblid mie 
geblendet, dann jtürzten fie wie alle 
anderen Fahrgäfte nach der Thür. 

Der gefährlihe Bahnübergang. 

An der Kohnfon Str. und dem 15. 
Pl. fuhr ein Zug der Baltimore & 
Dhio-Bahn geftern gegen ein Fuhr- 
mwerf, in dem ber 36jährige Nofeph 
Goldftein und feine beiden fleinen 
Knaben Jakob und Hyme fahen. Sie 
wurden zur Seite gefchleudert und ver- 
legt, und ihr Pferd wurde getöbtet. 

Jm Tunnel verunglüdt. 

Zmifchen einer Lokomotive und ei— 
nem Wagen wurde unter der Ecke der 
Quinch und La Salle Straße im Illi— 
nois-Tunnel der Ajährige Arbeiter 
Mislio Bell, 897 33. Str. geſtern 
Nachmittag feſtgeklemmt. Mitarbeiter 
befreiten ihn, durch ſeine Hilferufe an— 
gelockt, und ließen ihn nach dem Mer⸗ 
ch⸗Hoſpital bringen. Der Mann iſt 
innerlich ſchwer verletzt. 


— vr einem hin. — Die Strolce 
tiffen dem Meberfalfenen die Ubr ab 
und dann aus. 


Anzeigen: Annafmeflelen. 


u achfolgenden Stellen werben Tleine 
—— * Te endpoft“ und „Sonntag- 
Boft“ au denfelben Breifen entgegengenommen 
ioie in der Haupt-Office ded Blattes. Wenn die- 
felben bis 11 Ubr Vormittagd aufaegeben mwer- 
den, erieinen fie nob am „nämlichen Tage, 
mäbrend für die „Sonntanpoft“ Did um 10 Ubr 
Samftan Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordieite. 
Bellad Bros., Apotbefer, 284 Lincoln Ude.. Ede 


ard Str, 
Shinnid, Apotbeter, 156 Center 
Str. 


Dee 

Buiie 
Ede Biſſell S 

Deering Pharmach, B. J. Koeb, Vropr. 
Fullerton und Elnbourn Abe. 

Eagle Pharmach, 115 Elbpbourn Ave., 
Larxrabee Str. 

Grm, Herm., Apotbeler, 1100 N. Halfted 
Ede Fullerton Ave. 

Grm, N. Geo., Anpotbeler, 354 €. Nortb 


Str., 
Ede 
Ede 


Etr., 
5 Ave. 
Ede Sedgwid Str. * 
2. 3, Apotbeler, 757 N. Salſted Str. 
Millow Str. i 
Georged, Dax, Apotbeler. 324 Sedamid Er. 
Green, Gari Bicter, Apotbeler, 451 Larrabee 
Etr., Ede —— Str. 
Gerabers, 8 N., Avotbeler, 351 N. Clark Str.. 
a ee 


e Str. 
Hottinger, John S., Apotbeker. 224 Lincoln 
Ave Ece Larrabee Str. 
Karg, George, Apotheker, 101 E. North Ave., 
Ecke Halſted Str. 
ſrzeminoki. C. E. Apotbeler. 
Ave. Ecke Halſted Str. 
Ladiſh. E. S., Apotbeler, 632 Larrabee 
Center Str. Re 
, €. 9., Andotbeler. 122 Seminarb 
Ede Garfield. 
Gha?. D., 


Rinditrom & Go, 
Malone, ©. ©., Nvotbeler, 146 N. Elart 


275 Elvbourn 
Etr., 
Abde,., 


Apotbeler, 96 


Mels Str 
Ede Ontario Str. 

Martens, U., Apotbeler, 136 Center Etr., 
Sheffield Ave. 

.  Avotbeler, 506 Wells 
Ede Schiller Str. E 
Meißner, Janas, Apotbeler, 117 Wels Str., 

Ede Obio Str. 

Daden Grove Vharmacyh, 93 Sbeffteld Ave. 
Ege Clybourn Ave. * 
Neibeholz. John A. Avbotbeler, 411 Sedawick 
Str. Ecke Blackhawk Str. * 

Ade. 


AReis, A. M., Avotheler, 311 E. Nortb 
Ccke Cleveland Avbe. 
187 N. Halſted 


NRomano, A., Abpotheker. 
nabe Milwaulee Ave. 
Salchert. H. A. Abpotheker. 985 N. Halſted 
Ede Wehſter Ave. 
Apotheker, 85 Fremont 
e Clay Str. 
Boiß. Arcadius. Apotheler, 395 Wells Str. 


Divifion Str. 2 
Bindt, 3. M., Apotbeler, 277 Larrabee 
557 Sedamid € 


Etr., 
Ede 


Mari, Geo. etr., 


r 
r 


Aa ma m 
A 


= 
Ss 


Ede Elpbourn Abe. 
Bindt, 2. %., Apotheker, 
Ede Menominee Str. 


Tate Biemw. 
Ablborn, Frank H., Apotbeler, 1202 Brbn Mater 
Üde., Ede Evanfton ve. 
Anderion, G. U., Apstheter, 1147 Dit Belmont 
.. Ede Racine Ave. 
. 2. E., Apotbeler, 406 Oft Rabenswood 
Bart. Ede Melrofe. ⸗ 
Braund, M. %., Avpotbeler. 156 Belmont 
Ede Leavitt Str. 
VDrody, W. J., Avotbeler, 030 Southport 
Ecke Roscoe Boulevard. \ 
Brown, R. 2., Vpotbeler, 2324 Edaniton 


Ede Folter Ude, 
Eunler Bharmach, 1659 Lincoln Ave., Ede Eub- 
ler Ave 
Dauden, R. U. von, Avotbeler, Ede N. Clarf 
und Devon Ave. 
Doederlein, R. D., Apotbeler, 1603 N. Clark 
Str., Ede Halfted Str. 
Doverr, Chad. 9. Apotbeler, 1248 Bruhn Mawr 
Ade., Ede Rintbrop, Edaewater. 
Ehlers, B., Avotbefer, 303 €. Belmont Abe., 
Ede Hohne Ave. 
Slannern, T. ®., Avotbeler, 1352 N. Halſted 
Str., Ede Diverfev Boulevard, 
Gorged, Albert, Apotbeler, 701 VBelmont Ave., 
Ede Baulina Str. 
Sanover Pharmach, 1934 Lincoln Ave, Ede 
Montrofe Ave. 
Sante, R. 9. Ylnotbeler, 1373 N. Clark Str, 
de Diverfeb Blbd. 
Sauber, Peter, Apotbefer, 1680 N. Klar! Str., 
Sde Belmont Ave. 
Hautau, 9. 5-, Anotbeler, 4010 N. Elart Str. 
Quber, Geo., Upotbeler, 1358 Diverſey Blod., 
Ede Sheffield Ave. 1 
Kleinert3 Pharmach, Ede Irving Vark Blod. | 
und Afbland Abe, 1 
 ®._ I,  Upotbeler, 1152 Lincoln Ave., 
Ede School Etr. 
Kremer, Frank, Uvotbeler, 2520 Lincoln Ade., 
Ede Foiter Abe. 
Lena, @®. 2. Avotbeler, 1881 N. Halited Str,, 
Ede Addilon pe. 
Ziebrecht, E. Adotbeier, 901 Otto Str, Ede 
Verrb Eir. _ 
Merted, A. Rob,“ Apotbeler, 886 Lincoln Apve., | 
Ede Soutbport Ave. | 
Neimer, U. ©., Upotbeler, 702 Lincoln Nlve., 
Ede Diverfeb Boulevard. 
Rommel, *% G. Upotbeler, Ede Grace 
Clark Str 
Eadıie, Albert %.. Apotbeler, 1985 N. 
Ade.. Ede Addilon Str. 
Joſ. Apotbefer, 1402 Wriabtmood | 
‚ Ede_ Sheffield Abe. 
. — — 359 Roscoe Blod., 
5} 


Do Suar. 
mitt. J. x, Udotbefer, 1127 N. Elark Str.. 
Arlinaton Place. 
Steinbredier, Zoniß, Upotbeler, 80 Webiter Abe, 
Ede Soutbbort Abe, 
Beireter, %., Zummerdale Tharmach. Ede Ras 
ven3mwood Barf Ave. und fyoiter Abe. 
Robel, E. G., Apstheler, 1373 Sheffield Upe,, 
Ede Grace. 
Weſtſelte. 


F., Avpotbeler, 


Ade., 
Ade., 


Avde., 


und 


— Um. 1118 Armitane | 
Ad 


be. 

Behmer, Dtto, Mpotbeler, 305 Nuaufta 
Ede Wood Er. 

Bchrend, E., Avotbeler, 807 S. Hulited 
Ede GCanalport Ade. 

Bernard, Ed., Apotbeler, 882 W. Tablor Str., 
Ede Robey Etr. 

Bertram, Ghas., MApotbeler, 21382—36 Eliton | 
Ave., Ede Albany Ave. 


Bibbn’3 Puarmacd, Ede Lafe und Campbell | 


Str., 
Etr., 


) 


Ude. 

Billidin, U. D., Apotbeler, 560 N. Afbland 
Ibe., Ede Diilmaufce Ape. 

Bierte, Nobn G., Apotbeler, Wriabtwood und | 
Monticello Ave. 

Brill, E. ©. %., Avotbeler, 949 W. 21. Str. 

Brod, John, Chemical Eo., 340 W. North Abe., | 
Ede Wood Str. 

Gentral Bart Avenue Bharmach, 1190 Armis 
tane Ave. 

Chwatell, I. 3, Apotbeler, 22. Str. und Eali» 


fornia be, 
Gentury Pharmach, 1600 W. Chicago Ave., 
Ede ©t. Roui3 Abe. 


Gofien, B. W., Ubotbeler, 1543 W. 12. Str. 
Dewig, Theo. D., 2lpotöeler, 2404 Wiilmaufee 


Ave. 
Dreiiel, 9. ©., Anotbeler, 333 ©. Weſtern Abe. 
Ede Sarrifon Str. 


Ein zweiter Selbftmord. 


MR. Rumdbaugb, Anbeter von Frl. Mat: 
thews, tödtet fi in Kolorado Springs 


Mährend geftern der Koroner in 
Kolorado Springs auf Amos R.Rum- 
baugh wartete, um ihn ala Zeugen im 
Ssnqueit über den Tod bon Laura 
Matthews zu vernehmen, fhoß Rums 
baugh fich eine Kugel in den Kopf. Er 
ftarb in der Naht. Rumbaugh war 
ein eifriger Unbeter von Frl. Mat- 
thews geweſen. 

Tillie Greene, die Krankenwärterin 
der muthmaßlichen Selbſtmörderin, iſt 
in Haft genommen worden, nachdem 
ſie beim Inqueſt zugegeben hatte, daß 
ſie ſchon vor der Auffindung der Leiche 
Briefe mit der Nachricht vom Tode 
von Frl. Matthews geſchrieben hatte. 
Dies und Rumbaughs Selbſtmord ha— 
ben Anlaß zu dem Verdacht gegeben, 
daß Frl. Matthews überhaupt nicht 
Selbſtmord begangen hat. Genährt 
wird dieſer Verdacht noch durch die 
Ausſage einer Frau im Acacia Hotel, 
zu der Frl. Matthews geſagt haben 
ſoll, ſie habe Angſt vorKumbaugh und 
fürchte ſich, Abends allein im Freien 
zu ſein. 

Die Mutter des Mädchens, Frau 
Jennie Matthews von Kanſas City, 
Mo., traf während der Nacht, von 
Gram gebeugt, in Chicago ein. Sie 
wohnt bei ihrem Schwiegerſohn, Neil 
Manſon, 5458 Jefferſon Ave. Frau 
Matthews glaubt nicht an einen 
Selbſtmord, ſondern hält Rum— 
baugh, den abgewieſenen Liebhaber, 
für den Mörder ihrer Tochter. Für 
Herrn C. A. Coey, den Freund der 
Verſtorbenen, hat Frau Matthews kein 
Wort des Vorwurfs, er hat ſie auf— 
geſucht und ihr ſeine Beziehungen zu 
ihrer Tochter klargelegt. 

Beim Inqueſt in Kolorado Springs 
ſagte Frl. Greene, daß Frl. Metthews 
die Krankenwärterin beauftragt hatte, 
außer Coey auch Dr. Harolb E. Tho— 
mas, 1545 Lawrence Abe. und C. E. 
Drenaer, Geſchäftsführer der White 


Swcenen. Thos. U. 


Elöner, G. #., Mbotbeler, 1001008 md 


ufee be. 
risßurn, * Mi. een 18 &. Sallteb 
tr... n Ran . 
% 6. Apotbelee, 62 Ganalbort Ade., 
Ede Nefferion S : 


Str. 
ernis, ©., Anotbeier, 418 W. Dipifion Er, 


tr 
i 


Eir.. 
Ede 


Eir.. 


Ede Roben Str. 
Gabert, 9., ng 1312 R. Weftern Abe. 
Ede Fullerton Ave. 
Grand Bharmacy, I. Windmüller, Apotbeler, 
50 Grand Ave, Ede Hamlin Abe. 
Gratin, G. B., Uvotbefer, 237 W. 12. Ste. 
Ede Halited Eir. > 

Graesie & Kuchler, Anpotbeler, 748 W. Chicago 
Ude. 

— David, AUpotbeler, 14. Straße, Ede 
Aibland Ave. 

— Kart, gr 1184 B. Norib Abe. 

de Spaulding Abe. 

Haller, ©. ©.. Avotbefer, 474 W. Nortb Ude. 
E Milmauiee Abe. £ 

Hartwig, D. X., Mpotbeler, 1570 Milmaules 
Avde.. Ede Weltern Übde. , 

Hartwig, R. W., Avbpotbeler. 76 Milwaulee 
Ade., Etr Chicago Avbe. 

Heine, Heinrich, Anotbeler, 952 Armitane Abe, 
Ede Kedale Ave. u 
iR, E. 3., Apotbefer, 736 W. Diviſion Str. 
Ede Maplemood Ape. 

Heller, Robert, Apotbefer. 361 Blue Aland 
Ade.. Ede 14. Str. 

Hellmuth, 3., Apotheker, 1071 N. Robeb Str.. 
Ede Franlfort Str. a. * 
Serdiida. 6. X. Abotbeker. 418 S. California 

Ave. Ecke Volt Str. 
BA. C. AÄbotbeler, 688 W. North 
Ave. Ecke Weſtern Ave. 
Kappus Bros., Avotbeler, 1901 Milmauleeipe., 
de California Ave. 
Kappus, G. I., Uvotbefer, 1754 W. Nortb Abe, 
Karaiid Bros., Anotbefer, 801 Armitage Abe, 
Kann, Nic. WUpotbeler, 471 N. Aibland Abe. 
Ede Emiln tr. 
Ach & Seibert, Apotbeler. 482 W. Lafe 
Ede Sheldon Str. 2 
Zange, Louis, Adpotbeler. 674 W. Lafe Etr., 
Wood Etr. 
Zee, Nobn B., Anstbeler, 262 ©. Halited 
Ede Harrifon Eir. 


Zeish, 2. 8... Avpotbeier, 234 Milmwaulee Ave, 


lina Str. 
R. N, Apotbeler, 849 Grand Ave., nabe 
Weitern Ave. 
Ludelph, 9. ©. Adotbeler, 455 W. Belmont 
Avenue. 
Matthai, Chas. UApotbeker, 626 Weit Ebicago 
Avbenue. 
Mattas Pharmach, und Robeb 
Etr. 
zu Bros., AUpotbeler, Madifon und Ibrood 
eir. 
. 3, Apotbeler, 473 WB. 12. Etr., Ede 
Centre Ave. 
North Ave. Pharmach, J. Schachter, Inbaber, 
215 W. Vorth Ave. 
Belifan Bros., Apotbeier, 570 Bluegsland Ave. 
Lil, Emil E., Adotbeler. 477 Daden Ape. 
Nabiis, Ditto G., Adotbeler. 616 W. 12. Sir. 
Ede Laflin Str. 
NReltadie Pharmach, 1785 W. Chicago Ave.. Ede 


Samlin Ave. 
Noeiins, SG. G., Apotbeler, Ede 12. ir. und 
Sobne !Ide. 
Noeste, GC. D., Reitunaabördfer, 124 ©. 
.„ nabe Momoe Etr. — 
465 S. Vaulina Str., 


kcke 22. Str. 


Weſtern 


— 
Avotdeler, 29060 W. Diviſion Str., 
Ecke, Wood Str. 
Sads, S., Avotbeler, 915 W. Nortb Ade.. Ede 
California Abe. 
Schmitt & Engel, Anotbeter, 568 Weit Ebicanv 


Ave. Ede Wood Etr. N 
Clibermann, Geo., Apotbeler, Ede Wincheſter 
Str. 
M. D., Apotbeler, 457 Centre Ave. 


und Iablor © 
14. Sir. 
G. R., Npotbeler, Ede Weftern Ave. 

und Arauita Er. 

Etrvesel, William, Apothefer. 1983 Milwaukee 
Apde., Ede Fullerton Ave. 

Shayer, H._M., Apotbefer. 1369 W. North Ave. 

Apotbefer, 626 W. Harris» 
ion Str., Ede Laflin Str. 

Ihiel, Chas., Arotbefer, 1629 Duden Abe. 

Thorion, ©. W., Upothefer. 208 Grand Ave... 
Ede Carpenter ir. 

Upton Vharmach, 1483 Milmaufee Abe. 

Vlcet, Chas., Apotbeler,. 2170 W. 26. Etr., Ede 
2. Ave. 
——— Apotheker. Ecke Chicago Ave. und 
Noble Str. 

xXelowety, J. H.. Avotbeker. 700 Milwaulee 
Ave. Ecke Noble Str. 

Buelter, Geo., Apotheler. 484 W. Chicago Apde., 
nabe Albland Apde. 

Auſtin. III. 
Nomer, E. C. 5811 ECbicago Abenue, 
Noaerd Bark. Ill. 

Jewel. J. L.. Ecke Greenleaf und Eaſt Rabens—⸗ 

wood Vark Ave. 


Südſfeilte. 

Bate, Henn R., Apotbeler, 43. und St. Law⸗ 
rence ide. 

Bowen, R. R., Avotbeler, 55. Str. und Angle» 
ſide Ave. 

Burger, Albert, Apotheker, 5100 Aſbland Ave. 

Card, Thomas E. Avotheker. 85. Straße und 
Cottage Grove Ave. und Vincennes Ave. 


Staiger, 
Ecke 
Stvrten, 


Afbland | Chanutler, ®. H., Anotbeler, 1410 W. 35. Str. 


> Baulina Str. 

Dies, Kohn, WUnotbeler, 4446 State Etr. 

Deiwey & 59. U. B., Upotbeler, 63. Etr. und 

Inafetise Ude. 

BSP ERENEN Avdotbeler, 57. Str. und Aſbland 
Abenue. 

Finninger. Vaul, Apotbeker, 420 E. 26. Str., 
Ecke Canal Str. 

Frant. S. B., Abvotheker. 41. Str. und Ellis 
Avennue. 

Grund, E.. Upotbeler, 3511 Arcer Ave. 

Herman PBharmach, E. von, 22. Straße und 


Midinan Ave. 
Hermann, Wim. #., Upotbeler, 31. Str. und 


R Galumyet Abe. 
» a .E., Apotbeler, 3100 Wentmworth Abe. 

Knight, C. G., Apotbeker, 2001 Wentmwortb Abe. 
Anode, William B., Adotbeler, 6053 ©, Salſted 


Straße. 
Kreußler, E. C., Apotheker, 5050 State Str. 
Krizan, W. G., Apotbeker, 5501 S. Halſted Str. 
Manning, E. E., Avotbekex, 1250 W. 60. Sitr. 
Mares, F., Avpotheker, 2876 Archer Ube. 
Mathiſon. Soren, Apotheter, 2126 Indiana Abe. 
Ortenſte in. H. M. Avpotbeler. 47. Straße und 
Cottage Grove Abe. 
— & Baufe, Apotbeler, 51. Straße und 
PBrairie Une. 
adard, %.W., Anotbeler, 4259 Wentwortb Abe. 
Nablis, Geo. H., 3659 ©. Halited Etr. 
Schmelina, W., Adotbefer, 5458 S. HaNteb Str, 
Eechmidt, 9., Abotbefer. 4466 Wentmwortb Abe. 
Steuernagel, Dr., Upotbeler, 938 31. Str. 
Strauß, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 


‚Avenue. 
Eeibert, €. B., ANpotbeler, 1259 Weft Se 


Boulevard. Ete Centre Abe. und 55. Str. 

Chebiefich, Mite N., Apotbeler, 35. Str. und 
Andiana Ude. 

Williams, U. G., Apotbefer. 1700 W. 63. Ctr., 
Ede Albland Ave. und 63. und Halited 
Str.. Enalewood Rbarmach. 

Woodward, B., Anotbeler, 7118 ©. Chicano Ave. 

uber, U. €.. Upotbeler. 51. Str. und Wents 
wortb Ave 


Dampfergefellichaft, 24 44. Place, von 
ihrem Tode zu benachrichtigen. 

Aus Pittsburg wird gemeldet, daß 
Rumbaugph feit zmei Wochen von fei- 
nen Angehörigen in Mount Pleafant, 
Pa., vermißt wurde. Er mar verheira= 
thet und einer der angejehenftu.ı Bür- 
ger des Ortes. Bor zwei Wochen ver- 
ſchwand er fpurlos. Seine Angeböri- 
gen haben weder von Laura Matthews 
no von Coey je etwas gehört. Rum= 
baugh hatte in einem pennfyloanifchen 
Freimilligen-Regiment den fpanifchen 
Krieg auf den Philippinen mit \.u3= 
zeichnung mitgemadt. 

Frl. Matthews fol übrigens eine 
vertraute Freundin von Lucille Me— 
Leod geweſen ſein, die angeklagt war, 
im Dezember 1905 in einem Hotel 
Wm. Niemann erfchofjen zu haben, die 
aber fpäter von diefer Anklage freige- 
fprochen wurde. Sie hat fih dann mit 
einem gemwiffen Membard verheirathet. 


Dscar Schmol, 135 Mabdifon Str. 
20itwe 
— — — — — — 


Hei lebet noch! 


Wie berichtet, meldeten am Sonntag 
die Nachbarn des angeblich einſiedle— 
riſch veranlagten, bejahrten Anton 
Deffler der Polizei, daß er aus ſeinem 
Zimmer im Mecca-Gebäude, 7011 
Eaſt End Avenue, verſchwunden und 
nirgends aufzufinden ſei. Geſtern 
Abend nun tauchte Deffler ebenſo 
plötzlich, wie er verſchwunden war, 
wieder auf. Wo er geweſen, wollte er 
nicht ſagen, da das Niemanden etwas 
angehe, als ihn ſelbſt. 


* Extra Pale, Salvator und Bai⸗ 
tif“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breming Co., in Ylajchen und 
Füffern. Tel: Calumet 730 und 869, 


— Eine Frage.-Spigbube (ge fei- 
nem zukünftigen Schwiegerbater): 
Noch eins, lieber Schwiegervater, wer 
ftieplt das Brautkleid? Du oder ih » 
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Eintered at the Postoflice at Chicage, IlL, as 
second Glass matter. 
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Vorgefechte. 


An Niederlagen ſollte der Senator 
Foraker aus Ohio nachgerade gewöhnt 
ſein. Insbeſondere iſt er in ſeinen 
Kämpfen mit den Nebenbuhlern in der 
eigenen Partei ſo regelmäßig geſchla— 
gen worden, daß er ſich auf keinen der= 
artigen Streit mehr einlaſſen würde, 
wenn er auch nur die Klugheit des ge— 
brannten Kindes beſäße. Er ließ aber 
alle Minen ſpringen, um die Republi— 
kaner Ohios zu überzeugen, daß ſie 
ihren berühmten Landsmann, den 
Kriegsſekretär Taft, der republikani— 
ſchen Nationalkonvention nicht als 
Präſidentſchaftskandidaten vorſchlagen 
ſollten. Während Taft ſich um ſeinen 
„Buhm“ anſcheinend gar nicht küm— 
mert und öffentlich wenigſtens keine 
Anſtrengungen machte, ſich von ſeinem 
Heimathsſtaate als Lieblingsſohn 
adoptiren zu laſſen, ſucht Foraker ihn 
bei jeder Gelegenheit zu verkleinern. 
Noch) vor wenigen Tagen ließ der Se— 
nator einen „offenen Brief“ in die Welt 
gehen, in dem er dem republifanifchen 
Zentralausfchuffe von Ohio das Recht 
ehfpradd, Herrn Taft oder fonft einen 
Kandidaten zu „indoffiren“. Deffen- 
ungeachtet nahm der Ausfhuß mit 15 
gegen nur 6 Stimmen die „Erklärung“ 
an, daß die überwiegende Mehrheit der 
Republifaner von Ohio die Aufftelung 
Tafts mwünfcht, und die Republifaner 
anderer Staaten erfucht werben, eben= 
fallg feine Kandidatur zu befürworten. 
Daran fchloß fich der höhnifche Sab, 
daß nicht die Abficht befteht, die Sena= 
toren Yorafer und Did „aus dem öf- 
fentlichen Leben zu entfernen“, meil fie 
fi immerhin ganz nüßlich gemacht 
hätten. 

GSelbitverjtändlih ift damit ber 
Kriegsfefretär noch nicht endgiltig auf 
den Schild gehoben. Da jedoch ber 
Sentralausfhuß ohne Zweifel die 
Stimmung der Parteigenoffen im 
Staate Ohio genau kennt, fo dürfte e3 
feinem Zmeifel unterliegen, daß auch 
bie Staatsfonvention die Delegaten 
gurNationalfonvention anmeifen wird, 
Herrn Taft für da3 höchfte Amt der 
Republift in Vorjchlag zu bringen. 
Somit wird diefer unbedingt ald Kan- 
didat genannt werden, und der Prä- 
fident mird fich nicht mehr nach einem 
anderen Manne unzufehen. brauchen, 
der bon feinem Standpunfte aus. mehr 
“available” ift. Hätte Taft nicht ein- 
mal feinen eigenen Staat hinter fie 
gehabt, jo märe feine Bewerbung fo 
gut wie ausficht8los gemefen, mährenb 
er al® anerfannter Lieblingsfohn 
Obios und bevorzugter Günftling de3 
Präfidenten dem „Lonjervativen”“ Flü- 
gel entfchieden gefährlich fein wird. 

E3 ift ziemlich ficher zu erwarten, 
daß die „Roofeveltleute” in allen an= 
deren Staaten fich jett ebenfall3 für 
Taft erklären, d. bh. daß die „Radika— 
len” unter fich einig fein werben. Das 
gegen ijt es noch fraglich, ob auch die 
Standpatters jchon vor der Konven= 
tion unter einen Hut gebracht werben 
können. Pennſylvania will den Sena= 
tor Knor „herausbringen”, Indiana 
den Vize-Präſidenten Fairbanks, Illi— 
nois den Sprecher Cannon, von den 
weniger bekannten Lieblingsſöhnen an—⸗ 
derer Staaten ganz zu ſchweigen. Ge— 
gen Cannon wird aber der Einwand 

erhoben, daß er zu alt iſt, Fairbanks 

gilt als Eiſenbahnanwalt, und Knox 
wird als Freund der Truſts hinge— 
ſtellt, trotzdem er als Generalanwalt 
gegen mehrere Truſts Klagen ange— 
ſtrengt hat. Bis jetzt hat noch Keiner 
von den Dreien angekündigt, daß er 
ſich zugunſten des augenſcheinlich 
Stärkſten unter ihnen zurückziehen 
wolle. Sollte jedoch der Taftbuhm 
ſo gewaltig anſchwellen, daß es aus— 
ſieht, als ob der Kriegsſekretär ſchon 
bei der erſten Abſtimmung die Nomi— 
nation erhalten oder ihr bedenklich 
nahe kommen könnte, ſo werden die 
Konſervativen ihr Votum nicht auf 
drei verſchiedene Kandidaten zer— 
ſplittern dürfen. Auch ſie werden ſich 
vorher auf einen Kandidaten einigen 
müſſen, und die Lieblingsſöhne, die 
zu leicht befunden worden ſind, werden 
ihre Freunde erſuchen müſſen, ihren 
Namen nicht erſt zu erwähnen. 

Welcher „Flügel“ am Ende den Sieg 
davontragen wird, iſt noch keineswegs 
gewiß. Präſident Rooſevelt iſt un— 
ſtreitig der weitaus „ſtärkſte“ Mann 
in ſeiner Partei und würde wieder 
aufgeſtellt werden, wenn er nicht ſelbſt 
die feierliche Zuſage gegeben hätte, daß 
er ſich nicht um die Wiederwahl be— 
werben würde. Ob er aber im Stande 
iſt, ſeine Popularität auf einen Ande— 
ren zu überiragen und „ſeinen Nach— 
folger zu diktiren“, muß ſich erſt noch 
zeigen. Viele Parteiführer, die ihm 
ſelbſt die Gefolgſchaft nicht verweigern 
dürften, obwohl ſie ihn haſſen, wollen 
ihm nicht erlauben, der Partei einen 
Bannerträger ſeiner eigenen Wahl auf⸗ 
zubrängen. Hinter diefe Ausrede mer- 
den fi vermuthlich alle republifa- 
nifchen Politiker flüchten, die zwar die 
„Bolitit Roofevel® nicht öffentlich zu 

tabeln wagen, aber feinen „Rabikali3- 
mus“ im Stillen um fo mehr zum 
Henker wünſchen. Die „Geldmacht“ 
wird ſelbſtverſtändlich die Konſervati⸗ 
ven unterſtützen und die Radikalen 
eifrig bekämpfen. Indeſſen iſt nicht 
anzunehmen, daß ſchon nach der näch⸗ 
ſten Nationalkonvention eine Spaltung 
in der republikaniſchen Partei eintreten 
wird, wenn der Rooſeveltflügel oben⸗ 
auf bleibt. Die Entzweiung wird erſt 


a ——— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — ee. 


eintreten, wenn die Radikalen ſich Auf jeden Fall hat die Bundesre⸗ 
auch an dem heiligen Zolltarife ver- gierung ganz beſonders guten Grund, 


ſündigen. 
Mit gutem Grunde. 


Wenn nur ein Bruchtheil von dem 
wahr ift, ma3 in ben legten Jahren 
gegen ben „Pulver-Zruft" gejagt 
wurde, dann hat die Bundesregierung 
ganz bejonder8 gute Gründe, gegen 
diefe „Kombination“ vorzugehen. Da 
der „Zruft“ fo ziemlich alle großen 
Pulver- und Doynamitfabrifen bes 
Landes unter feine Kontrolle gebracht 
hat und heute 95 Prozent der Bulver- 
produktion und die gefammte Dyna= 
mitgewinnung beherrfcht, müßte jchon 
vom rein mirthichaftlihen Stand- 
punfte au3 eine gründliche Unter 
fuhung der Macenfchaften, bezw. 
eine Sprengung der Kombination, [o= 
fern das irgend möglich ijt, geboten 
fcheinen, denn Pulver und Dyanmit 
jind zmei mwichtige Faktoren im in= 
duftriellen Leben des Landes, Im 
Bergbau und in der Steinbrucharbeit, 
im Wegebau, Kanal- und Tunnelbau 
find fie unentbehrliche Hilfsmittel und 
auch in vielen anderen Nnbuftrien 
werben fie vielfach benutt. Eine Koms 
bination, die in der Herftellung und 
dem Angebote eines jo wichtigen 
Hilfsmittel praftifch jeden Mett- 
bewerb aufhebt, muß alfo ald mirth- 
Ichaftlih fehanlich erachtet erben. 
Denn wenn fie irgend einen Zmed hat, 
fo ift e8 der, den Preis von Pulver und 
Dynamit höher zu halten, als er jonjt 
fein würde, da mit dem Wettbewerb 
auch den Anfporn zur Berbeflerung 
des Produktes, ja die Nothwendigkeit, 
e3 auf der früheren Qualitätzjtufe zu 
erhalten, meafällt, entiteht die meitere 
Gefahr, da die Induftrien für fünft- 
lich hochgehaltene, bezw. hinaufge= 
fchraubte Preife noch mindermerthige 
MWaare erhalten. Das wäre, wie gejagt, 
ſchon Grund genug, für ein Ein- 
Ichreiten Onfel Sams, da er aber be3 
Pulvertrufts befter Kunde und Wie 
jeder andere Kunde für feinen Bedarf 
an Pulver ufmw. ganz auf ihn ange- 
tiefen ift, hat er noch befondere und 
jehr jtarfe Beweggründe gegen bdiefe 
Kombination vorzugehen. 

E3 ijt gefagt und faum beitritten 
worden, daß die gefammten Pulbver- 
borräthe des Landes im Falle eines 
Krieges feine acht Tage lang die 
zu erwartenden Anfprüde decken 
würden und daß e3 dem Truft 
ganz unmöglich fein mürbe, die Ans 
forderungen, die ein Geefrieg bon 
nur mäßig langer Dauer an bie 
PBulverlieferung jtelen mürbe, zu 
deden. Kevenfall3 würden Armee und 
Flotte für ihr michtigftes Bebürfnik 
— ohne das fie völlig lahmgelegt 
wären — vollftändig von dem Truft 
abhängig, ihm fozufagen auf Gnade 
und Ungnade überliefert fein. „Iheo- 
retifch” könnte der Truft im Kriegs 
falle, wenn alfo die Nachfrage nach 
feinen Produkten ganz ungemein ftei- 
gen würde, fo viel fordern, mie ihm 
nur beliebte und der „Onfel“ müßte 
zahlen, mweil er dann daß Pulver 
fo nöthig hätte, mie das liebe Brot. 
Der Truft fönnte die Nation ganz 
ungeheuer fchröpfen und märe ges 
wiffermaßen in der Lage, Krieg und 
Frieden zu diktiren. „Praktiſch“ wäre 
die Sache wohl nicht ſo ſchlimm, denn 
im Kriegsfalle würde die Regierung 
wohl nicht lange zögern, von den 
Pulvermühlen uſw. Beſitz zu er— 
greifen, falls es dem Truſt einfiele, 
ſich auf das hohe Roß zu ſetzen. 
Aber unleidlich genug iſt die Lage auf 
jeden Fall. Wenn es auch heute noch 
wahr iſt, daß die Ver. Staaten 
„eigentlich“ — wenn ſie ſich von allen 
Einmiſchungen fern hielten und gegen 
Jedermann ſtrenge Gerechtigkeit übten 
— gar keine große Flotte nöthig und 
keinerlei Verwickelungen zu befürchten 
hätten, ſo iſt es doch Thatſache, daß 
wir eine große Flotte ſchon haben 
und weiter, leider, daß heutzutage kein 
Menfch behaupten kann, es fei undent- 
bar, daß mir nicht „über Nacht“ in 
einen Krieg vermidelt werden könnten. 

Doch auch wenn man jede Kriegs- 
gefahr für ausgefchloffen Hält, muß 
das Verhältniß, in dem die Bunbes- 
tegierung zum Bulvertruft jteht, ganz 
unleidlich erfcheinen und au dann 
bildet die Vereinigung aller Pulver: 
mühlen de3 LQandes und die Beherr- 
[hung der ganzen Pulverprobuftion 
durch eine Handooll Leute eine ftetige 
Gefahr. Eine große Flotte, die im 
Nothfalle nichts leiſten Tann, ift 
fchlimmer als gar feine. Da mir 
nun einmal eine große Flotte haben 
— und Dant unjerer „Weltmacht: 
ftelung” und andere in den lebten 
Sahren eingetretenen Verhältniffe jett 
auch nöthia haben — heiht es, fie 
auch friegsfähig zu halten und dazu 
gehört in erfter Neihe da3 „Schießen 
können“, was wieder nur durch Lebung 
erreicht werben fan. Die Schieß- 
übungen ber Kriegsfchiffe find uner- 
Yäßlich, unter den jeigen Umjtänden 
bebeutet aber jeder Schuß aus einem 
ber großen Gefchüte einen Tribut an 
den Pulvertruft und eine große Ge— 
fahr für Fahrzug und Mannfcaft. 
Menn die bon einem unabhängi- 
gen PBulverfabrifanten aufgejtellten 
Behauptungen auf Wahrheit beruhen, 
nimmt der Truft dem Onfel Sam für 
jedes Pfund Pulver 10 bis 25 Proz. 
über einen anftändigen Profit hinaus 
ab, und wenn biefe Autorität und an 
dere Sachıverftändige mit dem was fte 
über die Qualität diefes theuren PBul- 
ver3 fagen, Recht haben, dann ift e8 
nicht nur fehr gut möglich, fondbern 
mwahrfcheinlich, daß die häufigen Er- 
plofionen”bei Schießübungen ufm., bie 
fchon fo viel Schaden anrichteten und 
Menschenleben forberten, vem Truft 
zu danten find. Damit foll dem Truft 
nicht zugetraut fein, daß er miffent- 
Yich und abfichtlich minderwerthiges — 
in ber Handhabung gefährlicher — 
Bulver liefere — ſondern nur, daß e3 
mahrfcheinlich dem Fehlen des Wettbe⸗ 
merb3 im Verein mit ber Gier nad) 
möglichft hohen Profiten zu danten ift, 
daß nicht befferes, ungefährlicheres 
Pulver „erfunden“ und geliefert 
wurde. 
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gegen diefen „ruft“ vorzugehen und 
e3 fcheint ihr damit auch ſehr Ernſt zu 
fein, denn fie hat nicht nur gegen bie, 
die „Kombination“ bildenden Geſell⸗ 
fchaften, fondern auch gegen Tiebzehn 
PBerjonen, die die Hauptaftionäre ber 
Iruftgefellfchaften find, Klage  erho- 
ben. Unter viefen 17 befindet fich der 
Herr Bunbesfenator Dupont bon Des 
lamware, der, alö er vor ettva Jahresfriſt 
zum Senaior gewählt wurde, feierlich 
erklärte, daß er ſeine Verbindung mit 
den Pulvergeſellſchaften, die ſeinen 
Familiennamen tragen, vollſtändig ge— 
löft habe, der aber, wie jebt gejagt 
wird, nicht nur einer der größten 
Attionäre der Truftgefellfchaften, fon- 
dern auch einer der leitenden Geifter 
des Trufts ift. Das macht das Vorge- 
hen der Bundesregierung nod) be— 
merfensmwerther und mat e& aud 
befonders mwünfchensmwerth, daß es von 
Erfolg gefrönt werbe. 


Der Streit in Nord-Harolina. 


Km Nordfarolinaer Eifenbahn= 
jtreite hat der Staat das erjte Treffen 
gewonnen. Durch das getroffene Ab- 
tommen hat er die Durchführung Jei- 
nes (die Eifenbahnfahrpreije herab: 
fegenden) Gejetes erlangt auf fo lan= 
ge, bi8—fall3 e8 jemals dazu fommi— 
das Gefep im gehörigen Rechtsmege 
für verfaffungg widrig erflärt 
wird. Ulfo das Gegentheil beffen, mas 
die Eifenbahnen verlangt und ber 
Bundesrichter Pritchard durch feinen 
Einhaltäbefehl ihnen zugelprochen 
batte:--Nichtvolljtredung des Gejetes 
auf fo lange, bi8 e8 nach gehöriger 
Unterfuhung für verfaffungsge= 
mäß befunden wird. Nur ijt der 
Sieg nicht, wie man nad) einigen Dar= 
ftelungen annehmen follte, ein Sieg 
der Staat3= über die Bundesgerichtd- 
barfeit, ſondern beſchränkt ſich vorerſt 
auf einen Sieg der Staatsgewalt über 
die Eiſenbahnen des Staates. Weil 
die Bahngeſellſchaften ſahen, daß die 
ganze Staatsregierung gegen ſie war 
und mit dieſer die Zeitungen und die 
öffentliche Meinung des Staates; auch 
offen gedroht wurde, daß, falls die 
Bahngeſellſchaften den Widerſtand ge— 
gen das Geſetz nicht aufgäben, die Le— 
gislatur ſie ſtrafen und zwiebeln wer— 
de durch „noch ganz andere“ Geſetze; 
und ſie ſich ſagten, daß der Schaden, 
welchen das Geſetz ihnen zufügt, gering 
iſt im Vergleich zu dem, womit der 
Verluſt des „guten Willens“ der Be— 
völkerung ſie bedroht aus allen 
dieſen Gründen haben ſie ſich dazu ver— 
ſtanden, bereits in den nächſten Tagen 
allgemein mit Berechnung der durch 
das Geſetz vorgeſchriebenen Preiſe zu 
beginnen, und haben den Richter Prit— 
chard erſucht um entſprechende Aende— 
rung ſeines Einhaltsbefehles. 

Vorgeſehen iſt ferner in dem Ab— 
kommen, daß die entſtandenen Streit— 
fragen — einerſeits die Zulänglichkeit 
oder Unzulänglichkeit des vom Geſetz 
vorgeſchriebenen Fahrpreiſes, anderer— 
ſeits die Rechtmäßigkeit der auf Grund 
des Geſetzes vorgenommenen Verur— 
theilungen im gehörigen Rechts— 
wege ſobald wie möglich vor das Bun— 
desobergericht zu endgiltigem Austrage 
gebracht werden. Was Alles bei eini— 
germaßen gutem Willen viel früher 
und viel einfacher hätte erreicht werden 
können. Wie weit auch die Rechte des 
Staates gehen mögen, fo weit gehen fie 
nicht, daß der Staat Richter in eigener 
Sache jein fünnte, wo die Frage por= 
liegt, ob er gegen irgend welche Perjon 
— fei fie die ärmite, jet fie die reichite 
— die ihr durch die Bundesverfaffung 
zugeficherten Rechte verlegt hat. it 
das Nordfarolinaer Gejeh derart, daß 
es die Bahngefellfchaften zwingt, ohne 
genügenden Gewinn oder gar mit Ver: 
luft zu arbeiten, jo liegt darin eine 
Verlegung der Eigenthumsrechte, die 
verboten ift durch die Verfaffung. Und 
alauben die Gefelichaften, daß folche 
Verlegung vorlag, fo war e3 ihr unbe- 
ftrittene3 Recht, die Bundesaerichte an 
zurufen gegen das Gefet des Staates. 

So meit diefe Hauptfrage in Be- 
trat fommt, bietet der Norbfaroli- 
naer Streit nicht3 Neue3 und nichts 
Ungemöhnliches. Daß die Bundesge- 
richte berechtigt find, auch por endail- 
tiger Entjcheidung über die Verfaf- 
ſungsmäßigkeit eines Geſetzes Ein— 
haltsbefehle zu erlaſſen gegen die Voll— 
ſtreckung des Geſetzes, wenn ſie glau— 
ben, daß dem Kläger durch die Voll— 
ſtreckung nicht wieder gutzumachender 
Schaden zugefügt wird, iſt nicht in 
Abrede zu ſtellen. Ungewöhnlich iſt in 
dem vorliegenden Falle nur die Ver— 
quickung der Frage von der Zuläng— 
lichkeit des Preiſes, die eine Frage für 
ein Billigkeitsgerich (Court of 
Equity) ift, mit einer Frage ber 
Strafgerichtsbarkeit. Das Geſetz 
ſchreibt ungewöhnliche Strafen für 
Uebertreter vor. Statt bloß die Eiſen— 
bahngeſellſchaften zu ſtrafen, die dem 
Geſetz nicht Folge leiſten ſollten, macht 
es jeden einzelnen Angeſtellten zum 
Verbrecher, ſtrafbar durch Einſperrung 
im Arbeitshauſe, wenn ſolcher Ange— 
ſtellte eine Fahrkarte für mehr als den 
geſetzlichen Preis verkauft. Daß Rich— 
ler Pritchard durch ſeinen Einhaltsbe— 
fehl auch ſolche Beſtrafungen verbot, 
und es unternahm, die bereits Geſtraf⸗ 
ten durch Habeas Corpus-Befehl in 
Freiheit zu ſetzen, war der Hauptgrund 
der ſtaatlichen Beſchwerde gegen ihn. 
Das Geſetz, ſagte man ihm, konnte er 
für verfaſſungswidrig erklären und es 
damit nichtig machen, wenn er Grund 
dazu fände, ſo lange jedoch das Geſetz 
noch nicht für verfaſſungswidrig er— 
klärt ſei, dürfe er die Staatsgerichte 
nicht hindern an der Beſtrafung der 
Uebertreter des Geſetzes. 

Wi. * 


Das-Atnum Der eigentliche Kern des 
Streiteß. Auch hat man bereits eine 


ältere era bes Bundesoberge- 
richte? anf 


bie eö angeblich ge= 
wiß macht, daß ber Staat gewinnen 


wird in Betreff Wiefes Punktes, Be— 
fagte Entfi tig betrifft einen Yall, 
in 


ı Tellfichaften, mehr 
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geſpielt hat. wo die 


Legislatur von Alabama einen Brü- 
denzoll feftfeßte, ber auch als zu 


Mbendvoit, Chicand, Mittwod), den 31. Zuli 1907. _ 


bootzerftörer von je 350t auf Stapel. 
Alle diefe Schiffe find Heute bereits in 


niedrig befämpft wurde, und wo ein | Dienft geftellt. Aber nicht genug mit 
Yundesrichter bie beftraften Brüden- | diefer Vermehrung hat bie japanifche 


einnehmer in Schuß nahm, mozu ihm 
jpäter da8 Bunbesobergericht die Be- 
rechtigung abfpradh. GSelbit wenn die 
Verhaftung und die Verurtheilung auf 
Grund eines verfaffungsmidrigen Ges 
fees erfolgte, bürfte — lautete bie 
Entfcheidung — dagegen fein Billig» 
feitögericht einjchreiten mit feinem Ein- 
baltöbefehle, fondern e8 bliebe den Ge» 
ftraften nur übrig, gegen ihre Verur- 
theilung an das oberfte Staatägericht 
zu appelliren. Und wenn fie dort ihr 
bermeintliches Recht nicht fänden, fo 
fönnten fie meiter an ba8 Bunded- 
obergericht appelliren, das dann unter» 
Tuchen werde, ob die Verurtheilung mit 
Recht erfolgt jei oder nicht. 

Gegen welche Auffaffung aber Rich» 
ter Pritcharb bemerkt, daß das un= 
möglich richtig fein könne. Denn wenn 
dem jo wäre, jo könnte fchließlich jeder 
Staat den verfafjungsmäßigen Recht3» 
Ihuß nichtig machen. Was nüte dem 
Bürger, der um fein Recht fämpft, 
noch) der Einhaltsdefehl, wenn troß des 
Befehles die Staatöbehörbe ihn feiner 
Yreiheit berauben fann, oder alle 
jeine Angejftellten beftrafen und da— 
durch ihm die Fortfegung feines Ge- 
Tchäftes unmöglich machen Tann, um 
deffen Erhaltung er fämpft? Würden 
Streitfälle, wie der eben vorliegende, 
auf diefe Weife erledigt, fo hätten, 
wenn jchließlich — vielleicht nach Jahr 
und Tag — da3 Gefet endgiltig für 
verfafjungsmidrig befunden wird, bie 
Uebertreter des Gefeges — das that- 
fählih fein Gefeß war, denn mas 
gegen die Verfaffung verftößt, Tann 
nicht Gefeß fein — ihre Strafe dahin 
und ihren Schaden dahin. Wenn die 
Eifenbahnen von Nordfarolina jet 
ihre Yahrgäfte für 214 Cents die 
Meile befördern müfjen und fich nad)- 
ber heraugitellt, daß fie dabei Geld zu= 
gefebt haben, fo erfegt ihnen der Staat 
nicht den Schaden, den er ihnen recht3= 
mwidrig zugefügt hat. Während bage- 
gen durch da3 Einhaltöverfahren nie= 
mand Unrecht gethan wird. Der Ein- 
haltsbefehl erlaubt zwar den Bahnge= 
al3 den gejeglichen 
Preis zu berechnen bi3 zur endgiltigen 
Entjcheidung über da3 Gefeb; aber er 
verpflichtet fie auch dem Gericht 
Bürgfchaft zu leiften und fonftige Vor— 
fehrungen zu treffen, daß, jollte das 
Gefeg für Zonftitutionell befunden 
werden, jeder Fahrgaft auf Heller und 
Pfennig zurüd erhält, ma3 er in ber 
Bmilchenzeit zu viel bezahlt hat. 

Recht hat der Richter darin. Someit 
Verhütung thatfüchlicher Ungerechtig- 
feit in Betracht fommt, ift fein Ver— 
fahren daS ficherere. Doc ift die Ein=- 
mifhung in die ftaatlihe Gtraf- 
gerichtäbarfeit eine jo ernite Sache und 
foldem Mißbrauch ausgefegt, nament- 
li wenn der „erſte beſte“ Bundesrich— 
ter das Recht dazu haben foll, daß das 
Bundesobergericht troßbem bei der als 
ten Entfcheidung bleiben mag. 


Der Ausbau Deriapanif hen Flotte 


Aus einwandfreien Quellen ift jebt 
feitgeftellt, daß die Japaner im Kriege 
gegen Rußland den nicht ganz unbe= 
trächtlichen DVerluft von 19 Kriegs— 
fhiffen mit einer Wafferverdrängung 
bon 62,260t zu beflagen gehabt ha= 
ben. Zu den verlorenen Schiffen zäh- 
len 2 Schlahtjchiffe (Hatfufe und Ja= 
fhima) und zwei gejchügte Kreuzer, 
mährend die übrigen der Gattung der 
Kanonenboote und Torpebofahrzeuge 
angehören. Allerdings find dieje Ver 
lujte der Japaner gering im Berhält- 
niß zu dem Zumachd, den ihre Flotte, 
theil3 durch erbeutete, theil3 Durch ge= 
funtene ruffiihe, Schiffe gemonnen 
hat, die wieder gehoben werden fonn= 
ten. in die zuerft genannte Reihe ge= 
hören allein 10 Schiffe mit einer Ver- 
drängung bon 80,154t, darunter 2 
Schladhtihiffe neuer Bauart und 2 
Küftenpanzerfchiffe von leidlich gutem 
militärifchen Werth, zu der andern 
Kategorie zählen 14 Schiffe von zus» 
fammen 75,017t, davon allein 4 
Schlahtfehiffe und 4 Panzerfreuzer. 
Ueber die während der Belagerung bon 
Port Arthur theil3 von den Ruſſen 
verfentten, theild durch das Teuer der 
Sapaner vom 203m=Hügel aus in den 
Grund gebohrten Schiffe waren hin— 
fichtlih ihrer Hebungsverfuche viel 
mwiderfprechende Nachrichten verbreitet 
worden. Thatſache ift, daß e3 den 
Sapanern gelungen ijt, fie jüämmtlich 
mieder flott zu machen und zum Theil 
fogar unter eigenem Dampf nad Yas 
pan fahren zu lajien. 

Db die wieder aufgebradten 14 
Schiffe ihre volle Leiltungsfähigteit 
nach beendeter Injtandfegung mieder- 
erlangen und fämmtlich in den aftiven 
Beitand der japaniſchen Kriegsflotte 
eingereiht werden können, darüber iſt 
man ſich an entſcheidender Stelle in 
Japan auch heute noch nicht ganz klar. 
Thatſächlich ſind bereits 8 der beſchä— 
digten ehemalig ruſſiſchen Schiffe ja— 
paniſcherſeits in Dienſt geſtellt. Die 
andern Schiffe ſind noch immer in der 
Ausbeſſerung begriffen, die zum Theil 
recht langwierig iſt. Dazu ſind die 
Werften durch Neubauten außeror— 
dentlich in Anſpruch genommen und 
endlich fehlt es auch an Geldmitteln, 
um jene Inſtandſetzung ſchneller aus— 
zuführen. Nimmt man aber die ero— 
berten 24 ruſſiſchen Schiffe in japani— 
ſchen Beſitz ſämmtlich als wieder ge— 
brauchsfähig an, ſo ſteigt ſchon damit 
der Materialbeſtand der heutigen ja— 
paniſchen Flotte auf 165 Schiffe mit 
einem Deplacement von 280,625 Ton⸗ 
nen. 

€3 zeugt jedoch von einer meifen 
Ermägung aller Möglichkeiten, daß 
die japanifche Regierung ganz unab= 
bängig von einem glüdlichen oder un= 
glüdlihen Ausgang des Kriened mit 
Rußland, in jedem Tyalle eine VBergrö- 
Berung ihrer Flotte ins Auge gefaßt 
hatte. Sp maren fchon por Beginn 
der Feinbfeligkeiten in England zwei 
Schlachtſchiffe (Katori und Kaſhima) 
bon je 19,150t Wafferverdrängung in 
Auftra a morben unb auf ben 
Behmifchen tften lagen 25 Yorpebo= 


x = 


B mit 20 Knoten, die Kreuzer mit 


be. nah dem DO 
dmi 


| Abmiralität, die bisher ſelbſt von ein- 
; geweihten Qeuten beftrittene Möglich- 
| Zeit zuftande gebracht, durch Vergröe- 


rung ber eigenen Werften fogar mäh- 
rend des Strieges im Lande jelbft die 
größten Schiffe in Arbeit zu nehmen. 
So mifjen wir jegt, daß in Nolofufa 
1 Schladtidiff, die Satfuma, von 
19,250t und 1 Panzerfreuzer, Ruras 
ma, bon 14,600t, auf -der Gtaat3- 
werft Kure auch 1 Linienfchiff, Ati, 
bon ebenfalls 19,250 und drei Pan- 
zerfreuger, Ifufuba, Jfoma und Ztu- 
bi, bon je 13,750t, in Sebo ber ge» 
Thüßte Kreuzer Tone, in Kobe und 
Nagafaki die Aoifos Jodogama und 
MWogami aebaut merben. Bon den 
Schlachtſchiffen Kief Satfuma am 15. 
November v. $. und Ati am 13, Mai 
d. %. bom Stapel. 
Aber auch diefen Zuwachs hält die 
Admiralität noch nicht für außrei- 
hend, denn über. die demnächſt frei 
iwerbenden großen Bauhöfe ift bereits 
twieder verfügt und befchloffen worden, 
noch zwei Linienfchiffe von je 21,000 
und zmweiBanzerfreuger von je 18,650t 
in Bau zu geben. Die Linienfchiffe 


25 Knoten fahren, dazu follen beide 
Shiffsgattungen mit Turbinen verfes 
ben merben. Befonder3 bemerfen3- 
merth fcheint, daß die Linienfchiffe im 
Gegenfat zur englifchen Dreadnought 
eine ftarfe Mittelartillerie (zehn 630l- 
Iige Gefhüte) erhalten werden; fonit 
jollen fie noch mit zwölf 123Ölligen 
und zwölf 5zölligen Gefchügen beftückt 
werden. 

Man fieht, daf in YXapan nicht nur 
neues Schiffsmaterial hergeftellt wird, 
jondern daß man auch in Bezug auf 
die Größenverhältniffe der Schlacht- 
Tchiffe an der Spite aller Marinen der 
Welt marfchiren will, Wir erfahren 
aber meiter aus dieſer Ueberſicht, daß 
es einer abermaligen Verſtärkung ih— 
rer Seeſtreitkräfte um 40 Schiffe mit 
einer Waſſerverdrängung von über 
300,000 Tonnen entgegenſieht, wo— 
durch Japan immer mehr in die vor— 
derſte Reihe der Hauptſeemächte ge— 
langt. 

Wenn nun neuerdings geſagt wird, 
daß in dieſen Berechnungen der japa— 
niſchen Flotte inſofern ein Fehler lie 
ge, als Japan ſich veranlaßt ſehen 
werde, je nach der Fertigſtellung neuer 
Schiffe fein älteres Material auszu— 
tangiren und zu veräußern, fo ift die- 
fen Einmwänden gegenüber die Thatja- 
che feitzuftellen, daß die Japaner bis 
jet noch feine nennensmwerthe Außer: 
bienftjtellung alter Schiffe vorgenom- 
men haben. Dagegen ijt allerdings 
bon der Abficht der japanischen Regte- 
tung die Rebe, bi3 zum SHerbit viejes | 
Sahres zwölf minderwerthige Schiffe | 
berfchiebener Gattung aus der Flot- 
tenlifte zu ftreichen und fie nur no 
im Küftendienft zu verwenden. 


—. 


Zofalberidt. 


Theure Bierreife, 


John McKeon büßte Uhr und Baarfchaft 
ein und bleibt auf der Straße liegen. 


Der 6502 Cottage Grove Avenue 
mohnende, 45 Yahre alte John Me: 
Keon wurde heute früh um fünf Uhr 
bemußtlo® auf dem VBürgerfteig vor 
ber Bäderei von 9. 9. Kohlfaat & 
Co. am Plymouth Court, zmifchen 
Harrifon und WanBuren Straße, 
aufgefunden. Als er auf der Wache 
an der Harrifon Straße wieder zu fich 
fam, berichtete er, daß er im Laufe 
bes Abends in mehreren Wirthfchaften 
gezecht hätte. Was dann aus ihm ge: 
morben fei, mwifle er nit.  Geine 
Baarfchaft, $8, feine Uhr im Werthe 
bon $50 und feine Diamantbufen- 
nabel, Werth $150, waren fort. Die 
Polizei glaubt, daß er erft betäubt und 
dann beraubt wurde. 


Ein Prediger fchreibt. Rev. 
Louis Heldman, Adr. St. Anthony’s 
Hofpital, Rod Island, Ill. ſchreibt: 
„Ich habe ein Exemplar des Kranken— 
Bote erhalten, der uns von einer güti— 
gen Vorſehung geſandt zu ſein ſcheint, 
und welcher alles über Alpenkräuter 
ſagt. Ich habe vieles über Alpenkräu— 
ter gehört und da ich jetzt ſelber krank 
bin, will ich ihn gebrauchen. Senden 
Sie mir etwas Lefeftoff, damit ich die 
Medizin unter meinen Leuten befürs 
worten kann.“ 

Ein Eremplar des Sranfenbote, 
welches alles über diefes alte, zei 
mährte Kräuter-Heilmittel jagt, 
an ‘edermann frei berfandt. 
Ihreibe an Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 112—118 ©o. Hohyne Abe., 
Chicago, ZU. 


Europäiſche Wechſe lraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark ...828. 
Dejterreicdh: 100 Kronen.... 20.2 
Shmeiz: 100 Franken 
Zee 100 Gulden 
änemarf: 100 Sronen.... 
Rußland: 100 Rubel........ 
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— Moderne Anzeige. — Ein Ver— 
theidiger mit beiten Referenzen für ei- 
nen ſchweren Diebſtahl geſucht. 


Todes ⸗·Anzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt. dak unſer neliebter Vater und Großvater 
Heinrih Schulenburg 
im Alter bon 69 Sabren und 7 Monaten am | 
Sonntay. den 28. Juli 1907, Abends 8:45, mes | 
ftorben ilt. Das Begräbniß j 
SDonneritaa. den 1. Auauit, um 1 U u 
bom Zrauerbaufe, 1139 Miimaulee Ave., nad 
dem Koncordia isriedbof. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Henn Schulenburg, 
burg, Finder. 
ella, Homer und 2ottie Schu- 
lenburg, Großlinder. mdmi 


Tode - Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß meine liebe Mutter 
Gattin des verftorbenen Friedrih Matthäus, im 
Alter bon 71_Iabren geltorben ift. Beerdigung 
DBontteritag —— min 5* ®. 


Sobdeß - Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht. dak untere neliebte Gattin, 
Mutter, Stoßmutter u. Schwiegermutter 

Maria Schnur aeb. Felbheim 
am 23, Nuli 1907. Abend3 9 Ubr 30 M., 
im Alter don 67 Sabren und 3 Mo 
naten felia im Seren entichlafen_ it. 
Die Beerdiaung findet Ttatt am Bor 
neritaa, den 1. Auyuit. Nadm. 1 Uhr, 
bom Zrauerbaufe in Niles Center nad 
der St. Beterd Kirche und bon da nad 
dem Niles Center Gottesader. Um ftille 
Tbeinnabmme bitten die frauernden Hin» 
terbliebenen: 
Gar! Schnur, Gatte. 
Frau Mm. Harte, Gnftav, Senrh, 
Charles und William Schnur, 
Kinder, nebit Schwienerfobn, 
Enfein und Verwandten. 


Todeß » Anzeige. 


Verwandten, Freunden und PBelannten bie 
traurige Nachricht, daß umfere bielgeliebte 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 

Garolina Hola 

nad Ianaem fhtveren Leiden am Montag, den 
29. Juli. 10:15 Abends, im Alter von 60 Jade 
ren, 7 Monaten und 8 Taaen feiig im Herrn 
entichlafen tit. Die Beerdiaung findet Ttalt am 
Sonneritag, den 1. Auguft. 2 Uhr Nadmits 
tag3, dom Irauerbaufe, 136 Barry Ave., nad 
der Evivbaniasfirhe,. von da nad dem Monte 
rofe Friedhof. Um ftille Iheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Martha Gehrte ach. Hola, Toter. 

Albert G. Gehrte, Schwiegeriohn, 

Feuerwehrmann). 
Biofa und Wilfie Gehrke, Entellinder. 


Weinend legen wir Di nieder, 
Geliebte Mutter, in Dein Echlafgemad. 
Niemals Tebrit Du au und wicder, 
Darum, Mutter, aute Nacht. 
Undergeklih biit Du, Mutter, 

Qu bilt viel zu früb entrüdt 

lus dem Streiie Deiner Lieben, 

Die Dih doch ſo ſehr dt. 

Ach. ieht rub’it Du fanft und ftille, 
Niemals lächelt mebr Dein Mund, 
Chlumm’re janit, Du aute Mutter, 

Dis auch ung der Heiland ruft, 

Tu febift uns, Mutter, itet3 und immer, 
Dein forgend Hera, ed ichlänt nicht mebr, 
Der Pak in Deinem Freundesfreife 

it unbefest, ab er ilt leer. 

Doch einſt ſchläat die fchöne Stunde, 
Vo wir froh uns wiederſehen, 

An dem Garten des Allmächtigen 


Vor dem Throne Gottes Tteben. bimt 


Todes »- Anzeige 
Bictoria Frauen⸗Verein. 
Ten Beamten und Schweitern die traurine 
Nachricht, daß Schweſter 
Garoline Hola 
am 29. Nuli aeitorben iit. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Tonneritag, den I. Auauft, Nace 
mittag3 2 Ubr. dom Irauerbaufe, 136 Barry 
Avenue, nab der Epipbanias-Kirhe, Roscoe 
Boulevard und Clarendon Ave., bon da nad 
dem Montrofe-ssriedbof. Die Beamten verfam- 
meln fi um 12 Ubr in der Lonenballe, um der 
Schmeiter die lebte Ehre au erweiſen. 
Minna Saiie, Präfibentin. 
da Wahle, Sefretärin. 


Todes» Anzetrge. 
Goethe Frauen-Berein. 
Ten Peamten_ und Schweitern die 
Nachricht. dak Schweiter 
Garvline Hola 
am 29. Yuli aeftorben ift. Die VBeerdiaung fin- 
det ftatt am Donneritaa, den 1. Auauft, Nach: 
mittaad 2 Ubr, vom Xrauerbaufe, 136 Barry 
Ade., nah der Epipbanias-Kirche, Roscoe Vous 
levard und Clarendon Avde,, bon da nah dem 
Montrofe-Sriedbof. Die Beamten vderfammelkt 
ih um 1 Ubr in der Lonenballe, m der 
Schwelter die lekte Ebre zu erweiſen. 
Minne Lehmann, Präfidentin. 
Adelheid Snuder, Selretärin. 


traurige 


Todes - Anzeige 
Lincoln Deutiher Frauen-Verein: 
Den Beamten und Mitaiiedern die traurige 
Nachricht, dak uniere liebe Schweiter 
Garolina Hola 
am Montana, den 29. Juli, _neitorben ift. Die 
Veerdiguna findet ftatt am Donneritag, den 1. 
Auauft, um 2 Uhr, dom Trauerbaufe, Nr. 136 
Berry Avenue. Die Beamten merden erfucdt, 
um 1 Ubr in der DVereinsballe Au erieinen, 
um der Verfiorbenen die este Ehre au eriwels 
fen. Um itilles Beileid bitten: 
Auauita Steinede, VBräfidentin. 
Bauline Brandis, CSelretärin. 


Geftorben: Edward %. Boldt, am 30. Ault, 
neliebter Gatte von Hermina Boldt, Bater bon 
Mrs. Donald Folaer,. Lilb_ uns ”' "once Boidt. 
Beerdigung bom Trauerbaufe, 1440 Ballou 
Str., Freitan, um 1:30 Nachmittags, nad dem 
Miontrofe:Friedbof. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten wir heute 
unferes aeliebten Gatten und Baters 
Dartin Lengemann, 
welder am 31. Nult 1904 fanit entfchlafen ti. 


Zu früb fehlun diefe barte Stunde, 

Die Did au unierer Mitte nabm. 

Doch tröftend tönt’3 aus WAnferem Munde: 
Was Gott tbut. das ift woblaetban. 
Dies Wort ftilt unfer banaes Fleben. 
Rube fanft, auf Wiederfeben. 


Semwidmet von feiner tiefbetrübten Gattin: 


Anna Lengemann, aeb. 
nebit 


Sch 


mitt, 
Kindern. 
Dantiagung. 

Den folgenden Frauen-Qereinen: Columbia, 
Fidelia, Louifa, Humboldt, Prinz Heinrich, 
Herder, Piola, Garfield, Lild of tbe Weit, 
ssreundfhaitsbund Nr. 2, Standard League Nr. 
25. BVeltern Star Council 619 N. U., Primrofe 
Elub, und den bielen ssreunden unferen 
Feratichiten Danf, für die vielen Blumen und 
ihr Mitacfübl während der Arankbeit umd der 
legten abrt auf Erden unferer bielgeliebten 
Mutter 

Frau Marie Schemmel. 
Nohmals danfend, die binterbliebenen Kinder: 
Anguft, George, SHenrietie, Mobert, 
Fred und Mr3. Margaret Ullmann, 


Dankſagung. 
Allen Belannten und Freunden, die an dem 
Bearäbnik meines gneliebten Gatten 
Zubwign Schuhmacher 
tbeiigenommen baben. Ferner meinen beften 
Dant für die fhönen Blumenfvenden, fomie 
dem Brins SHeinrih Genenfeitinen Unterftüß- 
ungs-Berein für die tröftenden Worte am Sar⸗ 
ge meines aeliebten Gatten. 


RT Soeben eingetroffen! — Voll Humar! — 
Shall» Kalender für das Jahr 1908. 
128 Seiten, reich illuftrirt. Preis 35c, portofret. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Mandoib Eir. — Telenbon: Gentral 5864, 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


In Irving Vart Bld. nahe Kolze Sta⸗ 
tion. Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 
6. für 6 Leichen 885. Einaelne Gr— 
d 38. Bus⸗Verbindung von 


* 


& 
xel. HSumb. 1438 


Waldheim. 


eu er eb) bon 
Such SRetropollian-nobahn für Sc su 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
Könen Friedhof au aaoheeb — R ba» 

n. ice: t—Iele 3 Beftl.— 
Etabt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Welt. 


ice: ©. 9. 
2393 Milwaulee Ave. 


Ehteago. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzeine Gräber für Erwadiene, $10. 

5 Gents Car-ijare don irgenb einem 
<beile der — 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Nandoiyd tt. 


—— Deutsche Optiker —- 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Aodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
5_bis 


> 
— — — — — ——— —— — — — — — — — — — — — — — — —— —— ——— — —— — — — — — ——— ——— — 
m — r ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— —— —— — — —— — —— — 


Bedeutende 


Preis: Ermäßigungen: 


in neuen und gebraudten 


“Uprieht” 
Pianos: 


Eine Anzahl „Tabinet Grands* d. h. 
„Uprights“ voller Größe, nur in 
Konzerten gebraudit, regulärer Preis 
$375, jet $275, undere von $100 
aufwärts. 


Leichte Zahlungen, 


J. —E In 


S.⸗W.-Ecke Wabaſh Avenne und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
Deuticher Berfänfer, 


1129,31 


Angebote fürSchulbedarf 
für CE hicagos äffentlidhe 
Schulen 1907. 


(Bmelter Aufruf.) 


Verfiegelte Angebote werten in der Office des 
Geihhäftsführers des Board of Education, Zim«- 
mer 730 Tribune-Gebände, Süpdoit-Efe von 
Dearborn u. Madijon Ctr.. Chicago, bis punkt 
zwölf (12) Uhr Mittand, Donneritag, 8. Auguit 
1907, entgegengenommen für Shul-Bedarf, be» 
nöthigt in den Ghicagoer üffentlihen Schulen 
—— Schuliahr endigend mit dem 30. Juni 


_ Angebote werden erbeten für die folgenden 


samen: 

Büriten-Stangen. 

Lieferung von reinen Handtüchern. 

Schlauch⸗Nozzles. 

Raſen⸗Sprentler. 

Library Baſte. 

Mop Sticks. 

Mop Wringers. 

Bachavier. * 

Vollftändige Spegifikationen ſind gemacht und 
zu haben in der Office des Geſchäftsführers des 
Schulrathes. 

Angebote müſſen auf regulären bedruckten 
Formularen gemacht und in ſpezielle Kouberts 
eingeſchloſſen werden, überſchrieben wie in den 
Spezifikationen angegeben. 

Jedes Angebot muß von einem Devoſit bealei⸗ 
tet ſein, in Baar oder bealgubigtem Check, zabl⸗ 
bar an den Schulrath der Stadt Chicago. Cheds 
müffen auf eine autitebende Pant ausgeſtellt 
fein, welde in Chicago Gefcbäite betreibt. Baar- 
aeld-Depoiiten jollten aus Baviergeld beitehen, 
und die Hinterlegung vun Gold, Silber oder 
fonftinem Metallgeld follte wenn irgend möglich 
vermieden Werden. 

Teer Betrag des Debofit3 ift in den Epeaifi- 
fationen angegeben, und Bieter miülfen fich 
ſtreng danach richten. 

—— ohne Depofiten werben nicht berüd- 
at. 

Kein Angebot wird nafj der in diefes Anzeige 
angegebenen Stunde anaenemmen, 

Das Komite behält ii das Recht vor, iedes 
einzelne oder alle Angehate oder irgend einen 
Theil irgend cined Angebotes zurüchzuweiſen. 


Komite für Schulverwaltung. 
Schulratb der Stadt Chicago. 
Ehicano, 26. Ault 1907. 


NRoscoe Blvd.. Weltern, Belmont u, ECludourn 


Warum rafend fein 
bor freude über da® Leben auf dem Lande? 
Malaria, Modauitos, abgerahınte Mil, ma» 
nere Speiien—iind Dinge, die Euch bei 
der verrüdten dee, einen Ausflug 
au machen, entgegen itarren. 
Wie verichieden iit e3 draußen in unferem 
Kart! AM’ das Angenehme der ferien ohne 
die ichlechten Speiien und Käfer, und auben 
Taniende von Dingen, um Eucd au erfreuen. 


Seht! Wie verhält e8 fi hiermit? 
Nach Schiuh von Bronfe’3 Kavelle am Samı- 
ftag haben wir 50 prahtvolle „Wind 

Jammers“ — es iſt die 
Lady Navaſſar-Kabpelle 
uund ſie iſt wahrhaft aroßartig. 
(Wo3 das auch bedeuten mag.) 





2 Denn Se 
Riverview Park 
beiuden, verfeblen Sie niät bie 


BEE Taucher "RE 


g feben. The international Diverd Go, 
entirtt Auauft bor. Nabres), vertreten 


Kapt. Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 
Umeritad berborranendite Waiferlöniein. Epetis 
und näbt unter dem Waffer. 

Nahe dem Boot-Lanbungasplag, Wa 
iLım*2 


Ga⸗ 
durch 


Ringkampf jeden Abend für die Seavy Weight 
Meiſterſchaft des Weſtens u. einen Breis von 


82000. Aoll ſchuhbahn. ·Ballſaal⸗ Freier Zir⸗ 
tus u. Baudeville. —Halſted Car direlt 3. Part. 


Wu. SCHOENINGER & SoR 
655-657 N. Clark Str., 
Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Slonzerts 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Hof 
bräu“ an Zapf. Bda.mifon,® 


THE RIENZI. 


Ghicaged papnlärfter Familien - Refork 
Ede R. Clark Str. and Diverich Dlxb. 
tag N son 3 Bid 7 Ußr 
—— a Fre Ur. Reitauration: 
Sräbftüd, Mittagstiid und Abends, fowie dem 
anzen Zag a ia Carte. Sountagd don 12 bis 3 
be Zable d’hote au Hc.—T M. Ballm 
Drdefter wird an jedem nn —— 
— 10ol miftſoaꝰ 


MıLITARY ÄCADENY 


Delafield, Wisconfin, 

Vorbereitungen für College und Ge 
fhäft. Feinfte Schule in Amerifa. Bon 
der Bundesregierung ald Eule eriter 
Klaffe anaefeben. Gelegen an bee Saupt- 
linie der E.. M. & St. ®. Babn. drei 
Stunden Fabrt don Chicage, Weuen 
Rataloa abreffirt: 


St John’s Military Academy, File Q 


Delafield, Waulefda Eounty, Wisconfin. 


11.20,22,24,26,27,29.31 


Gegen Banıen 
it 





| ibendpoit, Chicago, MittwoM, den 31. Zuli 1907. 


Bie „People's Pobby“. itagen-Befcjwerden. Mord auf Mord! 


„Ich gebrauchte EascaretS und bin wie umgeiwan- 
beit. Seit den letzten zwei Jahren litt ich an Dyß— 
pepſie und ſaurem Magen. Ich nahm Medizin und 


| 
| 
1 . ’ 
| 1 ı Will für befiere Beleuchtung der ı 
u SEN | gongrefthätigte EN —— 
i —— Bus ongreßthätigteit forgen. pfeblen als das einzige Mittel für u 


>” eit und Magenbefchiverden und um die Eingeweide 
56, $7 
Vierter 


- x / in gutem Zuftand zu erhalten. Sie fhmeden ange- 
Kold-Schmuckfachen Fi: 
Spiken:Fardinen Sior 


z ‚ nehm.’— Harry Studley, Mau Ehunt, Pa. 
Htepublitanifder Nationaltonvent |" un N SUR 
Maffin goldene Manjchet-\ Auswahl Best For 
tenfnöpfe, bon 
. Ohne Frage der beite Werth, ber 
je in neuen, modernen Gardinen ol 


4 The Bovels 
Vaſſiv goldene Waift Pinz,| fämmt- Oi IC au eh D 
rirt wurde. Dies iit eine Partie, fei- 


Mafliv goldene ScarfRinz,( Tichen zu 
Majliv gold. Kragentnöpfe, 8 5 c 
Maſſiv gold. Herz-Charms, ner, importirter Gardinen, bon einem I 3 
New Horker Importeur gefauft, der x WORK WHILE YOU st 
n Main ſchnell Baargeld brauchte. Die Partie 
D tel ie Ä 
GT nee Kür p Floor beiteht aus feinen Yattenberg Gardi- 
Roſe Stahl jagt: „Ach bevor d nen, in weiß und Arabian, ſämmtlich 
* cd Sürtel“. © auge DEN | praditvoll beitidt in Marie Untoinette 
ee b it fikende Gürtel’ Yer Gifeften. Eine ausgezeichnete Auslage 
Saiton bon 2* Kalbleder ge— (jet fie in unjern State StrFen⸗ 


( i ftern), $6, $7 und $8 Gardinen, — 
madt, fchwarz und farbig, mit Berl: | srnamarı 1 fämmtlichen, © 
mutterfchnallen und Ornas 95C — von 14 3:95 

® 


> da3 Baar zu nur 
menten, für das Paar 3 
50 c Bweiter 


Mit Leder überzogenen ® ii 
Schnallen und Ornamenten, Iande- Anzüge Floor 
Unſere jämmtlihen Worjted-Bade- 
i 
Foder:Waaren is, 


anzüge für Männer, die immer für 
83.50, $2.95 und $2.50 verfauft mur= 
Großes Sortiment bon edigen, mwei- 
Ken Handtajchen, in Farben, Doppelte 
Ledergriffe mit Draw Strings. Cine 
fehr beliebte Tajche zu einem fpeziellen 
Preis, für diefenVerfauf, Aus⸗790 
wahl, in allen Farben, 
Main 


Bop Paupier Zee 


Wir offeriren Donnerſtag 5000 
Schachteln mit hochfeinem Schreibpa— 
pier— 24 Bogen Papier und 24 Kous 
berte in der Schachtel. Auswahl von 
mehreren Größen, Facon und Far— 
ben, zu weniger al3 ber Hälfte sc 
de3 reg. Werthes, per Schachtel, 

Main 


Spiken-Strümpfe Floor 


Full fajhioned importirte jchtwarze 
Spigen-Strümpfe für Damen, von de= 
we —— bon Paar zu 839c 
verfauft Haben, herabgejebt fir ey ” 
diefen Verfauf, auf 250 

Main 


Band-Spezialilälen Zi: 
Feines reinfeidenes — Band, 
in weiß und farbig, eine beſſere 
Qualität, Nr. 22, die Yard 10€ 
Feines reinfeidenes Warp bedrud- 
te3 Dresden gebliimtes Band, in hüb- 
Iden neuen Stombinationen, 15 c 
die Yard für "+ 
Zweiter 


Floor 
Spezielle Partie von geſäumten 
Huck-Handtüchern, ſämmtlich, in den 


großen Sorten, iriſches, deutſches und 


Ein Einbrecher wird ertappt und 
erſchießt einen jnugen Mann. 


EIVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains zumVerkauf Donnerllag 


Unterseng. 

Ein großer Tifh gefüllt mit Sommer- 
Untergeug für en, geformte Veit 
mit langen und furzgen Mermeln, Spt- 
ten befegte Bants, große Sorten, 25c 
und 35c Sorten, Auswahl 
der Partie zu 
Balbriggan Unterhemden und sHojen 
für Männer, jhlicht oder fanch 19 c 
arbig, alle Größen 

an⸗Unterhoſen für 
damit zu räumen, für 
Grotze Sorte gerippte Veſts f. 

Große Partie von Muſter⸗Korſets für 
Damen, ın allen Größen der 50c, Töc 
Muslin-Beinfleitder für Kins 
der, alle Größen, zu 


Ein zweiter Thwer verwundet, 


nn 


Einer der Einbrecher fhließlih, den Aevol, 
ver inder Hand, erfchoffen. —Drei fchlecht 
bezahlte Arbeiter um ihre Spargrofchen 
beftohlen.-— Gebildete Hochftapler. 


Wird vorausfichtlic in Chicago abaehalten 
werden.—Der ehrgeizige Herr Pattifon. - 
Ueberflüfjiger Dienfteifer. — Keine Poli 


zeianwärter mehr vorhanden. Domeſties. 


Comforter und Drapery Kali⸗ 
loes, 8c Qualität, Yard 
Von Einbrechern ſind in den Iehten | Extra Qualität rother Polla 
24 Stunden in Sun, zwei Blut- Det Dud, * — "Yard... 5c 
thaten begangen worden, um ſich vor A Bag Ban 
Berhaftung zu retten, und mährend für ———— 
er eine Halunke ſpäter von einem ie 
A in Nothmehr erfchof= |M 1x, —R — 
en w i ⸗ » 
| bortigen Gtabtgerichtes ftattgefunden. —— ee at —— Beines, 

1e 


Ungenehbm, jhmadhbaft, wirtjam, bewirken Gutes, 
verurfadhen feine Uebelkeit, ſchwächen und Ineifen 
nicht, 106, Ze, 506. Nie lofe verfauft. Die echten 
Tablets K. C. C. geftempelt. Garantirt zu heilen 
oder Geld zuriid. 58 | 

Eterling Nemeph Go., Chicago oder N. 9. 


Zährl. Verkauf, 10 Mikionen Schadteln. 


Beim „City Club“ war geftern Herr | 
Iheodore Hardee von Nem York zu | 
Salt. Er ift ein Dertreter ber 
„People’3 Lobby“ und fette den an- 
wejenden Mitgliedern de3 Klub3 die 
Bmede und Ziele diefer neu gegründe- 
ten Vereinigung auseinander. Die 
„People's Lobby“ will in Wafhington 

ı einen Beobahtungsausfhuß und ein | 
Nachrichten-Büro unterhalten, die e3 | 
fih zur Aufgabe machen jollen, in 
mwahrheitögetreuer Weife über die Thä- 
tigfeit des Bundestongrefjes, jowie ber 
Bundesverwaltung zu berichten. Be— 
fondere Aufmerfjamteit joll den Vor— 
gängen in den Kongreß-Ausjchüffen 
gewidmet werben, über deren Verhand- 
lungen befanntlich felbjt das amtliche 
Kongreß-Protofol feine Auskunft 
gibt. Dabei ift e8 eine Thatfache, daß | 


abftimmung über den Yortbeitand des 


den, in grau, Maroon und marine 
blau, ärmello® und mit ®iertel-Ner- 
meln, hübjch garnirt, herab= 2 25 
gefeßt um zu räumen, auf + 

South Sea Mohair Badeanzüge für Ü 
Damen, mit Dutch Hals, mit fanch 
Braid befeßt oder mit edigem Matro= 
fenfragen, mit Braid am ragen und 
am Bottom vom Sfirt. Während der B 
ganzen Caifon für $2.50 1 89 ' 
verfauft, fpeziell zu * ; 

MWaffersFlügeln, regul. Preis, 25c, 
ichwinmt 250 Pfund beffer al3 wie ein 
Lebensrettungsgürtel es ver— 10€ 
mag, für nur 

Dritter 


Puhwaaren Sion 


Einige der beiten Vargainz in un- 
ferm Eommer-Räumungsverfauf find: 


Garnirte Hüte, bi3 zu $20 2,95 


berfauft, Auswahl zu 
Garnirte Hüte, bis zu $12 m 
verfauft, Auswahl zu 1.95 
Garnirte Hüte, bi3 zu $6.50 QM 
verfauft, Auswahl zu 95e 
Sommer: Defen Fer 
‚ Floor 
82.65 zwei Brenner Gaſoline-Oefen, 
En — Fabrikat, Safety 
Feed, herabgeſetzt auf 2 
nur 1.65 
$3.95 zwei Brenner „Widleh” Blue 
Flame Oel-Ktochöfen, fojtet nur 42 per 
Stunde um zu brennen, ipe= © Pr 
zieller Bargain, zu 2.95 : 
Sechſter 


Jo:-Lart Spezialitäten Su: 
Da3 „Alwin“ zufammenlegbare Go— 
Cart, jehr jtarf, Letherette Siß und 


Rücklehne, verſtellb. Rück— 4 75 
lehne, Gummi Tireräder, +0. 


artte von Balbri 
aben, in allen Größen, um 1 > c 
Damen, 19c Corte, für 10€ 
Korſets. 
und 81 Korſets, Auswahl von 
der Partie zu 25c 


Stadtgeriht8 mird fortan das | Umjtande und aus der Thatjache, daß 
Countggericht übernehmen. — Maffe- | der Schurfe ohne jedes Befinnen ein 
in den Ausfchüffen die Hauptarbeit des | perivalter Hateley von Zion City gibt | Menfchenleben opferte, glaubt bie 
Kongrefies gethan wird. In den Aus- | befannt, daß Kaufangebote auf bie | Polizei auch, dem Verbrecher auf bie 
ihüffen merden Gefebesporlagen, | dortige Spigenfabrif nur mehr bis | Spur fommen zu fönnen. 

welche ben leitenden Staatsmännern | Montag entgegengenommen werben. | C3 mar um breieinhalb Uhr Heute 
nicht behagen, entiweber ſtill zu den Bisher find vier Angebote auf bie Ans | früh, als die 24 Yahre alte Anna 
Akten gelegt, oder durch Streihungen | lage eingelaufen. MWalfh durch ein verbächtiges Geräufh | 
und Zufäße ihres anftößigen Charaf- sd in ihrem Schlafzimmer im Heim der 
ters entkleidet. Die „People's Lobby“ ee | Familie, 4544 Indiana Wpe., aus 
will nun die heimlichen Verbienfte, Kommiſſär Mintvegen bon det | dem Schlafe gemedt wurde. Sie fah 
welche fi Ausihußmitglieder in bie | ftäbtifchen Behörde für örtliche Ver- | einen Mann im Zimmer, er hatte den 
fer Hinficht erwerben, dem Lichte der , beflerungen warnt Grundbefiger bot | oheren Auszug der Kommode geöffnet 
Deffentlichfeit preisgeben. Sie mill | Derfelftehern, die ſich anheiſchig und fuchte darin nad; Werthfachen. 
Eine Börfe mit etwas über zmei 
Dollars hatte er bereits erbeutet. Frl. 
Walſh ſchrie, als fie den Verbrecher 
‚ erblidte, um Hilfe, und fofort [prans 
| Thatfache ift, daß foldde Rabatte durch- | gen ihre Brüder Leo und Albert, 25 
weg gewährt werden, und zivar bi3 | und 22 Nahre alt, welche in einem 
zum Betrage von 10—15 Proz. Die | dur einen Korridor bon dem ber 
Einmifhung von Advofaten ift weder | Schweiter getrennten Zimmer [chliefen, 
erforderlich, noch hat fie einen Zmwed, | auf und eilten aus der Thür. Im 
wenn inan e3 nicht als jolchen gelten | gleihen Augenblid fprang der Kerl 
laffen will, daß die Wovofaten für ihre , au8 der Ihür von Annas Zimmer, 
„Veühemaltung” ein Drittel des Ra= | jchoß den ihm zunädhjititehenden Albert 
batts einftreichen. | bie San brängte 16 an 
at ee i — eſſen vor Schreck ſtarren Bruder vor— 
de | bei, lief in die Küche, öffnete die Thür 
Der Polizeichef hat geftern meitere | und verfchwand im Dunfel der Nacht. 


angemeffenen Kommifjion“ Nabatte 
bon den Summen zu fichern, welche fie | 
für Verbefferungen zu zahlen haben. 


fi) von jeder Parteigängerei fernhal- | maden, ihnen gegen Zahlung „einer 
ten und ausfhließlid Ihatfachen bes | 

richten, über die ji dann ein eber | 
feine Meinung bilden fann. Die Ver: | 
einigung mird durch einen Vollzieh- | 
ungsausfhuß von dreißig Mitgliedern 


vertreten, zu denen auch die Herren 

Cole und Webfter von der Jllinoifer 

„Legislative Voter3’ League” gehören. 
Gute Ausfichten. 


Auswahl zu 


war nur eine fehrmache, doch haben fich ' j : 
| brechen jegt auch einen Mord auf f-in oline, 1244 Sorte, Yard. . 
| Abjchaffung des Gerichtshofes erklärt. | ein Meiher 
oder ein Neger war, nur i 
B 3 : Yard breite bellfarbige corded Per⸗ 
jelber für die Abfchaffung feiner | einitieg, öffnete er fachgemäß eine — 
— — 
4 
prachtvbolles Sortiment v. Farben u. Qualitäten, Portiere, 
—— t dem Main FI da3 Stüd 
auf auf dem in Floor, das Stü 
1.98 
Ausstattungen für Männer n. Knaben. Baſement. 
olk⸗ und doppel —— — Als | Stüf 3e — Quart3 
mibänder, reinmweiß, Dußenb. Asc 
69€ für die Auswahl von jämmtlichen EN 
— ———— 69 Dünn geblafene — 
ßen 2 bis 10, Werthe bis zu 42 c 
. Veritellbare Drabtfeniter, von 35c auf 
benangüge, um au räumen, au 
— eq 
50c u nd75c Negligee-Männerhemden, * dr Bedienen 
Bartie Knichofen für Knaben, 4 1 7e 
Little Gent3 Satin Calf Echube, folis 


bon 227 Wählern, die mitgeftimmt | Gemiffen geladen hat, jede Beichrei- 
Klein gemujterte u. gejtreifte FI c 
9 
Stabdtrichter Barnes, der mit dem ; ; . 
) fo viel jteht feit, vak es ein berufs— cales, Habrit-Wefter der 1dc dc 
Stelle eingetreten ift, hat Jofort abge- | Thür, um für den Notbfall feine 
500 einzelne Wir bringen am Donnerjtag 500 Mujter-Bortiere3 zum I 
die regul. fo body mie 2.50 bi $10 verkauft wurden, eine 
de8 Preifes! 79«, 98c, 1.48 und 
Partie bon Nnaben-Anzügen, für_die | „Ball Bros.“ —— Deckel mit 
ter 21% bis 16 Jahre, Werthe 2.00 
Jellh Gläſer, Bleckdeckel — 
waſchbaren Anzügen im Haus, ſie 
fünf 
r Bands gravirt, de werth, das 
2.00 Auswahl von ſämmtlichen ü 
2de, die boe Größe jetzt zu 
2.50 Arbeitshoſen für Män⸗ 350 
Größen 14 bis 18%, alles gute Mus ERROR 
des Leder, Größen 9 biß 18, 19€ 


Die Betheiligung an ber Abjtimmung | fommenen, der zu feinen übrigen Ver- 
Hard breiter gemufterfer Sil⸗ X c 
ı haben, nicht weniger al3 183 für bie | pung, man meiß nicht einmal, ob e8 Zaons. 9c werth, Die Hard 
„General-Uuffeber” Voliva zufammen | mäßiger Einbrecher war, denn ehe er || Suatität, die Yard 
dankt, und die Obliegenheiten des | lucht zu erleihtern. Aus diefem 
| ® : a | Verfauf—nur eine von jeder Sorte u. jedem Mufter — 1 
Portieres 
—— einen großen Bargain zu ſichern, zum Vers 
nn nn nn nn en 
Kinele Räumung herabgejegt, in Nor= | Borzellan ausgelegt, Bints, per dc 
95 . „Mafon“ Fruchtgläfer-Gums 
und 2.50, hberabgeiet auf 95C Ö 
ugend 
müjfen fofort verfauft werden, Grö- 
Stüd 3uC 
Kleine Partie waſchbarer Kna⸗ 39€ 
ner, alle Größen Fanch PDrahtthüren, in natürlicher 
fter, einige leicht beichmußt, 
Patent Colt u. Vich Hid Ors 
ford3 f. Damen, $2 Werthe 1.29 
bi3 14 Nabre, 35c Wertbe, zu.. 
11e 1.50 Wertbe, für 


Unter dem Borfit des Präfidenten 
Knight vom Hamilton Klub verfam- 
melte fich geltern das Yinanzfomite 38: Sofenträger für 


35c Hofenträger für Männer, 
genommen hat, den nächitjährigen re= 


Barnsley Gewebe, auch eines der be= 
iten Gewebe in Crepe-Handtüchern, 
eine jehr abjorbirende Qualität. Wir 
fparen Euch völlig 25 Prozent an ir= 
gend einem diejer Bargains zu dem 
tehr jpeziellen Preis, das 17 

Stüd zu nur € 


. . 
Zahndürflen 
Franz. und japan.Zahnbürften, reine 


Borften und gute Qualität, das dc 
Dub. dc; das Stüd zu 


2ofalberidht. 


Sol wieder fahren, 


Dampfer ‚Peerleß‘, auf dem ein Mord 
gefhah, wird in Stand gefeßt. 

Der Dampfer „Peerleß”, auf dem 
Loui Tomb3 vor vier Kahren Carrie 
Larfon ermordete, fol wieder inDienft 
gejtellt werden. E3 ift ein altes 
Schiff, 1872 für den Verkehr zmifchen 
Chicago und Duluth gebaut. An den 
legien zehn Jahren ijt e3 wiederholt in 
andere Hände übergegangen, gemöhn- 
lich bei Verſteigerungen. Jetzt ſoll es 
mit Miles Barry, früher Mitglied der 
Barry Brothers Steamſhip Co., als 
Geſchäftsleiter dem Güter- und Per— 
ſonenverkehr zwiſchen Chicago und 
Muskegon dienen. Der Dampfer iſt 
BEER ber „City of Tra- 
verſe“. 


ei —— 
Kaum niht Fommen. 


Präfident Roofevelt lehnt die Einladung 
der Affociation of Commerce ab, 


Präfident Roofevelt hat der Chica= 
go Afjjociation of Commerce mit Be- 
dauern mittheilen laffen, daß e3 ihm 
unmöglich ift, al3 Gajt des Verbandes 
eine Waſſerfahrt von Chicago nad 
St. Louis zu machen. Die Fahrt war 
in Verbindung mit der im Herbit be- 
oorjtehenden Reife des Präfidenten 
Gt. Louis in Vorfhlag gebracht wor- 
ben, ba bie Zeit für biefe aber fnapp 
bemefjen ijt, konnte ein Wbftecher nach 
Ehicago nicht in Betracht kommen. 
Die Affoctation of Commerce hat eine 
Ylugihrift über die Vorzüge Chica- 
gos al3 großer Zentralhandelsplat 
mit Einladungen zum Befuch ber 
Stabt an 123,000 Kaufleute im gan- 
zen Lande verjchidt. 


—— 
Der Etahltruft. 


Seine Reineinnahmen betrugen im leßten 
Dierteljahr $45,000,000. 

Sn dem am 30. Juni abgelaufenen 
Vierteljahr bat die United States 
Steel Korporation eine Reineinnahme 
bon $45,503,705 erzielt, bei Weiten 
die größte Vierteljahrseinnahme feit 
ihrem Beftehen. Das lektvergangene 
Vierteljahr hatte mit $39,122,492 ab- 
geihloffen, da8 mit Juni 1906 abge- 
laufene mit $40,125,033. Für das 
erite Halbjahr von 1907 beläuft fich 
die Reineinnahme auf $84,626,197, 
gegen $76,759,523 im erften Halbjahr 
beö letten Yahres und $156,619,111 
im ganzen ahre 1906. Trotzdem hat 
bad Direktorium die Dividenden nicht 
erhöbt, jondern mie gewöhnlich 14 
Balen Er —— und die 

älfte von rozent für gewöhnliche 
Aktien erklärt. — 


— — ⸗ 


CASTORI 
für Säuglinge und Kinder.” 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt äe \ 
Üaterschrift von IS 


„Ihe _ Foyer“ zujammenlegbares®o= 
Cart, ———— Geſtell, Holzſitz 
und Tuch Rücklehne, ipes - m 

1.95 


ziell zu 
Brillen 


Spezieller Verlauf von Gold gefüll- 
ten Brillen, Rand oder ohne Rand, al- 
lerbeite Qualität fring. KrijtalleLinfen, E 
in allen Focujes, regulärer Preis iit J 


$1.50. Speziell für Don: 1 00 
+ 


nerjtag, zu nur 


Unglaubwürdige Zeugen, 


Silfifs Anwalt bezeichnet Jerry Drzal und 
feine Schwefter als joldye. 


E. W. Card, der Anwalt von Her 
mann Billit, welcher der Ermordung 
bon Mary Brzal jchuldig geiprochen 
worden ijt, argqumentirte gejtern vor 
Richter Barnes mehrere Stunden für 
die Bemilliauna eines neuen Pro= 
zelfes. Er mies darauf hin, daß der 
junge Serry Vrzal, der faft das Man 
nesalter erreicht Habe, und jeine 
Schmeiter, Frau Emma Niemann, ge= 
Tchwiegen hätten, obwohl fie angeblich 
mußten, daß Vater und Schwefter um= 
gebracht werden jollten, und den Mund 
erit aufgethan hätten, nachdem ihre 
Angehörigen im Grabe lagen. Diejer 
Umjtand made ihre Ausfagen un 
glaubwürdig, fie ſeien keinerBeachtung 
werth. 


— —— —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Nordweſt-Frauenver— 
ein veranftaltet am Montag, dem 19. 
Auguft, 
Gades Park, Harlem, und ladet alle 
Mitglieder und deren Freunde zur 
Iheilnahme ein. Das aus den Damen 
Karoline Kraufe, Präfidentin; Anna 
Rebenſtock, Minna Boehnke, M. 
Nikſch, M. Schoknecht und S. Marzoff 
beſtehende Komite iſt bemüht, Alles 
ſo einzurichten, daß jeder Theilnehmer 
einen vergnügten Tag und Abend ver— 
leben kann. Karten zu 81 (der Preis 
ſchließt das Abendeſſen ein) ſind zu 
haben bei K. Krauſe, 973 N. Tolman 
Ave., M. Butenſchen, 406 W. North 
Ave., E. Schoknecht, 147 Winnebago 
Ave., D. Wied, 167 Auguſta Str. Die 
Theilnehmer verſammeln ſich in 
Schönhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Ave., um 1 Uhr Nach— 
mittags, die Abfahrt erfolgt punkt 2 
Uhr. Nur Erwachſene können theil— 
nehmen. In Gades Park wird geſpeiſt 
und ſpäter getanzt. 


Der Teutonia Lieder- 
franz ermählte für den nächiten 
Iermin folgende Beamte: Präfident, 
Jac. Schmidt; PVize-Präfident, Ber: 
thold MBoenide; Gefretär, Heinrich 
Schmid; Schagmeifter, John Geffert; 
Urhivar, Rich. Bittke; Dirigent, €. 
bon Molföteel, Vize-Dirigent, Ber: 
thold VBoenide; Bummel-Major, Ch, 
Klode; Bummel-Schagmeifter, Joe 
Helmreich; Bummelfuchs, ErnſtLafch; 
Stimmführer: 1. Tenor, Ehr. 
Schmidt; 2. Tenor, Jac. Schmidt; 
1. VBaß,Rich. Bittle; 2. Bab, John 
Geffert. Delegaten zu den Ver. Gefell- 
ſchaften: H. W. Schmid und Berthold 
Boenicke. An die Beamtenwahl ſchloß 
ſich ein ſchneidiger Rommers an, dem 
auch die Concordia Lieber— 
tafel als Gaſt beiwohnte. Herrliche 
Lieder wechſelten mit ernſten und hu— 
moriſtiſchen Vorträgen ab, und verlebte 
einen urfidelen Abend. Der Verein 
iſt eifrig bei den Vorbereitungen zum 
Herbſtkonzert. 


eine Straßenbahnfahrt nach. 


| 
des Ausfchuffes, welcher es fi vor⸗ 


publikaniſchen Nationalkonvent für zwölf Zivildienſt-Anwärter probeweiſe | Albert war fofort todt umgefallen, in 


Chicago zu Jichern. 


Diefem Komite | als Polizisten angeftellt, und damit tft | ver Hand hielt er noch ein Streichholz, 


gehörten bisher nur die Herren Ups | die betreffende Anmwärterlifte erfchöpft. | mit dem er das Gas hätte anzünden 


ham, Dames und Brundage an, bod) 
ift es ihnen bereit3 gelungen, für den 
Garantiefonds Zeichnungen im Ges 
fammtbetrage von $127,000 zu— 
gefichert zu erhalten. Sie haben ji 
geitern verftärft durch Hinzuziehung 
der Herren W. %. Hhnpes, von Mars 
Shall Field & Eo., John E. Roh, vom 
Auditorium Hotel, U. %. Carling, 
Präfident der St. Paul-Bahn, und 
Mafon B. Starring. Es wurde be— 
richtet, daß verfchiedene Mitglieder des 
nationalen republifanifchen Partei— 
ausfchuffes jich bereit3 für die Abhal- 
tung des Konvents in Chicago erklärt 
hätten. Die Herren Upham und 
Dames merden, wenn der ‘Barteiaug- 
huß demnadit in Wafhington zu= 
fammentritt, jich dorthin begeben, und 
für die Wahl Chicagos zur Konvent 
fıabt eintreten. 
euer Anwärter. 


AS neuefter Anwärter auf die im 
fommendern Jahre von der demofra= 
tichen Partei diefes Staates zu ver= 
aebende Gouverneurs-Kandidatur hat 
fih Herr Douglas Pattifon gemeldet, 
der gegenwärtig Wortführer der demo- 
fratifhen Minderheit im Unterhaufe 
ber Legislatur ift. Pattifons Mit- 
bemerber um die Kandidatur find bi3- 
her die Herren Boeſchenſtein, Vorſitzer 
bes demokratiſchen Staat3fomites, 
und Bogas, früher Mitglied des 
Staat3-Obergerichtes. 


Stadtgericht abaefchafft. 
In Zion City hat gejtern eine Ur- 


astei m 


Magen: Siranfe 


Dan jhreibe jofort. Ein Padet eines 
großen Heilmittel frei an Allel 


Ropfihmerzen, Schwindel, Erbredien, 
Nervofität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Urs 
ſachen, als Beritopfung, Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
Iofigfeit, geiftige Niedergeſchlagenheit, 
Serzllopfen, Nervofität, Magentatarrh, 
Dagengefhwüre, Magengas, Gefühl der 
Boliheit nah dem Gijien, Aufitoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
—— ete. behaftet ſeid, dann 
ſendet mir ECuren Namen und Adreffe, ich 
werde Euch ein freies Padet von meinen 
NMagentabletten ſenden, welche ſofortige 
Linderung bringen. Ein illuſtriertes 82 
— Buch, welches Ihren Fall genau be⸗ 
chreiben wird, ſende ich ebenfalls frei. 

Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn 
ich will daß jeder Kranke dieſes Miitel erſi 
auf meine Koſten probirt. Man adreffire 


JOHN A. SMITH, 


Die Zivildienft-Kommiffion hat eine 
| Prüfung für Bewerber um Anitellung 
im PBolizeidienft auf den 17. Auguft 
| anberaumt. 
— 


Gewerkſchaftsagitation. 


Die organiſirten Kellnerinnen wollen ſie 
auf neue Art betreiben. 


fünfzehnhundert Chica— 
ſtehen zur Zeit 
Gewerkſchaftsorga— 
Die 


Gegen 
goer Kellnerinnen 
außerhalb der 
niſation ihres Berufszweiges. 
Union mil in nächſter Zeit 
große Anftrenqungen maden, um 
diefe Elemente für ihre Sade zu ges 
mwinnen. &3 fol zu diefem Zmede eine 
Anzahl von Bantetts, verbunden mit 
Vaudeville-Vorftelungen, veranftaltet 
mwerden, und zwar ijt die erjte Unter- 
haltung diefer Art auf den 19. Auguft 
anberaumt. Die Kellnerinnen-Union 
unterhält eine Sterbe= und eine Kran— 
fenfafje für ihre Mitglieder. Jm Ver: 
bandshauptquartier, Nr. 167 Dear: 
born Str., jtehen den Mitgliedern ver= 
Thiedene Nähmaschinen unentgeltlich 
zur Verfügung, und es wird dort aud) 
Nähunterricht ertheilt. 

Bis auf die Sarginduftrie haben fich 
jeßt die Kompetenz-Streitigfeiten aus- 
gedehnt, welche zwifchen den Baufchrei= 
nern und den Holzarbeitern von der 
„Amalgamated Union“ berrfehen. Die 
bon Gemerfichaftsmitgliedern organi- 
firte „Union Burial Affociation“ hat 
fich auf die Seite der Baujchreiner ge= 
fchlagen, indem fie Särge gebraudt, 
die mit der Schußmarfe des Baufchrei= 
nerberbandes verfehen jind. Die Holz: 
bearbeiter wollen hierüber beim Ge- 
werkſchaftsrath Beſchwerde führen. 


— —— — — — 
Gretchen Rohdes Verſchwinden. 


VNoch keine Spur von dem unglücklichen 
Kinde. —Rettungsmannſchaft ſucht See ab. 

Die Lebensrettungsmannſchaft hat 
heute angefangen, ſich ebenfalls an den 
Nachforſchungen nach der ſechsjährigen 
Gretchen Rohde zu betheiligen, welche. 
wie berichtet, am Montag Nachmittag 
mit ihrem Brüderchen vom Eltern— 
hauſe, 178 Erie Straße, nach der See— 
uferpromenade am Fuß der Indiana 
Straße pilgerte, ihrem Bruder aus den 
Augen kam und plötzlich verſchwunden 
war. Die bedauernswerthen Eltern 
ſind in voller Verzweiflung, da man 
nicht weiß, ob das Kind ertrunken iſt 
oder geraubt wurde. 
hatte bekanntlich die Kinder begleitet. 
Jetzt ſoll nochmals der See in der 
Nähe abgefucht werben. 


Eheſchifflein geſcheitert. 


Richter MeEwen hat dem Hilfs⸗— 
Staatsanwalt Benedict J. Short die 


e . > Pu . 
Scheidung von feiner Gattin, der Pia den DBlaurod gewahrte, gab er einen 


niftin und Sängerin Julia M. Short, 


d bli | 
lau} Wedeh angeBnt a De | feinem Berftel hinter einigen Mebl- 


Frau bemilligt. Herr Short 
feine bisherige Gattin, geborene Me- 
nerney, vor fünf Jahren in Abilene, 
Kanfas, tennen. Die Verhandlung, 
nach melder der Richter die Schei- 
dung ausjprad, fand in dem Beftre- 
ben, die Sache geheim zu halten, im 
Privatzimmer des Richters im Mo- 
nabnod-Gebäude ftatt, 


— Auf Einen, der lebte und un- 
fterblich ward, fommen Millionen, die 
ttarben und nicht gelebt haben, 


Eine Nachbarin | 


wollen. 

Die Kugel war Albert durch die 
lIinfe Schläfe in’3 Gehirn gebrumgen. 
Til. Walfh verfiel vor Aufregung in 
Shyeifrämpfe, und Dr. Cornelius 
Mady, 4602 Indiana Uve, melcher 
wenige Minuten jpäter im Haufe ein- 
traf, wandte fich daher fofort ihr zu. 
Grit nach geraumer Zeit gelang eg dem 
Arzt, jie zu beruhigen. 

„Ih Tann nicht mit Beitimmtheit 
Tagen“, verficherte fpäter Leo Walfh, 
„ob der Mörder ein Weiher oder ein 
Schmarzer war, glaube aber, daß es 


aus ber er auf der Flucht mehrere 
Schüfje auf feine Verfolger abgegeben 
batte,nohmals in Anfchlag, in derjel- 
ben Sefunde aber fradhte ein Schuß, 
und der Kerl fiel, von Sergeant Herz 
ins Herz gejchoflen, todt vornüber, den 
Revolver noch feit umflammernd. Der 
unglüdliche Noyes ringt im Baptiiten- 
Hofpital mit dem Tode, Er ijt 32 
Sabre alt und wohnt 209 Sangamon 
Straße. Woods Leichnam liegt in ber 
County-Leihenhalle. Der Mann mar 
erft vor einigen Tagen aus dem Zucht- 
baufe entlaffen worden. 


Um die Sruct ihres Schweißes beftohlen. 
Sieben Jahre lang hatte die Auf: 


ein Weißer war. Er ftieß mich nahezu | wärterin’ Lena Klein fich jede Freude 


zu Boden, al3 er an mir vorbeilief, es 
mar aber fo dunfel, daß man faum 
feine Geficht3züge erfennen fonnte. 
Er war bon fräftiger gedrungener Ge- 
ftalt. Als er Albert erfchoß, war er 
diefem jo nah, daß der Revolver bei- 
nahe meines Bruders Kopf berührte.“ 

Der Schurke Hatte fich Eintritt ver- 
Ichafft, indem er ein Fliegenfenſter im 
Speifezimmer des Haufes zerjchnitt. 
Auf einem NRuhegeftell in jenem Zim-> 
mer jchlief zur Zeit eine Iante ber 
Geihmifter Walfh, Frau Jennie Mec- 
Mullen. Diefe Hat troß leichten 
Schlafes den Einbrecher nicht bemerkt 
und vermuthet, daß er fie hloroformirt 
bat, denn als fie infolge des Revol- 
verfnallg aufmachte, war fie nod 


perfagt und von ihrem fargen Lohn 
bon $6 die Woche allmöchentlich zwei 
Dollars auf die Bank getragen, bis 


die Summe mit Zinfen auf $831 ans | 
Vor einigen Tıgen | 
erhob fie ihr Guthaben, da fie ein | 


gewachſen mar. 


Hleines Speifehaus faufen wollte. Sie 
trug das Geld in einem Ledertäfchchen 
am Halfe. Als fie geitern Nachmittag 


nach dem Heim für arbeitende Mäd- | 


chen, 12 Eldredge PI., wo fie wohnte, 
zurüdfam, nahm fie ein Bad, und als 
fie jpäter unter ihrem Kopftiffen nad 
dem Beutel mit dem Gelde und einis 
gen Schmudfachen fuchte, mar er ber= 
ſchwunden. Die Thatfache, daß fie 
das Geld erhoben hatte und fich felbit- 
ftändig machen mwollte, war anderen 


etwas betäubt. Won dem Speifezim- | Mädchen in dem Heim befannt, wer 


mer hatte der Thäter fich gleich in das 
Schlafzimmer von Frl. Waljh ge- 
ſchlichen. 

Die im Nachbarhauſe wohnende 
Frau M. Warner erzählt, daß ſie um 
zwei Uhr heute früh ein ſonderbares 
Geräuſch am Schlafzimmerfenſter 
hörte und nachſchaute, aber nichts 
Verdächtiges wahrnahm. Sie wachte 
in dem Zimmer bei ihrem kranken 
Kinde. Die Frau vermuthet, daß der 
Verbrecher ihr ſeinen Beſuch zugedacht 
hatte, aber verſcheucht wurde, als er ſie 
kommen ſah. 

Leutnant Wood und fünf Geheim— 
poliziſten von der Wache an ver 50. 
Str. nahmen kurz nach der Mordthat 
die Unterſuchung auf, ob ihre Hoff— 
nung auf Erfolg ihrer Nachforſchun— 
gene ſich aber erfüllen wird, erſcheint 
zur Zeit mehr als zweifelhaft. 

Unſchädlich gemacht. 


Nachdem der farbige Einbrecher 
Wm. Wood noch einen Mann, der ihm 
zufällig in die Quer: fam, gefchoffen 
und lebensgefährlich verwundet Hatte, 
murde er von .Polizeifergeant Herz 
todt niedergeftredt und damit weiteres 
Unheil verhütet. 

Als der Bäder U. Kat geıtern Nach— 
mittag in den Keller feines Gejchäftz, 
2848 AUrcher Ape., ging, bemerkte er 
einen jehwarzen Eindringling. Er be- 
nachrichtigte die Polizei, und der Poli- 


zit MeComb murde beauftragt, den 


Neger feitzunehmen. Sobald diefer 


Shuß auf ihn ab und fprang aus 


fäflern hervor und lief auf die Straße, 
bon Mc&omb verfolgt. Zufällig trat 
der Bäder Henry U. Noyes aus ber 
Thür, und Wood jchoß ihn über ben 
Haufen, vermuthlich in der Meinung, 
Noyes wolle ihn paden. - Der Ber- 
brecher flüchtete, - über fein Opfer 
fpringend, in bie Anlagen ber 
Peopie’3 Gas Light and Eofe Eo. und 
fah fich an einer hohen Mauer wenige 
Minuten .fpäter von Sergeant Herz 
und einer Anzahl Poliziften umzin- 
aelt. Da brachte errfeine Morbmwaffe, 


aber die Diebin man, hat die Polizei 
troß jcharfen Verhöts aller Inſaſſen 
nicht zu ermitteln vermocht. 

Auch zwei Stredenarbeiter, Samuel 
Miller und Michael Ratich, welche mit 
21 Stalienern feit Monaten in ber 
Gegend von De Kalb, JU., in einem 
Arbeiterlager zufammengehauft hat⸗ 
ten, find um bie Früchte ihres Fleibes, 
Miller um $500 und Rakich um $400, 
beraubt worden. Die Arbeit mar 
geftern beendet, und die Leute waren 
ausgelöhnt worden. Die Ytaliener 
fehrten auf einem Zuge der North» 
meftern-Bahn zurüd; bald nach ihrer 
Abfahrt wurde der furz vorher ausge- 
übte Diebftahl entdedt, und als bie 
Leute in Chicago eintrafen, wurden 
fie verhaftet. Sie hatten zufammen 
rund $5,000, zumeift in Gold, in ben 
Tafhen. Die jpäter eintreffenden 
Beitohlenen vermocdhten das ihnen ge» 
hörige Gel nicht wieder zu erfennen, 
und die Xtaltener,. melde noch in 
Unterfuhungsgewahrfam find, bürf- 
ten heute Abend entlaffen merben. 
Miller und Ratich hatten das Geld in 
ihren Koffern verwehrt; diefe waren 
erbrochen worden. 


Schöpfen vom „Born der Wiſſenſchaft“. 


Alle Profeſſoren und ſonſtige 
Gelehrte an den Univerſitäten und 
anderen Lehranſtalten des Weſtens 
ſind von Kollegen im Oſten vor zwei 
gebildeten jungen Männern gewarnt 
worden, welche die höheren Lehr— 
anſtalten abgraſen, ſich den Jugend⸗ 
bildnern als Kollegen vorſtellen und 
ihnen Bankanweiſungen „aufhängen“, 
die ſich ſpäter als werthlos erweiſen. 
Einer der Hochſtapler iſt ein Deutſcher, 
trägt einen aufgezwirbelten Schnurr⸗ 
bart und kleinen Kinnbart, nennt ſich 
Karl Mau und gibt ſich für den Ver— 
faſſer eines berühmten Werkes über 
Pompeji aus, der andere „arbeitet“ 
unter dem Namen Colgate A. Ander- 
ſon und bezaubert die „Herren Kol— 
legen“ durch ſeine angenehmen Manie⸗ 
ren und ſein fröhliches Lachen. Die 
Beiden arbeiten unabhängig von ein— 
ander, ihre Ernte ſoll in die Tauſende 


aehen. 


Im Amäiseifer. 


Nachdem Hugo Krauſe, der Agent 
des Thierſchutzvereins, John Henneſ⸗ 
ſys Verhaftung veranlaßt hatie, weil 
Henneſſy ſeinen alten ſchwachen Gaul 
mißhandelt haben ſoll, vergaß er das 
Thier, und dieſes ſtand von geſtern 
früh bis gegen Abend vor der Wache 
an der Chicago Avenue. Da nahm 
ſich ein mitleidiger Poliziſt des Pfer— 
des an, fütterte und tränkte es und 
benachrichtigke dann Krauſe, der es 
nach einem Leihſtall brachte. 


Angeblich ein „Internationaler“. 


Unter dem dringenden Verdacht, auf 
dem Bahnhofe der Rock Island-Bahn 
Max Goodman, einem Geſchäftsreiſen— 
den, am 13. Juli die diamantenbeſetzte 
Buſennadel im Werthe von $400 ent- 
wendet zu haben und damit fortgelau— 
fen zu ſein, wurde heute früh in einer 
Wirthſchaft an der Clark und Michi— 
gan Str. Sidney Campbelle, der der 
Polizei auch als „Cocko London“ be— 
kannt iſt, verhaftet. Die von Good— 
man von dem Gauner gegebene Be— 


EEE ——————— 


| fchreibung paßt auf den Gefangenen, 
der ein internationaler Hochitapler 
ſein ſoll. 
Die Dornen dieſer „Roſe“. 
Als ſie ſich in einein Vergnügungs— 
ee auf der Nordmeitjeite vergnügte, 
wurde gejtern zu fpäter Abendfiunde 
| die 20° Jahre alte Rofe Soldat, die 
mancen Leuten auch ala Beulah Fit- 
gerald befjer bekannt ift, unier der 
Anklage verhaftet, im Heim von 
Soliah Erotty in Foreft Glenn, wo fie 
fih al3 Dienjtmädchen verdingt hatte, 
548 gejtohlen und damit das Weite ge- 
fuht zu haben. Eine ganze Anzahl 
auf gleiche Weife ausgeführte Gaune- 
reien in Häufern reicher Familien in 
den Vorffädten wird ihr ebenfalls von 
der Polizei zur Laft gelegt. 
— — ed — 


Geſchichte des Graham⸗Mehls. 


Das Graham-Mehl hat ſeinen Na— 
men von Dr. Splvejter Graham, der 
im Jahre 1829 zuerjt dafür eintrat, 
daß man zur Herftellung von Brot ge- 
Ichroteten Weizen verwenden follte. Die 
Unpollfommenheit der damaligen tech> 
nifchen Hilfsmittel Hatte zur Folge, 
daf das erfte Graham-Brot nicht be= 
fonders jchmadhaft mar. Man ver- 
ftand jich, dazu, e3 zu genießen, mie 
man fich dazu verfteht, eine bittere 
Arznei zu nehmen. Aber die von Dr. 
Graham aufgeftellte Theorie bewährte 
fi. Das Graham-Brot mirkte fehr 
mohlthätig auf die Verdauungäorgane 
und fam deshalb immer mehr in Auf 
nahme. Mit der Zeit lernte man e3 
auch, die Graham'ſchen Eßwaaren 
ſchmackhafter herzuſtellen, und heute 
ſieht man den Gipfel der VBolllommen- 
heit in dieſer Hinſicht erreicht mit dem 
„Graham Cracker“, welchen die Natio— 
nal Biscuit Co. auf den Markt bringt. 
Ebenſo nahrhaft und ſchmackhaft, da⸗ 
bei in einer Verpackung, welche die 
Waare ſo friſch erhält, wie ſie aus 
dem Ofen kommt, iſt der „Graham 
Cracker“ ein allgemein geſchätztes Nah— 
rungsmittel. Es wird von allen Spe- 
zereihändlern geführt. 


— Zeitgemäße Antwort. —Der Leh—⸗ 
rer lieſt vor: Und er kam mit vielen 
Reifigen und Waaen und tödtete 
gen 4000 Männer, ohne die Weib 
und Kinder.“ Nun fag’ mie mal, 
Seppl, wa3 waren das für Wagen?— 
Seppl: Automobilel — 





Bergnügungs:idegweilen 


Meliece Houfe. — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag Nachmittag. 
White City. — Allerlei Attraktionen. 
Bismard Garden. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag. 
Luna Allerlei Attraktionen. 
i art. — Ullerlei Attraktionen. 
ci:-Parf — Allerlei Attraktionen. 
e. — „Salonıe.* 
ongert jeden Abend und Sonntag 


8, — „The Chorus Lady.” 

al, — Brewſter's Millions.“ 

 — „The Boys of Company B.* 

i8. — „Man of the Hour.“ y 
DperaHouje — „A Knight for 


eRAF 


rss 


Ein Diamantirieg! 


Aus Johannesburg wird vom 24. 
Suni gefchrieben: Al ob bdiejem 
Zande uud gar feine Enttäufchung 
erfpart bleiben follte, ziehen jich aud 
äber der Zukunft der Diamanten-|n= 
ouftrie bdüftere Molten zufammen, 
welche bisher al3 einzig in ber Welt 
daftehend und gegen jede Anfechtung 
pon außen erhaben angejehen murbe. 
Bis vor drei Jahren noch hatte bie 
große Debeerögefellichaft in Kimberly 
jo ziemlich die ganze Diamantenpro= 
dufktion Sübdafrifas monopolifirt und 
tonnte mit der Erzeugung ihrer eiges 
nen Grube auch die Diamantenpreife 
reguliren. Geitbem bie große Trand- 
paal=Premier-Grube in die Arena ges 
treten ift, ift das Monopol gebrochen, 
was eine lange Zeit abgeleugnet mor= 
den war, und unglüdlicherweife haben 
die Unterhandlungen zmifchen ben 
beiden Gruppen behufs Erzielung eis 
ned Konfordates in Betreff der Re- 
gulitung d. h. Einfehränfung ber 
Diamanten-Ausbeute zu feinem Er- 
gebniß geführt. E3 ift dad Schlimmite 
eingetreten, mas der fübafrifanijchen 
Diamanten = Inbuftrie miderfahren 
fonnte, gerade dad, mas bie geniale 
Rhodes'ſche ntereffen = Föderation, 
melche unter dem Namen Debeerö be= 
fannt tft, endgiltig bejeitigen Tolle, 
nämlich die Konkurrenz. Schon find 
die niedern Diamantenforten, bon 
welchen. Debeerd ungeheure Quantitä- 
ten auf den Markt geworfen haben, 
beinahe unverfäuflich geworden und 
auch die befjern Qualitäten find im 
Preife. zurüdgegangen. Glüdlicher- 
meife “fönnen ja die Verhandlungen 
zwifchen Debeer3 und  Zranzvaal 
Premier Diamonds Lid. wieder auf- 
genommen merbden. Sollte e8 aber 
endgiltig zum Kriege fommen, fo ilt 
das Ende fehmer abzufehen und in= 
zwiſchen werden ſich verſchiedene klei— 
nere Diamantengruben zur Unthätig- 
feit verdammt fehen, menn fie nicht 
zwifchen den Kolofjen zermalmt mer- 
ben wollen. Auch all die kleinen Dia 
mantgruben am Daalflufje, Diejes 
„Refugium Peccatorum“ Südafrikas, 
wohin alle diejenigen ziehen, denen es 
aus irgend einem Grunde anderswo 
zu heiß geworden iſt, werden alljähr— 
lich in Mitleidenſchaft gezogen wer— 
den, und das wäre ſicherlich für Süd— 
afrika, beſonders im gegenwärtigen 
Augenblicke, als ein großes Unglück 
zu betrachten. 


— Ahal— Doktor: Nun, wie fteht’3 
mit Ihrer Krankheit, meine Onädig- 
fte? Sie Laffen recht Yange auf Ihren 
Befuch warten! — Fräulein: ch be> 
daure, Ihre Sprechftunden nicht mehr 
befuchen zu fünnen. Seitvem Sie ver- 
lobt find, Herr Doktor, bin ich ge= 
fund! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.y 


Berlangt: Zunge über 17 Jahre, in, kleiner Dair 
u arbeiten und zwei Pferde zu bejorgen; mu 
feibig fein; Lohn $7 die Woche dem richtigen Junz 
en; befte Gelegenheit für frijh Gingewanbderten. 
naufragen 3227 ©, Bart Ave,, Bajement, oder in 
Dairy. Merfünlih vorzufprehen. el. Douglas 
8757. 


Berlangt: yarmarbeiter, $30 u. Board, 500 Eifens 
babnarbeiter, Wistonjin u. Jomwa, freie Fahrt. Bil: 
lige Tidets nah St. Paul u. Omaha. Rob Labor 
Agency, 117 Süd Canal Straße. 31j11w 


Verlangt: Ein guter Butcher und Sbhoptender. 
3271 Irving Avenue. 


Verlangt: Butcher, ze Mann, im Market zu 
arbeiten und einige Order abzuliefern, muß engs 
liſch —— keine Sonntagarbeit. 1174 Harriſon 
Straße. 


Berlangt: Selbftftändiger Brot: und Gates: Bäder, 
Kagarbeit. Ede 37. und Lincoln Str. 

Verlangt: Fünf Shuhmader. Martin Larfon, 
b4 Fifth Avenue. 


ee erfahrene, Kiftentwagen zu 
i 


Berlangt: 
nois Str. dimido 


fahren. 495 


Verlangt: Bormazın, 
ment. einer Barbierfüihle-Fabrif; 
Nahzufragen: Wels und Grie & 


im Bernidelungs-Departes 
offene Werkftätte, 
dimt 


. 


Zwölf Männer, zum Anbringen von 
Gifenthei an PBarbierftühlen; jeder Schreiner, 
Zimmermann, „Millwright‘ oder irgend Jemand, 
der mit Werkzeugen umzugehen verfteht, Tann diefe 
Arbeit verrichten; offene Werkftätte. Nahzufragen: 
Mel und Erie Str. dimidofrfa 


Berlangt: 
en 


Verlangt: Metall-Spinner. 
©., 3 ©. Canal Str. 


Verlangt: Ein Schneider, auf’8 Land; 16 Meilen 
von Chicago. 9. Dlahler, Hinsdale, ZU. dimt 


Verlangt: Gabinet Malers, an_Barbierftühlen; 
offene Werkftätte. Nachzufragen: Wells und Grie 
Etr. dimi 


Berlangt: Gabinet Malers, in Möbelfabrit; 
affen: Werkftätte. Nahzufragen: Wells und va 
tr. mi 


Ucme Metal Mfg. 
dimi 


and an Cake, 


Berlangt: Eine zweite oder _britte 
für den zeiten 


Tagarbeit; guter, ftetiger Plag 
Mann. 3556 Welt 63. Str. dimi 


Verlangt: Hola „Finiſhers“, in Möbelfabrik; 
offene Werkftätte.. Nahzufragen: Wells und Erie 
Str. dimi 


Verlangt: Taſchenmacher an Kunden⸗Hoſen. 
dimi 


bis 80 Fry Stri, nahe Centre Ave. 

Verlangt: „Trim“⸗Säger, in Möbelfabrik; offene 
Werkftätte. Nahzufragen: Wells und Grie Str. 

dimi 

unger Lunchmann. 

aufivarten hbeifen. 3% State Str. 


Holzdreher, in Möbelfabrit; 
Nahzufragen: Wells und Erie 


Verlangt: Mu am Tüfı 
dim 


Berlangt: offene 
Werkitätte, et 
dimi 


der willens 


Verlangt: Starker Junge 
Nachzufragen nad 


fe die 
Bäderei zu erlernen. Uhr 
Abends: 184 31. Str. dimi 
„Miliwrigbt“, in Möbelfabrit; offene 


Nahzufragen: Wells und Erie Str. 
dimt 


Verlangt: Tüchtige Agenten, um einen gangbas 
ren Urtikel zu verbreiten. Näheres 210 Wells Str, 
modimt 


Verlangt: „Warnifbers* und „Eoater8“, in Möbels 
abrit; * Werkſtätte. Nachzufragen: Wells und 
rie Str. dimt 


Nachzufras 
modimt 


besgleichen 
auf der Nords 


de.: U, ©. 164, 
dimi 


offene 
I 
dimi 


Works, dauernde Urs 


Berlangt: 
Werkftätte. 


Verlangt: Ein deutſcher Barkeeper. 
gen 851 vincolu Ave. 


Verlangt; Butcher, ſtetiger Mann, 
einer für Ablieferungswagen; mu 
und Nordweſtſeite bekannt ſein. 
Abendpoſt. 


langt: Moeſchinenhände, in Möbelfabrik; 
—— Rachzufragen: Wells * Grie 


Betlanat: Re in Ela 
abr. 

: Bm € De © . 14 © 
1in,x* 


Kohn $1.60 Bis 82.25 den Tag. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— 


Verlanat: Barbier für Mittwoch Abend, 
* — Sonntag. 451 ©. Union Str... nabe 
Brien. 


Berlangt: 2 Arbeiter, fognleih, um beim 
Bauen zu belfen. 1152 N. stedate Abe, 


———— 
Verlanat: Guter Junge, der die Bäckerei er⸗ 
lernen will. 940 Armitage Ave. 


Verlanat: Abbünler _ und Näbtebügler an 
Chop-Hofen. 405 Webiter be, 


— — ee 
Verlangt: Ein Junge, der an Gates gearbeitet hat. 
$%6 und Board. 43 State Str. 


I —— 
Berlangt: Junger Schneider für Meparaturen und 
PVrejfen. DeutihUngar vorgezogen. Jojeph Schneis 
er, 107 €. Bullerton Ave. 
Verlangt; Biwei erfter Klaffe deutih und engliich 
fprechende Golicitors, um in Verbindung mit einer 
hervorragenden Chicagoer Bank zu arbeiten. Können 
von ziver bi8 fünf Dollars den Tag verdienen. 
Bimmer 44, 6 Sherman Str. 


Nerlangt: 15 Farmarbeiter für Dakota und nahe 
Chicago, Borters, Saloons und Klubhaus; Barten- 
ders, Handwerker. 12 La Salle Str.,» Zimmer 5. 


Berlangt: Yunger Mann, der beim Wurftmachen 
mithelfen fann. 137 Gleveland Ave. 


Verlangt: Guter Junge an Gates au hefen. 542 


W. 12. Str. 


Verlangt: Zunge an Cafes zu helfen. 
Asland Ave. 


Verlangt: Sand Teamfter. 122 Sheffield Ave. 


Verlangt: Starker junger Mann für Fabril, ei= 
ner der Mafchinerie verfteht, bevorzugt, muß englif 
fprehen. Lohn $12 bis $l5_die Woche. Nah 6 Uhr 
anzufragen, 762 W. Late Str. 


845 Blue 


Verlangt: Gute Polfterer, ftetige Arbeit. 527 


Sedowid Straße. mido 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier für jeden 
Abend, Samſtag und Sonntag. 825 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, für Pferde zu 
beforgen und Anſtreichen und Tapezieren zu helfen, 
mit Erfahrung bevorzugt. Heſſe, 14 Fowler Str. 


Verlangt: Guter Wagenſchmied, Helfer und Fir 
nifber, ftetige Arbeit; guter Zohn. Milwaufee und 
Elfton Avenue. 


Verlangt: Zunge für Saloon, über 16 Jahre alt. 
125 Weft Yan Buren Straße, 


Verlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit und gu= 
ter Lohn. 3541 ©. Halfted Sir. 


570 Wells Straße. 


Berlanat: Sunge, an Cale3 zu arbeiten. 205 
Wels Str. 


Verlangt: Yunge. 


Verlanat: Ein junger Mann, an Sleifhmwanen 
zu belfen. 3147 Union Ude, 


Verlanat: Borter. Muß Morgens Bartenden. 
3159 Indiana 2lve. 


Verlangt: Stetiger, fleibiger funger Mann 
für Rorterarbeit. Nachaufraaen: Schaeffer, Blasa 
Hotel, Nortb Ave. und Clark Str. 


Berlangt: Mann, Ubprejier_an Snabenröden. 
3465 Weit North Avenue, 1. Floor, hinten. 


Berlangt: Guter deuticher Barbter, ftetige Arbeit. 
Nord Desplaines Straße, 


Verlangt: Bäder, dritte Hand. 
Blace. 


99 Wet 21. 


Verlangt: Ein alleinftehbender Mann, um in ber 
Büderet zu helfen. 493 W. Chicago Avenue, 


Verlangt: Ein — deutſcher Junge, um af 
u zu helfen. Aaeger, BI N. Windhefter 
venue. 


Verlangt: Bäcker, zweite und dritte Hand an 
Prot, Tagarbeit. 2452 Lincoln Ave. 


Verlangt: Aunger Butcher und Shoptender. 70 
Byron Straße, 


Verlangt: Aunge, der an Gates gearbeitet bat. — 
1149 Lincoln Avenue. 


Verlanat: Schubmader an Reparaturen. 1704 
Meit Nortb Ave. 
VBerlangt: Sarmarbeiter. PBitte ihre Renntniß 
im Aderbau, aewünfchten Lohn und ihre Reli» 
sion anzugeben. Adr.: Bor 174, Ottawa, U. 


Verlanat: Sonleih, Shubmader auf Sohlen. 
565 ©. Wood Str., Albe. midofr 


Verlangt: Ein auter Trodenreiniger, 
Bloedorn, 525 N. California Abe. 


Berlanat: Aeltliher Saloon-Borter. 
Nortb Abe. 


Berlanat: Hausmovers. 898 N. Nodmwell Eir. 


Verlanat: Guter deutfher Schubmader. 
Mever, 727 N. Weltern Abe. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 5624 
Alhland Avenue, 


Verlangt: Erfter Klafje_Brots und Biscuit⸗Bä⸗ 
der. $20 Lohn für guten Mann. 1647 W. 8. Str., 
nahe Aſhland Avenue. 


Verlangt: Williger junger Mann als Porter. 


Chas. 
mdofr 


684 W. 


A. 


8 die Woche, Koſt und Logis. 1200 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Junge mit etwas Erfah⸗ 

rung in ber Bäderei. 1936 N. California Ave. 
Verlangt: Guter erfter Klafje Schuhmader in der 
Stadt. Bauernde Urbeit und guter Kohn dem rich 
tigen Manne, Anzufragen 200 Oft Late Rn. 
mibo 


Verlangt: Yunger Mann, um fih im Saloon 
nüglich zu maden und einzuarbeiten. Abr.: K. 4 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein Carpenter, gut an Haus-Repara= 
turen. 2831 Cottage Grove Upenue. 


Verlangt: Ein junger Butcher für Fabrikarbeit. 
2831 Cottage Grove Wpenue,. 


Verlangt: Porter mittleren Alters, mit Erfah 
rung beim Bartenden. Anzufragen 2157 Milwaukee 
Avenue. U. E. von Eidler. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sefucht: PVartender in mittleren Iabren fucht 
Stellung. Belte Empfeblungen. Adr.: M. 363 
Abendpoft. 


— Stellung aeluht.—— 
Eleltriler, gelernter Feinmechaniler. 1 Jahr 
Fachſchulbildung. ſucht vaſſende Stellung. Habe 
feinſte Empfehlungen aur Verfüguna. Wdr.: 
M. 357 Ubendpoit. 


Sefuht: Bartender fucht Stelle, - verrichtet 
Rorterarbeit. Leo Mid, 130 Wels Str. 


Gefuht: Eritflaffiner Mechaniker, volllommen 
vertraut mit eleltr. Aniagen und guter Erfab- 
rung im Yutomobilaefhäft, fuht Stellung. Ver» 
füge über beite Empfeblungen. Adr.: 373 
Abendpoit. 


Gefuht: Deutichsenglifh —— unge, 16 
Sabre alt, juht Plag, am Tiebften Plumber zu ers 
lernen. &. Brand, WI Center Str. mido 


Gefuht: Frifh eingewanderter Mann möchte Das 
menhutfabrifation jeder Gattung erlernen, Lehrzeit 
fein Sohn. Eisler, 92 Oft Huron Str. 

Gejuht: Wiener Brot: und ale» Bäder, bat 
bier ichon gearbeitet, juht Stelle als zweite Sand. 
494 Part Ude, Ede Weftern Une. 


Geſucht: Ein Cakesbäder jucht Arbeit, bevorzugt 
allein zu arbeiten, 3. Roth, 1059 N. Kalfted En. 
mido 


Geſucht; Junger, engliſch ſprechender Deal 
wüniht Belhältigung in_den Mittagsitunden im 
Saloon oder Sundhroom, Adr.: B. 134 Abendpoft. 


Gefuht: Friih eingewanderter Ungar juht Stelle 
als Bäder. 7065 ©. Tefferfon Str. “ 


Gefucht: Painter fucht fetige Arbeit. Adr.: M. 
840 Abendpoft. 


Geſucht: Tiſchler, 3 Jahre alt, guter Baus und 
Möbeltijchler, fann nah der Zeichnung arbeiten und 
ift guter Arbeiter an Hartholze Fußböden, fucht Bes 
Hat Ss in einer Tifchlerei oder ala Kauss und 

abril⸗Tiſchler; ſpricht deutſch, böhmiſch und etwas 
engliih. I. Yugel, 4737 Loomiß Str. dimi 


Gefudt: Erfter Klaffe li —— Engineer, 16jäh⸗ 
rige Erfahrung, auch Maſchiniſt und Engineer, me 
Stelle. Peter Joneibu, 87 W. Chicago Me. 

dimido 


Gefuht: Yunger zweite ober dritte Hand Cakes⸗ 
bäder iucht dauernde Stelle. 6809 ©. ——— 
2. Flat. dim 

Geſucht: Erfahrener Porter und Lunchmann; kann 
auch Lunch kochen, ſucht Stelle. W. Schmidt, ih 
South Canal Str. dimi 


Gefuht: Erfter Hand Bäder ſucht Stellung als 
Vormann. Kann jelbftfländig arbeiten, 784 Meit 
Madifon Str., 2. Flat. dimt 


mm mn mn — — — — — — — — 
Gefuht: Friih eingewanderter junger Mann, ins 
teligent, (ri ver Hard am polniid, ber 
eutfhen Stenographie -tundig, fu ung. 
Veteret, 664 May EGtr. Dimids 


Gefuht: Selbftftändiger Galesbäder fucht Arbeit, 
Adr.: R. 458, nd dimi 


Geſucht: Junger Tiſchler ſucht Arbeit. Ka 
Ah u. A 3 Mohant Str. Si vim 


Gefuht: Guter Junge wünfht die Bäderet gm 
erlernen, Rordjeite. 106 Diverjey Court, hinten. 
modimido 


Gefuht: Guter Bartender,  fheut keine Urbeit, 
wünjcht Beihäftigung. Wdr.: B. 136 Ubendpoft. 
modimi 
Geſucht: Lediger, er Bartender, der kei 
Arbeit er fügt die 459 "Sr Korth mw 


ben 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. - 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.r. 
Gefuht: Yunger Mann fucht Stelle, in Sa 


loon ar arbeiten. Berfönlih borıufprecen. 
Rees Str., binten, oben. md 


Gefuht: Aurre bon Kabren fucht Stelle 
in ee 5 al Patnter:Helfer. — 
1302 N, Mearibfield Ave. 


Geſucht: Runner Mann fuht Stelle, um Was 
nen au fahren. 906 Elhbourn Abe. 


ee ee a ie 
gest: Brotbäder fucht felbftändige Stelle. Anton 
Schaffer, 449 State Str., hinten. 


EN LE EEE LER irn 

Geſucht: Deutiher Barbier fuht Stelle für Sams 
tag Nachmittag und Sonntag zur Yuspiife 12238 
NM. Maribfield Ave. 


Gejuht: Ein Unger fucht Farmarbeit oder im 
Stall, fann mit Pferden umgeben. Sprit etivas 
deutih. 143 Elybourn Abe, Stefan Ki8. 


Geiucht: Zweite Hand Brotbäder fuht Stelle bei 
— auch 8 Hand. 13 Ordard Str. 


Geſucht: Blackſmith Finifher, fann aud am fyeuer 
mitarbeiten und Pferde ſucht Stelle. 68 
Mohawk Str., 2. Flat, hinten. 


N I — 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Beſchäfti— 

gung. 397 Larrabee Str., unten. 

Gejuht: Bmeiter Bartender, der Feine Wrbeit 
{heut und flint am Tifh aufwarten kann, ſucht 

Stellung. Abdr.: M. 392 Abendpoft. 


Gejucht: Junger Deuticher, 1. Yabhr im Sande, 
mwünfcht ftetige Arbeit, bin gelernter Zimmermann 
(Carpenter). Adr.: M. 356 Abendpoft. mido 


Gefuht: Schreiner fucht ftetige Arbeit an Giss 
Bores als Helfer. 73 Dit North Upe., 2. Flat. 


Gefuht: Junger deutiher Mann wünſcht Saloon⸗ 
porter= oder jonftige Arbeit. 17 Hinihe Str., nahe 
Elpbourn. 


76 
ofr 


Geſucht: Ein Butcher und Wurſtmacher ſucht 
ſtetigen Piatß. 18 Howe Str. 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler obhne Werfaeug 
ſucht Arbeit. Verſteht guch Anſtreichen und ſon—⸗ 
ſtige Arbeit. 96 Schiller Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Por—⸗ 
— Verſteht auch Bartenden. 163 Cleveland 
Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bäcker⸗ 
lehrling. Nachzufragen 220 W. 46. Straße. 


Geſucht: Weißgerber ſucht ſtetige Arbeit. 1053 W. 
21. Straße, binten. mibdofr 


Gefuht: Gateshäder, Konditor, felbftitändte, fucht 
Stellung. Kayier, 105 Wolfram Straße. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Garpenter, Chippers, Keſſelſchmiede 
und Gehilfen, SFabrifarbeiter, Ghbeleute, Morters, 
SFarmarbeiter. Bimmer 3, 159 Dft Wafhington Str. 

Verlangt: Engliih fprehendes Ehepaar, 15 Met: 
len von der Stadt; Dann muß fahren fünnen und 
Kuh beiorgen und ih fonft allgemein bei den 
Treibbäunfern nüßlih mahen; Frau muß gute Kö: 
hin und Haushälterin fein. Empfehlungen erfor 
derlih $45 den Monat. Adr.: B. 133 Abendpoft. 


Verlangt: Chepaar für arm zu verwalten. 
Mann zur Auffiht der Wrbeiter und Frau für 
Hausarbeit. Muß engliih fprehen. Eine gute_Ge- 
legenheit für die richtigen Leute. Zu erfragen Mitts 
—— Donnerſtag, C. H. Tobey, 356 Dearborn 
Straße. 


Verlangt: Agenten, Männer und Frauen, zum 
Verkauf von Daugherty's Inſektenpulver, Erfahrung 
nicht nöthig. Jedermann fauft eS. Lohn oder Kom: 
million. Anzuftagen Morgens, Daugherty, 45 La 
Salle Straße, Zimmer 8 1119-8 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlojes Ehepaar fuht Stelle, 
gute Köhin und verfteht Hausarbeit, 
Gärtner. 190 DVedder Str., 3. Floor, hinten, 


Verlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlanat: Fir auberläffines Mädhen für 
Dffice- und Etore-Arbeit. Mat, 146 Wels = 
mido 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmäpdhen an Kos 
fen, 16 Cents. 707 Weit 19. Str. 


Verlangt: Bügel-Mädchen in Färberei. A. Bine, 


1353 W. Madifon Straße. 


Verlanat: Binder Girls, Nob Worker, 
Handfolder3 und Mädchen aum Lernen. U. S. 
Cor & Eo., 42 W. Monroe Str. 


Verlanat: Mädchen, in Binarrenkiftenfabrit au 
arbeiten. 133 Oft Suderior Etr. 


‚ Qerlanat: Gute Birnlerin fiir Damenfleider 
in särberei. 525 N. California Ave, mdofr 


Verlangt: Erfohrenes Preſſermädchen in Fär- 
berei. 847 W. Diviſion Str. mdofrſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäckerei. 304 
Oſt North Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Drygoods— 
Store. 1945 N. Halited Str. 


‚ Verlangt: Mädchen, um die Stiderei zu erlernen 

in den verfchiedenen Departments. Chicago Braid: 

ing and Embroidery Co, 116—-1% Market Str. 
3ıjll 


Verlangt: Erfahrener Bonbon: Dipper. Allegretti, 
213 Oft Randolph Straße. mifrmo 


Berlangt: Erfahrene Mädchen Brejiers an Seide 
Stirts. Golpftein, Stonehil Co., 231 Monroe 
Str. 30jul,1m 


Verlangt: Mafhinen Operators, an Seide Waifts; 
ftetige Urbeit; guter Lohn. George Y. Aller, 200 
Market Str. dimido 


Verlangt: Vier Mädchen, als Handnäherinnen. 
405 Webſter Ave. dimi 


für einſpännigen Wagen. 
Verlangt: Mädchen, Tabak zu ſtrippen. 
Clark Str., Ecke Clark und Roscoe. 


Verlangt; Maſchinen-Mädchen und Bofters an We— 
——— 


Verlangt; Mädchen für Dry Goods Laden. Guter 
Lohn. Erfahrung. Millers 57 Willow Str. nahbe 
Haiſted. 27jllwX 


Verlangt: Aunges Mädchen in PlumensLaden. — 
T11 NR. Halfted Straße. Willwx 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für Bapirmede 
Arbeit. Erfahrung nicht nötbie. 933 Oft Arping 
Sil*X 


Bart Boulevard. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen am Kuchen-Laden⸗ 
tifch, oder eins, das lernen will. NRadzufragen: 
Henrici, 108 Gaft Randolph Str. dimi 


317 Sarrabee Str, 1. 
1880 N. 
dimi 





Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
— Empfehlungen. 5019 Prairie Avenue, 
at. 


Verlangt: Tuqtige⸗ Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, guter Xohn. syorfter, 6026 Anglejide 
de., nahe Cottage Grove Ade., Flat 2, 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
und fochen, drei Ermwachlfene in der Familie. 4998 
Calumet Ave. 1. Flat. Mrs. Chas. Rothieilp. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 
Mrs. €. Winter, Bra Drexel ei, ’ 


ale Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. 2833 Kimball Avenue. Zeuch. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit in fyamilie 
bon zweien. 4öil Calumet Ane., 3. Stod. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
8. Viaelzer, 4926 Vincennes Ape., 2. Flat. 


‚Berlangt: Haushälterin, die Erfahrung bat in 

einer Anftalt. Anzufragen beim Superintendent, 
—— for Jewiſh Friendleß, 53. Str. und Ellis 
enue. 


Verlangt; Ein deutſcher Farmer bei Bontiac fucht 
eine deuiſche Haushälterin, die für zwei Männer 
toden tann; feine Kinder; kann 25 oder 40 Jahre 
alt fein; kann au ein Kind mitbringen; bezahle 
uten Lohn; —* die auf die Stelle reflekliren, 
{im erſucht, ſofort ſchreihen; ſchide dann das 
ahnbillett. Adr.: Nikolas Maſſin, Pontiac, Jü. 

dimidoft 


Verlangt: unge Frau für allgemeine Haus: 
arbeit; feinen Ginwand_ gegen eine frifh eingewan- 
derte, falls fie etwas Erfahrung in diefer Sinſicht 
bat. Mrs. Norihrop, 667 Wintbrop Une, Gdge: 
water, dimi 


Verlangt: Aeltere Frau für Küchenarbeit; utes 
Heim. 82 Welt Late Str. mi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Kohn für die rechte —— tleine Familie. 780 
Eaſt 49. Str., 2. Flat. dimido 

Verlangt: 100 gute Handnäherinnen. Beſtändige 
Arbeit. Guter Lohn. ee ro8., 149 Bachs 
Une., nahe 12. Etr. dimdo 

155 Wells 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Str. dimi 


Verlangt: 15 Aufmwärterinnen, Beftündige Arbeitss 
sit, % — © 2 a * Dei 
nden Urbeit, e keine Sonntagarbeit. 
8. 8. Roblient & Go., 196 Glart Gt. mdimi 


Berlangt: Gute Frau zum mwafden und bügeln. 
4 Wilmet Übde., Ede Hopne. mobimi 


SEE 
Geuspälterinnen immer an Gand- el. Morih BL. 


+ ® 


Kenner, wur on 


Chicago, Mittwod, den 31. Zuli 1907. 


— — m nenn — men 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Gin gutes deutices Mädchen, das aud 
englijch Ipridt, mit aller Hausarbeit vertraut, für 
eine familie bon zwei Berjonen; Gmopfehlungen, 
und etwas berfteht vom Kochen; keine Wäldhe. — 
525 Cleveland Üpenue. 


I E & ee für ee Sausarbeit, 
u en veritehen und engli prechen, gus 
ter Sohn. 1919 Wrightivood Are. ! 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
keine Wäfche, Eleine Familie, guter Lohn. Nachyus 
ragen Donuerftag achmittag. 488 Porreftville 
ve. Nehmt 47. und Indiana Uve. Car. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kiüchenarbeit, Ges 
ſchirt mwaihen und der Köchin Helfen. R. Thomas, 
291 Midigan Str. 


BVerlangt: Biltiges Mädchen für Hausarbeit in 
— Familie. Lohn 86 die Woche. 1426 Grace 
rabe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
ſprechen. E26 Indiana Aven, 2. Flat. Goldfmith. 


Verlangt: Zimmermädchen. N Michigan Avenue. 


Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit im Saloon. 
1487 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, daS kochen Tann, guter Lohn. Saloon, 453 
Milwaukee Une, Ede Chicago Ave. 


Berlanat: Kunges Mädchen in Haushalt bon 
2 Berfonen. Kann aud au Haufe fhlafen. 703 
N. Varl Abe. 


Berlanat: Guted3 Mädchen für Hausarbeit 
und in Bäderfiore au belfen. 269 Well Str. 


Verlanat: Wafchfrau für Montag und Dien- 
ftan. Keine Kinder. 140 Willow Etr. 


Verlarat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kein Kochen. 3411% Brairie Abe. ımdo 


Norlangt: Ein deutfches oder, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
151 Fowler Etr. 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe für Hans und Küche, 
1108 Belmont Avenue. Saloon. 


Berlangt: Deutichsungarifhe Köchin, die gut fos 
hen und baden kann, und beim malen und bits 
gein auszubelfen. Lohn $6 die Mode. Mi. 9 
Mohner, 62 N. Hodpne Abe. 


Berlangt: Erfahrene Aufmwärterin in Reftaurant; 
guter Lohn. 1249 Milmaulee Avenue. 


erlanat: Ein nettes junges Mädchen  flir 
leihte Hausarbeit und mit einem Fleinen Rinde 
fpazieren au neben. ©. Borgerfon, 1497 N. 
Fairfieid Abe. mdo 


Verlangt: Aeltlihe Frau für leichte Haudar- 
beit. Gutes Heim. 715 Burlina Str., 3. lat. 


Starfe8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß enaliih fpreden. 286 Gedg- 
wid tr. dofrſaſon 


Verlanat: Gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Guͤter Lohn und autes Heim. 814 Oſt 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4959 Wafhington Park Place, ein Bloc öſtlich von 
Grand Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Bä- 
derladen. Muß engliſch ſprechen. 5728 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 386 Ros— 
coe Str., nahe Robey. 


Verlangt: Frauen zum ſchruppen. Zimmer 6, 4 
La Salle Str. 


Verlanat: 


Verlangt: Eine Frau für Wäſche auszubeſſern. 
Hirſch, W Burling Str. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Wittwers fa⸗ 
milte, fchönes Heim und freundliche Behandlung; 
feine Ratholifin oder geihiedene Frau; Applifantıns 
nen find gebeten Angabe des Lohnes, Alter und 
Religion anzuführen. Adr.: M. 346 Abenppoft. 


Verlangt: Scheuerfrauen, müffen englifch ſprechen. 
Columbia Window Cleaning Co., Zimmer 2, 152 
La Salle Straße. mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, mit Empfeh— 
lungen, in kleiner Familie. 86 die Woche: feine 
Wäſche. Zu erfragen: 313 rn Ave., Dat Park. 
Rehmi Kochbahn. Fahrgeld 53 Ets. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Anzufragen 709 Oſt 
64. Str., 2. Flat. midofr 


De mer NL SE Dr a ee 

Verlangt: Deutiches Mädchen zu Familie ohne 
Finder, das waschen und bügeln Tann. Bettelheim, 
4530 St. Lawrence Avenue. 


Berlanat: Gutes, Mräftiges Dienftmädchen; muß 
faubere Haushälterin fein umd feine Arbeit fcheuen. 
Anzufragen nah 7 Uhr Abends. Walter, 197 WW 
15. Straße. Daden Ane. Car bis California Ave. 


Stellungen juchen: Grauen md Mädchen. 
(Anzeicen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — ——  — — — — 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Wäſche in's 
Haus au nebmen. 5017 Throop Str. 


Geſucht: Starkes deutſches Mähchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, ſpricht enoliſch, kann kochen. 115 
Weſt 43. Str., nahe State Str. 


Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit, am 
liebften auf der Nordjeite. Bitte perfönlih vorzus 
Äprehen. M. R., 469 Sedawid Str. 


Gefuht: Junge Frau juht Wafhpläge. 
Str., hinten oben. 


— eu 

G t: Deutſche Waſchfrau ſucht Wäſche in oder 
re ge läge zum Reinmadhen. 221 
Gleveland yoe. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht MWafh- und Reins 
mahpläße in und außer dem Haufe. 56 Rees Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Büs 
gelpläge. 73 Nee3 Str., unten. 

Gefucht: Deutichsungarifhes Mädchen fuht all: 
gemeine Hausarbeit. 17 Hinihe Str., nahe Clybourn. 


Gefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle. $5.00. 372 
Garfield Avenue. 


Gefuht: Frau fuht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit, ift gute deutih-ungariiche Köchin. 190 Ved⸗ 
der Str., 3. flat, hinten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 16 Nabre, Tucht 
tele für Sausarbeit, Bitte berfönlih borau- 
fpreden. 497 Weft Obio Str. 


Gefuht: Frau nimmt Mäfhe und Püneln in 
und außer dem Haufe. 510 N. Elarf Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
386 Larrabee Str., unten. 


Geſucht: Junge deutihe Frau, fucht Hausar- 
beit. Geht au in Ealoon, Geihirrwalhen.— 
Mrs. Mader, 62 Fremont Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Beſchäfti— 
auna. 498 Larrabee Str. 


Geſucht: Nunae deutfche Aameite Rödin Tucht 
Stelle. Bitte perfönlich boraufprehen. 723 N. 
Halfted Str. 


GSeiuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzufpredhen, 
78 MeReynolds Straße. 


Befucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit. 44 W. 83. Straße. 


Gefucht: Deutides Mädchen juht Stelle für all: 
— Hausarbeit; ſtetiger Plat. 26283 Princeton 
venue. 


Geſucht: 16-jähriges deutſches Mädchen wünſcht 
a für Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen, 906 W. 
21. Place. 


E Geſucht: Junge, ſtarke Frau ſucht Mafh- und 
NReinmachpläte von früh bis Mittags. Bitte ſelber 
vorzuſprechen, 945 Weſt 21. Strabe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht irgendwel⸗ 
che Stelle, aum Waſchen, Bügeln und Kochen. 
a boraufpesdien: 1502 N. Wafbtenam Abve., 
. Flat. 


Geluht: Nunae Frau. aute Lunhföhtn, fucht 
Stelle. 924 N. Fairfield Avde.. Front. 


Geſucht: FFriich eingewanderte, deutichsungartiche 
Köchin Sucht Stelle in Reftaurant. 975 Oft 4. Str. 


Gefucht: 16jährines Mädchen fucht Plak als Rin- 
dermädchen oder Stüße der Hausfrau. 4952 Centre 
Avenue. dimi 


Geſucht: Deutſche Wittfrau, 43 Jahre, ſu 
— Haushälterin. 28 24. Place, nahe 
be. 


15 Howe 





Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Herr und Frau M. Gtein, 119 W. 19. Gtr., 
berlündert biermit die Verlobung ibres Sobmesd 
Henth Stein mit Fräulein Eifie Freund. Die 
Verlobten werden ibre sreunde am Conntag, 
den 4. YAuault 1907. embfangen. 


Allerlei Carpenter: und Gabinetmater-Arbeiten 
werden gut und billig ——— Moderner Car⸗ 
penter-Shop, 867 R. Clark Sir. i119—31eo» 


Wlegander Detektive - Agentur, 17r Waibingten 
Etr., Sim. 06-7 —*— t Beiseißmaterial für es 
rißtlice — — ——— entbe 
uber tommen u 


ie zu uns. Ratb frei. 6fp* 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Batente--S Hügt d ; kein 
tent, teine Seifen. Konjatillen —— — 
864. Sprechſtunden: 6 bis 4:0. an 
Eoreötunben Ronfultation arrangitt. ile 
2. 6 & Go., 168 Randolph Str., erfter 
* 38. Baupt oO 


ce: 
“ 


Kaufs- und -Berfanfs-Angebute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort) 
——— —⸗ B:k/—e—â— je e —— — — 


Julius Bender 
Ghicagoer Hauptquartier für 


— 


Store Firtures, 


Ulgemeiner Laden und Verkaufsraum: B0-232— 
4 23 ®. Madijon Eee Beoria Gr. 
Kelephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjahrs: Verkauf, 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Steres und 
of a für irgend ein Geihäft zu den 
nich ei A ‚seiten. 

x fabrigiren neue fFirtures auf turge R 
Coihägungen und Bine & , BE 


Auf Mbzahlung geliefert. 
ufriedenheit garantiert. 


uliug ® d 
20-20-4363 W. Marion Er, te 
Beoria. Sap*! 


Adolf Bender, 
217 und 219 Milwautee Avenue, 
* nahe Halſted Strahze. 
Alleiniger, billigſter Plaz für Laden-Einrihtuns 
en in neuen und alten Firtures als Apothelen, 
Iroceries, Claarren, Meatmarkets, Drygoods, Mil— 
linery und Schub-Stores. Verſäumt daher nicht bei 
mir vorzuſprechen, wenn Ihr vortheilhaft einkaufen 
wollt. Dirt 


— Fred Bender, etablirt 1ILI— 

, Wabafh Upe. und 14. Straße. 
Laden-Ginrihtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garren, Confectionerp, Millinerh, Drygcads, Reftaus 
tationen etc. Größtes Geihäft Ddiejer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago für baar oder 
Abihlagszahlungen. Telephon: Calumet 1994. 

Hiamiiamoli 


Neue Eisbor, Gounterd umd Shelves, geeignet 
für Grocerp oder Delikatejfen-Store, billig zu vera 
taufen. 844 W. Mabifon Straße. 


Zu berfaufen: Meyers Kleines Komverfations- 
Leziton, jechite, vermehrte und verbeiierte Auflage, 
drei Bände, zufammen $5.00. 1710. N. Albany Ave., 
nabe Welt Belmont Une. dimido 


Zu kaufen gefuht: 5000 Yards Sand Filling. 2815 
Evanſton Ave. v s dimidofria 
Einen ernennen serien 

850,000  wertb Store Firtures müjfen Umzugs 
halber während der nächiten 30 Tage zu 50 Gents am 
Dollar verkauft werden. 

Gutmann Store Firture Co., 377-379 Wabaih Ave. 
Xelepben: Karrifon 4931. Sillmt 
— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Bankerott-Berfauf von Möbeln und Hauss 
baltungsgegenftänden. — Wir haben das ganze Lager 
bon Möbeln, Defen, Eifenbetten, Ausziehtifgen und 
Teppichen für Baar von der bankerotten Firma 
Zohnfon & Co. in Kamestomn gelauft und müjjen 
Ale wegen Raummangel3 in den nädften Tagen 
au 50c am Dollar. Iosihlagen.— Darunter jind 50 
berfchiedene Mufter von Gifenbetten von 95e auf: 
mwärts; jchöne große Kochöfen, voll nidelverziert, "gas 
remtirt gute Badöfen, zu $14.75; American Ouars 
ter⸗ſawed Side Boards, 81475; American Quarter⸗ 
fawed Drejiers, $8.75; _ American Quarter⸗ſawed 
Ausziehtifche, 89.50; ihöne Nohrftühle mit ber 
gehne zu 69c und Ic; Fa Glasihränfe mit Spie: 
gel:Auffak und Spiegel-Rüdriand zu $24.50, und 
große Brüffel Rugs zu $9.98.— Baar oder leichte Ab= 
zablungen zu den liberalften edingungen; keine 
Zahlungen verlangt, wenn Yhr trank feid oder nicht 
arbeitet. Votjhen, 19 Bft North Ave., nahe 
Halfted Straße. 3il,x* 


Alle unfere prabtpollen Möbel, 
ertt vor Kurzem neu gekauft, müfjen wegen Abreiſe 
fofort ftüdmweife oder zufammen zu irgend einem 
Preife verkauft werden. 14 Zimmer, hochfeine im: 
portirte und biefige 9 bei 12 Teppiche, 

Mahogany Parlor-Set, Bibliothet3-Set, 
und Bibliothekstiſch, Bücherſchrank, türkiſche Seſſel 
und Couch, Oelgemälde, Speiſezimemreinrichtung 
Mefjing-Bettftellen, Chiffoniers und Dreffers aus 
folidem Mahogany, Colonial Style, große Spiegel, 
indianifhe Den, Portieren, Gardinen, pracdtvolles 
Upright:Piano und Automobil ((fyord). Alles muB 
fofort verfchleudert werden. Zu feben von 9 Uhr 
m bis 7:30 Abends in unferer Refidenz, 643 Ful⸗ 
erton Ave. (Boulevard), nahe Lincoln Bart. 
Nillwæx 
u verkaufen: Möbel, billig wegen Abreiſe. — 
Schmitz, 424 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Möbel wegen Abreife. 162 Mo: 


hawk Str. 


Zu verfaufen: Billig, Möbel mit Küchen-Gerä: 
then, wegen Wbreife. 146 Larrabee Str., hinten. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bargains in Pianos dieſe Woche ein Rekordbrecher. 
Keine Anzahlung—$3, 84, 85 monatlich. 
. A. Starck Piano Co. 24-206 Wabaſh Ave., 
zei unübertrefflihe Werthe in allen Sorten von 
zn der . Klafie, darunter find Stard 
rand Uprigbt3 (bom Ausmiethen zurüdgelommen) 
8200 und aufwärts; Steinway (nebraudt), $100 
und $10; Knabe $145 bis 8325; Kimball $95 bis 
$125; Gable $110 bi3 $150; Chafe, wenig gebraudt, 
$187 bis $25; Bauer, gebraucht, $65; FFilher, $110 
bis $300, und andere. Stard Pianos $350 bis 8750. 
Drgeln und gebrauchte Square Pianos, $10 — 
ritex 


Dame verſchleudert ihr prächtiges Piano, ſofort. 
1355 Orhard Str., nabe North Abe. 


Orgel jehr billig zu verkaufen oder zu taufchen 
für gutes Bmeirad. 1608 N. Aibland pe. 


850 taufen 600 Fifher Piano. $5.00 monatlich. 
629 Zarrabee Straße. Millmkt 


Zu verlaufen: Prachtvolles neues Upriebt Ma: 
bogany Piano, wegen Abreije, fpottbillig, auch Mö- 
bei und Automobil. 643 Fullerton Boulevard, nabe 
gincoln Bart. Nil, Iwx 


of 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Brauner Dachſshund, 1 Jahr alt, 
85.0. Koch, 941 Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: Gebr billia, ein auter Top» 
wagen, fann al3 Grocerb: oder Bäderei-Wagen 
nebraudbt werden. 991 ®. Chicago Ave, 


Zu verfaufen: Ein Bargain, Yamilien-Surrey 
und ein Ledertop Gefhäfts: oder Vergnügungse 
Vugen mit Harneb. Habe Automobil. Anzufragen 
in meinem Haufe, 3636 Prairie Ave. mife 


Aquarium‘, 1038. Milwautee Ape, 
nabe Lincoln. — Junge Bapageien, $9-$12; 
importitte Kanarien, $19. Käfige, NRaturs 
aquarien, Fiſche, Hunde, 61m 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Beld zu verleiben— 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Gager 
Dans Beceipit etc. 

Wir lajien die MWaaren in Gurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
n Ih billigiten 2 — 

enn t nicht vorſprechen loönnt, fült » 

«Blant“ aus, — ihn nad meiner Brrlen ae 
Agent wird jofort vorfprehen und alles Zoitenfr 
m * beſbrechen. 


Adreſſe 
Sewüͤnſchte Summe 8............. 
Auf Eiinerheit en.—— 
Bann uirzuipegen ande sesssosnnsencneen 
. rend 
05 Dearborn Gtraße, Zimmer 45 
Telephon 5059 GEentral, ar 


— — — — —— 
Vrivatanleihen auf Mobel und Pianos, ohne zu 
entfernen, zu den „billigften Raten und Tleichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles wird in meiner Office abgefers 
tigt. Witte, fpreht vor oder fehreibt an mid. 
Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 3, 
öffentlicher Notar. Xelephon: Main 4758. 
15i1*2 


—— — —ñe — — — — — ——t — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Meine Damen! Wenn Sie die fi 
läftigen Sommerfprofjen, Mitefier, Biene hen 
wollen, fo wenden Sie fi getroft an Mrs. % 
torny, 667 Sedgwid Str. ch habe fein einzig 
entftellendes Fledchen mehr. Mit Dankbarteit 

Margaretdbe Qummel, 
194 GCaft North Avenue, 
2iliwx 


Dir. Weiß u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗— 
len verſchied. Frauen⸗ u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milwaufee Une. Tel. Monroe 94. 

AilImx 


Freie Klünit Dienſtag, Freitag. 14. Sonttige 
Stunden 1—9. Hühneraugen eingewachſene Näge 
Warzen uſw. Prof. Uhl, 6021 Wentworih Xpe. 

lIoil.mi frſa im 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
— 1 — 


Ulbert A .Rraft,, deutiher Ydvotat. 
Brozefie in allen Geritshöfen geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beitens bejorgt. Grbjhaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. Aniprüdhe überall 
Burdaciet Fr chnell u > u >. € egamis 
zur eite eblungen. ontoe Eir., 

mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. Sins 


red. Blotke, deutider Rechts 
au Redirioen a be est Brain in alen 
> . earborn x i 
1044. Übends: 1644 Briar Place, nahe R. ei, 
i5* 


Rihard U. Rod, 
85 Wafbington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 


und Notar, preitiziet i Ger % sehe 
Aunden täelid won 9 sis 5; onntans 1 3 H 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Work.) 


Brillen, Yugengläjer.—Unterfuhung frei. —Rünß- 
Da et hi Er 2. neues 5 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habe zu verkaufen: 32 Saloons, mit oder ohne 
Boardinghaus, 10 Grocerd Stores don $500 bis zu 
$2000; 3 Delilatefien Etores; 6 Zigarren Stores 
mit oder, ohne Soda Fountain; 6 Pädereien bon 
800 bis $6000. Kommt, jebts an. Fragt Morgens 
y9. 2394 Elybourn Uve. 


Bäderei zu verkaufen. Täglihe Ginnabme $25.0. 
2983 W. 9. Str., ein Blod_meitlih von Halfted, 
oder nacdhzufragen IB 31. Str. Kapy. 


Zu verlaufen: Kaffee-Store mit Route, oder 
Store allein, zum halben Preis, wenn gleich genom: 
men. 731 Larrabee Straße. 


Su verfaufen: Saloon in der unteren Stadt, jeit 
langen Jahren im beiten Gange, eigene jiztures, 
Leaje und Xigens, mehr wie $1500 Stod, billige 
Miethe und lange Leafe, gute Gelegenheit für Je— 
manden, der ungefäßt 325 baar dat, muß imegen 
Krankpeit aus dem Beichäft. Keine Agenten. Ar.: 
R. 460 Abendpoft. midofa 


Su verkaufen: Guter Saloon, 82500, Einnahme 
$55 bis 865 den Tag, Sonntag geihlojien. Adr.: 
2. 147 Ubenppoft. mdfrjafo 


Zu verkaufen: Gutgehender Bigarren- und Tabak: 
Saden und Barbierjtube, frankheitshalber., 9 Nord 
Desplaines Straße. 

Bu verfaufen: 12 Kannen Milh-Runde, zivet 
Verde, drei Wagen und alles Zubehör. 870 
Theile auch die Runde. 1118 R. Dalley Une. 


Bu verfaufen: Grocery:, Delitatejjen:, Bigarrenz, 
Milde Depot, Mietde $I8, gutes Geidhäft, verlaije 
die Stadt. 1380 N. Campbell Ave. mdojajo 


Zu verkaufen: 7 bis 8 Kannen Mildgeihäft mit 
feinem Gigenthum, auf der MWeitieite; Käufer muB 
böhmifh ipreihen. Nachzufragen bei Hohn Tingiet, 
59 Eid May Straße. 3ljllmX 


Guter Edfjaloon ift unter ie 


Zu verkaufen: 
Adr.: 


wi Bedingungen zu verkaufen. 
315 Übendpoft. 

‚gu verlaufen: Gin gutes Schneider:Geichäft in 
einem Landftädthen, ganz allein. Nadyufragen: 206 
Nord State Straße. mido 


‚Bu verlaufen: Gutes Delitatejiengeihäft, vollftäns 
dDiger Stod, Zimmer, Keller; trantheitshalber. — 
Adr.: K. 462 Abendpoft. mifa 


— i — ⸗— — 


Bäderei zu verkaufen, Südſeite. Einnahme über 
——— die Woche, nur Ladengeſchäft. Adr.: K. 44 
Übendpoft. 


Zu verkaufen: Billig, Fancy PBüderei und Ace: 
Gream:Gejhäft auf der Nordieite, feine Zage. Anz 
ufragen: Victor Stein, mit W. M. Hoyt Eo., 

ihigan Abe. und River Str. 

Zu verfaufen: Rn Süd 
Elart Straße. 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geichäfts, ein 
alter, — Caſh Groceryſtore mit Pferd und 
Wagen. Billige Miethe, paſſend für Deutſchen. 
Adr.: 8. B. 88 i 


Zu verkaufen: Delikateſſen- und Grocery-Store; 
Bargain; keine Agenten. 581 Sedgwid Str. 
dimidofrſa 


ur verkaufen: Erfter Klaffe Meat Market. Picel, 
22. Str. dimidofe 


Outgebender Saloon. 


Abendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store; feines Geſchäft; 
gute Lage. 567 Eaft 43. Str. dimi 


Zu verkaufen: Kranfheitshalber billig, 9 Kannen 
Milh: Runde. 34 Rees Straße. modimi 


Zu verfaufen: Sügefeil:Route, gute Pferd und 
uter Wagen, PVerdienft $6 bis $7 täglih. Zu er: 
tagen um 6 Uhr MUbends, B. Mader, 473 Weit 
Gongrek Straße. modimi 


Zu verlaufen: Home-Bäderei, autes Gejchäft. 
56 Welt Van PBuren Straße. modimi 


Zu verlaufen: Tailor:, Cleaning: und Reparaturs 
Store. 10 55. Str., nahe State Str. Billwe 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bartner. Grfahrene Gejhäftsfrau minfcht fich 
mit $200-$300 an einem gutge benden Geſchãft zu 
betheiligen. Adr.: S. ®. 3 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bu bermietben: 4 fhöre Aimmer mit Gas.— 
857 Clbbourn Ave. mido 


Zu vermietben: 5 reine Zimmer, Gas und Bad, 
$15, nabe Milwaufee und California Ave. Hoch— 
bahn, an Erwachſene. 172 Johnſton Ave. 

Eck-Laden, neben Market. 1 


Flat. 


Zu vermietben: 572 Wells Strahe, ein 4-Bim- 
mer Flat, neu delorirt, 8; Schlüjfel im Laden 
570. bimt 


Zu vermietben: Billig, großer Store, pafiend für 
Herrene oder Damen-Schneiderei, Karbiware erfter 
Klafie Väderei mit Lunchroom u.j.m. 2273 Evanfton 

de. 2iul,im 


Zu vermiethen: 
Noscoe Str., 3. 


Zimmer nnd Board. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


239 Mobawt Str. 


Verlangt: Roomers, modir 





gu vermietben: Großes Zimmer mit Board, an 
ätwei Herren. 428 Larrabee Etrake. 

Zu bermietben: Hübfches möblirte8 Rimmer 
mit eleftriiher Beleuchtung. 344 Dabton Str. 





Zu bvermietben: Schönes möblirtes Zimmer. 


327 Mobamt Str. 





‚Qerlanat: Ein oder amei deutihe Noomers bei 
Tinderlofer Familie. Oeſterreicher vorgezogen. 
3558 Fifth Ave. Truſcha. mdo 


Verlangt: Anſtändige Männer in Board. 734 N. 
Wood Straße. 





Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 92 Win— 
nebago Avenue, nahe Milwaukee und Oakley Avbe. 
indo 


an 


NRoomers verlangt. 306 Nord 40. Court. 


fepara= 
Flat. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, auch 
leichte Haushaltung; Gas, Bad, ſowie Telephon; 
bei einer deutſchen Frau. 19 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
ter Eingang. 516 Sedawick Straße, 3. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontzimmer, 
an junge Dame. 2 Rees, nahe Halfted Str. dmi 


Zu vermietben: Zimmer, einzelne oder Doppelte, 
181 Weit Late Str. dimido 


Zu vermiethen: Möblirte yrontzimmer, einfach 
oder Doppelte, preißwerth. 430 W. Ban Buren Str.. 
2. Flat. fodido 


u bermtethen: Möblirtes fyrontzimmen auch 
saffend für zmei Herren. 18 Wisconjin Str., Lins 
coln Bart. Sillm!t 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zu micthen gefuht: Ymei möblirte 
leihte Haushaltung an Norpdfeite, Mit 
Adr.: 2%. B. 111, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: UrbeitSmann jucht Zimmer 
bei einfacher Frau, Nordjeite, nahe Kalfted Str.; 
feine anderen Roomers. Adr.: = ®. 9 AUbenbpoft. 

Zu mietben gejuht: Yunge Deutide fucht ein 
anftändiges Privat Yamtlienzimmer und Board; 
bezahle $6.0 die Woche. Late View, nahe Hochbahn 
bevorzugt. Adr.: 2. ®. 134 Abendpoft. mido 


mtetben aefubt: Damenfchneider ſucht 
möblirte8s Bimmer bei alleinitehender Dame, 
Adr.: R. 480 


immer für 
reiäangabe, 


Zu miethen gefuht: Bmei oder drei Zimmer, nit 
zu weit von der AlphonfussKiche, alleinftehendes, 
älteres Mädchen; arbeitet tagsüber. Adr.: 2. 495 


Zu miethen gefuht: Junge Dame, in Stellung, 
wunſcht bei alleinftebender, älteren frau ein nettes 
immer (eventuell unmöblirt). Nordjeite. Xpr.: 
. 127 Abendpoft. 


Zu mietben gefudt: Ein 
bi3 bier Zimmern, für eine samilie von drei 
Berionen; wenn mögli in Lafe Bier. Brief: 
lihe Offerten an Frau Albin, 1016 Herndon 
Etr., 2. Flat. 


miethen gefuht: Heim und Koft, in einer 
Heinen Familie; Nordfeite. Adr.: M. 359, Abend- 
poft. dimi 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht ſchönes 
immer, Badezimmer = Benukung, gutes Efien; 
ordfeite, nahe Diverfey Boul.; Privatiamilie oder 
alleinftehender Frau. E. Signer, 552 Grand pe, 


Tachdeder n. i. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


SF. Beger's Asphaltum Ready Roofing Go., 
1510-12 Milwaukee QUe. Nimmt die Stelle bon 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 


In Euer Dah beigädigt? Ihr fönnt ein bejieres 
und billigeres Dah belommen, als indeln ober 
Gravel, von der Glaborated Rea sohn Gomp., 
43 La Salle Etr. Rordfeite Office: 773 Lincoln 
Une. Xelepben: bs 700. Boar oder au 
monotlihe Wbzablung. llms 


Dampfer - Linien. 


Milwaukee. 9:30 Bors 
und 2 — 
Rapids und . 


Goodrih Dampfer—$1 

— 9 Abends 
ftag3. nad 

d Rapids, 7:45 Ubends taa 


mi 
nur 
tegon. 2 nad 


er — 


0 R. Ahlaud 


»Srundeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents daB Berk.) 


Zu verlaufen: 5 Zimmer mit Badegimmer, an 
Ward, nahe Grace Str., 32200; leichte Termine; 
rn verjchiedene 6 Zimmer Cottages, ——— 

rid⸗ und Steinhaus mit 30 Fuß Xot, $6000; Ub⸗ 
ablung; nahe Hochbahnſtation. 2 Lot3 an Glart 

Str., 83300, Bargain. 27 Lot3 (6 Xecres), pafiend 

r Hühnmerzudt oder Treibbäufer, in Rord-Evan: 
on. Lot an Soutbpert Ape., pafiend für Blad- 
Imithihop. Nahzufragen zwiihen 9 und 11 und 2 
bis 5 Uhr bei Chas. %. Rafoth, Ass N. Elarf Str., 
nahe Wapveland pe. dimi 


Zu verkaufen: 15 neue Zweisifamilien Häufer an 
Elybourn Upe., nahe Belmont. Leichte Abzahlungen. 
Agent täglih in Nr. 1452 Elybourn Une. 

Koeitter & Zander, 69 Dearborn Str. 
momido 


Zu verkaufen: &29 Montana Gtr., nahe Wihland 

Ave., 2:ftöd. 55 Zimmer flat. Modern. acht 

Offerte. Nur $3000. Sin, mi—Taug 
— John BP. Foerfter & Co., 145 Ya Salle Str.— 


Wegen Regelung einer Nadlafienihaft. 
Nur 0.00 jede —R u — 
Lotten an Seeley Wpe., ziwiichen George und Wels: 
Iington. Lotten an Robey Str., $T50.W. Wir vers 
leiden Geld zum Bauen. 
John PB. Foerfter & Co., 145 Sa Salle Str. 
il2—31femi 
deine he Dee a 
Wer Grundeigentfum in Late Bien Taufen oder 
—— — Southport Ave. 
ahnſtation. Sie d dort ei 
Auswahl zu den billigfich Breifen. —— 
1120, fafomi, Im 


129 Burling Str., Brit und 
2 Flats, 3150. ZTerwilliger, 377 Larradce 
mi—ia 


Zu verlaufen: 
Frame, 
Straße. 
Bu verfaufen: Haus und Lot, guigebender Gandy- 
Store, nabe öffentlicher Eule = ——— 
muß verkaufen. Thies, GM Southport Ave. 


Zu verkaufen: Framehaus awei 5 
nungen, Gas, Pierdenau. Brei 
mer 1718 R. allen Mm. 

Pu verkaufen: Bejondere Auswahl von 1&5 , 
neuen 2-ftödigen Stei ä * 
ER nr u Wlatgebäuden, nabe 

Auguft Zorpe, 147 Of North Une, 


Muß verkauft werden Innerhalb 7 Tage 
dreiftödiges Bride und Steingebäude, Beeis 
ö 272 Dayton Straße. 

Auguft Torpe, 147 Oft North Une, 
Uleiniger Agent. midofr 


utes 
7150. 


Zu no: 
— Wegen Erbfchafts:-Vertheilun 
Spettbidig, 2:födioes Frame:Behäude, mit 1-5 
mmer un — 6 Sim 
— 900. mer Wohnung mit großer 
—— 146 Hubfon Anenue.. — 
Auguft Torpe, 147 &, North Upe., alleiniger Ugent. 
* 


Zu verkaufen: Spottbillig, 8⸗ſtöcliges 
nebft fhöner Cottage hinten, —— 
— F — — —* nur 8200 
iſt genügend für die erſte Anzahl 
leichte monatliche Pe ——— 
Auguſt Torpe, 10 E. North Ave., alleiniger Agent. 
midofr 


ee ne ng ö — 
Zu verfaufen: Cottage an Nelfon Ste., nahe Lin: 
coln Wpe., 1400. Un Tell Gourt modernes 6-7 
Zimmer a. 83500. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 92 Lincoln Une. — 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Neue 6⸗gimmer moderne Cottages, 
auf Stein: und Concrete-Fundamenten, Zement⸗ 
Fußboden und Seitenmwege, Konjols, China Eilojet3 
etc. 0 Anzahlung, Reft $lö monatlich. 

Auch 14ftödige 6-Bimmer Cottage, mit Bafement, 
4-Zimmer Flat in Attic, Preis $2750; Miethe $27 
monatlich; $500 Anzahlung; der Reft $25 den Monat. 

Alle nahe Norih Ave. und Grand Ave. Cars und 
Hohbahn: Station. 

®. 9. Gicjede & Bro., 398 Milmaufee Une. 
Zweig:Office: 1433 Wabanfia, Ede Springiield Ave. 

2jl,i 


Zu verkaufen: 3-fFlat Gebäude, Frame, Dfenbeis 
zung, Walnut Str., nahe Robey. Immer vermiethet. 
Ginnahme 348. Preis $2500; Hälfte Baar. Bringt 
19 Brozent der Geldanlage. Kocourel, Eigenthümer, 
4 Oft Lafe Straße. jomomift 


Zu verkaufen: Irving Park Eottages— 
4:Z3immer, B Fub Kot 
Zwei Familien, je 4-gimmer, 33 Yub Lot. .32200 
Zwei Familien, je 5sgimmer, 374 Sub Lot. . 82450 
Leichte Zahlungen. Kleine Anzaählung, Reſt 
natlich. Adent in unſerer Zweig-Office: Milwaukee 
Ave. und Irving Park Blod. ſami 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


8190 Anzahlung und weniger denn $24 den Monat 
einichließend Zinien, taufen das 2sftödige Baditein- 
Slatgebäude, Tal Tyinifb, 2 Badezimmer, vollftän- 
dig, 619 MW. School Str., nabe Kimball Ave. 
Mietde $O den Monat. Sam Bromn jr. & Son, 
Zimmer 101, 153 La Salle Straße. 


$1825 


Südfeite. 

Zu verfaufen: 6692—24 Lowe Ave., 50x234 Fuß, 
9 Zimmer fyramebaus, Steinfundament und 5 
Zimmer Cottage, $5200, $1500 Gajb, Meft Spnothel 
au 5 Proz. Ferner $250, k 8 50. 41500 
und 2700 erite Sppotbefen. Louis Bin Sitd 
Halfted Straße. } 29illm 


@übdweitieite. 


Rır verfaufen: Rot, $275. 38 Ealifnrrir 9m., 
nohe NAcher Are. 5. Abmann, 4854 N. Ada 
Etr. mido 


Sarmlänbereten. 

Zu verkaufen: M Wcres Obfis, Hühners und Ge: 
müjeland nabe Higgins Late, Michigan, $240; $20 
Urzahlung und $10 den Monat, keine Binfen. 
Sprecht vor oder jhidt nah Karte, Zirfulare frei 
in deuticher Sprade. Or J Willer & Eo., Eigen⸗ 
tLümer, MW La Ealle Straße. ind 


Billig aber gut. Farmland und armen in Bus 
lasti County, 147 Meilen ſüdweſtlich von St. 
i8, von $10 der Wcre aufwärts. Schreibt um 
freie Lifte, Ddeutih oder engliih. Fred. Krepp, 
Groder, Mifjouri. ilfonmigm 


Zu verfaufen oder vertaufgen: 80-10 Acre3 
Wisconjin Farm, Stod, Ernten und Majchinerie: 
ferner Gountry Leibitall, billig. Scholy, 1835 Nord 
Aibland Ave, oder M W. Grie Str. mdofr 


Bargain! Lafe County, Midigan, Yarınland, 40 
Arrea 330, 40 Anzahlung, $10 monatlih ohne 
Sinfen bi bezahlt. Spredht dor bei John Mebdis, 
249 Xomniend Straße. mbdfrjajo 

Zu tauchen gefuht: Geihäft gegen 3% Acres un: 
bebautes Land, nabe Pray, Yadion County, Wis: 
confin, mwertb 800; SHppothet $100, Theil fällig. 
Adr.: ©. 131 Abendpoft. 


Berihiebened. 

Zu verkaufen: Ein Haus mit 3 Lotten, Stall, 
Hühnerbaus, Yugay-Shed, geeignet für eine Hüb- 
nerfarm, 26 Meilen von Chicago. Alpine, II. 
Mr3. Mary Schwer, Orland, Ju. R. 1, Bor 65. 

mido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Anleihe von $4000 zu 5 Broy., ohne Kommilffion, 
auf Store: und fFlatgebände, erhe ortgage, iverth 
$12,00. Übdr.: R. 481 Abenbpoft. mbojt 


Wer borgt mir $100; gute Siderheit. Adr.: R. 
455 Abendpoft. 


John PB. Hoerfler& Go. 
verleihen Geld auf bebautes € 
tbum den üblichen Raten. 
Wir offeriren re in verſchiedenen 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufene u 


®Greenebaum Bons, BDanters, 
zerleiben Geld auf Grundeigentfum umb zum 
Bauen. Niedriger Binsfub. 
Sichere Erfte Mortgages tm beliebigen Summer 
euf bebautes Chicago — — au verlaufen. 
Notdoſtede Clark und Randolp traße, 3in*t 


€. — Bau * 5* A Sm > Ehe 
t n au beriaufen. 3u ber en n 
—— — Zinsfub. Xelephon Main 250, Imairz 


deigentfumßs Darlehen zu R 4 
— u Be Ba ee 
vierter Floor, 172 ibington Str. en. 


Üpenue. 
Zu berlaufen Grfte theten auf bebautes 9 
cago Grundeigenthum. 1d zu den niebrigften . 
ten. Richard U. Roh & Go. 95 Waſhington Gtr. 
l5ja*2 
Al: Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund 
eigentgum zu niedrigen Raten borgen wollen, jslls 
ten vorfprechen bei Greenchaum Sons, Ror 
Cart und Randolph Etr. Day’! 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wert.) 
— — — — — — —— — — 


Aaufleute, Handwerler, Arbeiter! Lernt 
und Kant gutzahlende jichere Sun e 
Mochenunterriht von 50 Genis. Sonorare für ders 
f&hiedene_Rlaffen:- und Brivatunterricgte im, Zoms 
pletem Kurjus billigf. Voller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungsloje zahlen, naddem jie 
dauernde lohnende Stellun angetreten haben. Stel: 
lennadhweis toftenfrei! Ra * von dem erfien 
Firmen begünftigtem Spftem. Die behördiig priviles 
irten u. biplomieten Welteften Engliihen Sprads 
Knkitmte Ghicagos. Hauptoffice: 263 Roth Ave. 
(Banfgebäude), Ede Larrabee Str. (made & 
tion). Geöffnet Borm. 9 5. Mbps. 10 Uhr 
Feiertage 10-12. Damen u. Herren! 
81000, wenn umniere jchnele u. grün 
Hoc Und 91000 Sieben, ber aim 

ann, und „jedem, en x ei u 
abiolbirt und Gneliid nit eräubkig wen vellene 
men erlernt hat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
und faatliden fungen under Garantie. —Beglaus 
bigter Ouartalsbericht, Vroipekt, jowie Ramen und 
Adrejjen don fremden melde täglich zu 
uns übertreten! Dr. . Compart, Superintene 
dent, Dr. Douglas un I Ajjikenten, 
Ale, odgleid geborene Amerikaner, ipreden deutic. 


Berlangt: Männer und Knaben, das Blumbder: 
Bridlayer: und Wlafterer-Geidäft alecnen. 
Diefe Geihäfte Bringen 8.00 Bis #0. « Siri 
Iungen werden t 3 Monaten Unleitu: 
Schreibt oder jpredt- vor. Gopne’s Trade School. 

N: Tor, Soicage  Ziilmiteiodth 


* 





Sinanzielles. 


Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fich all» 
mählig; es fteht immer 
zu Eurer Verfligung; 
alle Unſicherheiten ſind 
ausgeſchloſſen. 3 Proʒ. 
Zinien. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends. 


652 Blue Island Ave. 


Amal,mifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoft-Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Kapital ............ 8500,000 
Heberldiuß........... 8500,000 
‚ nvertheilte Profit Brofite $100,000 


dwin G. Foreman, —— PBräfibent. 
Sie Scar ©. Foreman, Vizepräfibent. 
George N. Reife, Kalle Kaffirer. 


Allgemeines  Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. itlon 


Kapital... . ...$2,000,000 
Ueberſchuß. .....8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgejchrieben mer» 
ben 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: KHouto. 
limat,mifen,* 


A. HoLinger & C0,, 
Hypotheten-Bank, 


Telephen Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—3——. 
6 e l d ch ee 


Ile Gold-Mortgages in beftebigen Betr 
ftet3 aum Beriauf an Hand. * 


In Chicago ſeit 186860. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


u ber- 5 
geld Re Irundeigenigum 
z Beite Bedbingunge 

Bau-Anleihen unfere © e zialität. 
Erſte Hypotheten zum Verkau ſtets 7 en 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Scld anf Grundeigentfum zu verleihen. 
Erſte Hypothelen zu verlaufen. 


Smat,momife® 


THE MUTUAL BANK 


Vezablte Epareiniegern %% extra Bien für 
1006 unter ibrem Profit-Antbeil-Blan. 3% ins 
fen u. gleihe Brofit-VBertbeilung den —— 
aarantirt. Depoſiten, jetzt ena ‚nehmen Theif 
an den Brofiten für da Kabr. Kommerzielle 
Kontos erwünſcht; Vorafäktipe, böflihe Bedie⸗ 
nung. Stunden: 10 Bm. bis 6 Nm. Hehwortä 
Building, Medilon Etr. und Gebet Avenue, 
Smai,frmomi*® 


Schiffskarten 


Extra billig im Juli⸗Monat! 


3330 Europo 


828 von 


Direlte Beförderung nach und von 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen Stettin, 
Berlin, Havre-Pariß, — Sale, Wien, 
Bubapeit, Temedvar, Trieit-iume, Libau, Niga 
und allen anderen Sauptplä gen in Deutidhland, 
—— Ungarn, Schweiz, Frantreih, Ru 
fand u. |. w. — Mit Schnelldampfern. 
Extra _ — 8. * 
immer mit 4 Betten and 
Mittag- und Nbendbrer 24 —— er 


Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
beförbert. 


#45 in zweiter Hajüte, 


{ unb oftauszahlungen, Bollme 
4J en beiurgt. Nüberes be * 


ANTON BOENERT 
Gen.Baffagier-Ugent, in Ehicago feit 1871. 


208 Süd Glark Strafe 
nahe der Hanpt-Poftoffice. 
Sonntags »tfen Bid 12 uhr 

. Slim 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 burd) 
FH CLAUSSENITUS. 


Eröfinaflen, Bollmaditen, 


Behiel, Boitzahlungen, Militär: u. Pen · 
ftonsiachen, Notariats- nu. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 5id 6 Uhr Abends, Sonntag Bid 12 Uhr 
20nod.mifalon® 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North: 725. 


2 Zeine Bokwurft. — 


Bewegte Zeiten. 


(Juli⸗ und Auguſttage 1870.) 
(Auszug ans meinen Erinnerungsblättern.) 
Dt. Karl Mayer, Wiesbaden, 


Während wir fonft im Allgemeinen 
uns friedlichen . Spielen hingegeben 
hatten und die unaußbleiblichen Balge⸗ 
reien und ihre Urjachen fehr rafch ver= 
gejjen waren, fingen jebt (Frühjahr 
1870) politifehe Spaltungen an in un 
fere Reihen einzutreten. Wir waren in 
zwei jtreng gejonderte Lager getheilt: 
einige ber Mitfchüler behaupteten Re= 
publifaner zu fein, fie verfündeten ben 
baldigen Sturz bes Kaiferd; die an- 
deren blieben ftarre Kaiſerliche —und 
der Schluß der Debatten ivür tegelmä- 
Big eine aroße Keilerei. ‚Auf bem 
Schulhof des Gymnafiums in Weißen- 
en machte fi das fern außflingen- 

ho der Vorgänge in Parid vers 
— 

Am höchſten gingen die Wogen der 
Leidenſchaften, als die Regierung es 
für noihwendig hielt, durch ein Plebis— 
zit ihr ferneres Beſtehen und ſomit das 
des Kaiſerthums bekräftigen zu laſſen. 
Da gab es oft bedeutende Kämpfe, die 
erſt ihr Ende erreichten, als die Wür— 
fel gefallen waren. Im Mai 1870 wur⸗ 
den ſämmtliche Schüler des „College 
Stanislas“ in Reihe und Glied auf 
den Schulhof geführt und hier wurde 
von dem „Prinzipal“ in Gegenwart 
aller Lehrer verkündet, daß das fran- 
zöſiſche Volk entſchieden habe, und daß 
der gegenwärtigen Verfaſſaung über 
7 Millionen „Oui“ zugefallen ſeien. 
Ein kräftiges „Vive l'Empereur!“ be— 
ſiegelte das Ereigniß, das uns noch 
wichtiger dadurch wurde, daß wir an 
dieſem Tage keine S Schule hatten, und 
„Vive P’Empereur!“ brüllend, durch— 
zogen wir die Straßen der Stadt. 
Diefe. künftlich erzmungenen fieben 
Millionen „Dui”, die Napoleon einer 
beifpiellofen Wahlbeeinfluffung durch 
den Klerus und die faiferlichen Be— 
amten auf dem Lande verbantte, fchie- 
nen feine Stellung aber nicht genügend 
gefeftigt zu haben. Das napoleonifche 
Preftige mußte durch glänzende Iha- 
ten befeftigt werben, und im Anfang 
bes Monats Juli fing man an, dabon 
zu jprechen, daß Preußen gezüchtigt 
werben müffe. Man ermartete ficher, 
daß die füddeutfchen Staaten im 
Kriegsfalle von Preußen abfallen mür- 
den und die Erregung mudh& und fiel 
je nach den Phafen, die die Politif da- 
mals durchmachte, bis der 14. Juli die 
Entſcheidung brachte. 3 mar nicht 
mehr daran zu zmeifeln, auf den öf- 
fentlihen Anfchlagstafeln an ber 
Mairie ftanden die Gründe mit dem 
Schlußſatze: 

„Frankreich erklärt den Krieg gegen 
Preußen und ſeine Verbündeten.“ 

Es war, wie wenn ein Taumel die 
Bevölkerung ergriffen hätte. Ueberall 
johlte und trank man; mit den Solda— 
ten der Garnifon wurde auf den bal- 
digen Sieg angeitoßen. E$ mar eine 
ausgelaffene Karnevalsjtimmung, der 
auh nad außenhin Ausdrud gegeben 
wurde, denn al3 ein damals in Mei- 
Benburg anmefender Wanderzirfus ei- 
nen Straßenumgzug hielt, betheiligte 
fih an ihm eine große Anzahl von 
Soldaten in den phantaftifchiten Ko= 
jtümen. Die Rufe „Vive la Guerre!” 
ertönten unabläffig, und an die Mög: 
lichfeit befiegt zu werden, dachten nur 
noch wenige. E3 wurde furchtbar viel 
politifitt; vor den Hausthüren ber= 
jammelten fie die Spießbürger und 
rechneten fon aus, big warn Die 
Nachricht der Einnahme von Berlin 
eintreffen fünne. Einen gemiffen Ein- 
drud machte e3 auf mich, ald ih von 
ber Vogelperjpeftive aus, nämlich bon 
meinem YFenfter, einem derartigen Ge⸗ 
ſpräche zuhörte, das an unſerer Haus—⸗ 
thüre geführt wurde. Man ſchwelgte 
geradezu in antizipirtenSiegesfreuden, 
als der evangeliſche Küſter—,Sigris“ 
nannte man dieſes Amt—vorüberkam. 
Einer der Politiker rief ihm zu: „Na, 
Sigriſt, jetzt wirſt Du bald viel „Vie— 
toire“ läuten müſſen!“ Der aber gab 
bedächtig zur Antwort: „Wenn's nur 
nicht umgekehrt kommt und wir von 
den Deutſchen unſereHiebe bekommen.“ 
Laut ſchallendes Gelächter belohnte den 

Spaßvogel. 

Am 20. Juli verließ die Garniſon 
die Stadt, um ſich mit den größeren 
Truppenverbänden zu vereinigen—ſie 
hatte aus einem Bataillon Infanterie 
und vier Batterien Artillerie beitan« 
ben. Daß mir jebt ganz ohne Truppen 
blieben, verftimmte doch etwas. Und 
nun fam no das Abfchiennehmen, 
denn auch die Garde Nationale Mobile 
mar unter die Waffen gerufen worden, 
E3 maren da8 diejenigen fräftigen 
jungen Leute, bie fih vom Heeresdienft 
losgefauft hatten, aber beim Ausbruch 
eines Krieges zum Garnifonbdienft im 
Inland verwendet werben follten.. Uns 
ter den Klängen ver „Marfeillaife“, die 
feit dem Staatzftreiche verboten mar, 
nun aber wieder freigegeben murbe, 
und bes „Chant du Depart“ verließen 
die Moblot3 die Stadt, von den Yhri- 
gen bi3 an die Bahn geleitet. Sie foll- 
ten in Straßburg einererzirt werben. 

Ernfter geftaltete fich der Abfchieb 
für Diejenigen, welche der Linie anges 
hörten. Ich fehe noch, mie eine junge 
drau—eine geborene Meikenburgerin 
— immer wieder fih an ihren Gatten, 
einen Artilleriefapitän, Hlammerte, von 


bem fie auch wirklich Abſchied für bag |’ 


Leben nahm, denn er fiel in einem ber 
eriten Treffen. Die Witte heirathete 
einige Jahre Tpäter einen beutfchen 
Offizier, ven Sohn des Generals von 
Blumenthal, Auch ein intimer Freund 
unferer Familie, Louis Bonneau, defe 
fen Eltern in Weißenburg toohnten, 
und der, wenn er als Kriegsſchüler von 
St. Cyt ſeine Ferien in der Heimath 
verbrachte, mehr bei uns verweilte als 
bei ſeinen Angehörigen, war noch ein⸗ 
mal gekommen, um Abſchied zu neh- 
men, bebor er als Leutnant zu Timm 
Truppentheil, einem Yägerbataillon, 
ftoßen follte. Wir geleiteten ihm alle zur 
Bahn. Ernſt, ohne Thräne im Auge, 
füßte 2 fein alter Vater, ein Kapi— 
tän außer Dienjten, und wandte ih 
bann rafch ab. Auf dem Heimmege jah 
ich ben alten Dann unter einem m Baus 


Abenopoit, Ghicaao, Mittwod, den 31. Zꝛu 1907. 
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me T me auf einer Bant in ben Glacis ſigen 
und bitterlich weinen. DerUrlaub aber, 
den der junge Leutnant erhalten hatte, 
um von den Seinigen Abſchied zu neh⸗ 
men, wurde ſeine Rettung. Et er⸗ 
reichte ſein Bataillon, das im Süden 
formirt wurde, nicht mehr und wurde 
deshalb einem "nfonterieregiment zus 
getheilt, mit dem er in Meb einge 
Ihloffen wurde. Am 18. Auguft wurde 
er am Oberarm fchmer verwundet, und 
bie deutfchen Behörben geftatteten ihm 
nach ber Kapitulation bon Me in 
Weißenburg zu bleiben, mo er feine 
Wunde auskuriren laffen durfte. Von 
bem „ügerbataillon aber, dem er zuerit 
zugetheilt war, joll von ben zuerft in 
den Strieg gezogenen Offizieren nicht 
einer am Leben geblieben jein. 

Anbelfen, die Tage vergingen und 
fein bebeutfames Creigniß trat_ ein. 
Nach mie vor gingen wir zur Schule 
und Nachmittags in gemohnter MWeife 
nad) dem in ber Pfalz gelegenen 
MWindhof oder Schweigen, mo wir im 
MWirthögarten unfer bayrijches Bier 
trarten. Die pfälzifchen, meift fatholi> 
Then Grenzbemohner ſympathiſirten 
mit Frankreich; alte Leute erinnerten 
fi) gern an die Zeiten, wo fie felbft 
noch ranzofen gemefen waren. Da- 
mal3 traf man in jehr vielen pfälzi- 
ichen Häufern Bilder de8 „großen“ 
Napoleon und feiner Thaten. Da, e3 
mochte am 26. oder 27. Juli fein, als 
ich wieder mit meiner Mutter und meis 
ner Schwejter nad) Schweigen man 
bern wollte, mein frangzöfiiches Käppi 
ftolg auf dem Ohr, gefhah etwas ganz 
Unermwartetes. Wir näherten und dem 
Brunnen, der dort zmifchen dem fran- 
zöfifhen und dem bairifchen Grenz- 
pfahle jtand, als hinter ihm ein bahri-= 
Therinfanterift herportrat, der uns ein 
„Halt!” entgegenfchrie. Als wir noch 
einige Schritte meitergingen, legte er 
an und rief: „Zürüd oder ich fchieße!“ 
Eine derartige Aufforderung warteten 
mir nicht ab, fondern liefen jo fchnell 
wie möglich auf einem Quermwege nad) 
dem Windhofe, wo mir dem ber=- 
fammelten PBublitum von dem empö- 
renden Erlebniffe Mittheilung mad- 
ten. Mir waren noch im gemaltigjten 
Räfonniren, da fam eine friegsmäßig 
ausgerügete baperifche Batrouille von 
brei Mann anmarjirt. Diefer An- 
bli mirkte auf alle Anmefenden ber= 
artig, daß der recht gut bejette Gars 
ten nad) einigen Minuten menjchenleer 
mar. Die Patrouille mar übrigens 
gar nicht bösartige Sie afzeptirte 
gerne das Glas Bier, das der Wirth 
ihr anbot; nur ala die Gäfte, die die 
Gefahr nun befeitigt mähnten, näher 
famen und die Sclbaten ftaunend um> 
tingten, fagte einer bon ihnen: 
„Macht’3, dat meiter fommen. Habt’3 
denn noch feine Ddeutichen Soldaten 
nit gejehen?" Und man madte, daß 
man weiter fam; man mar fogar fehr 
froh, ald man jenjeit3 des frangofi- 
Then Grenzpfahles war und vollitän- 
dig beruhigt, al3 man im Straßen 
graben einen franzöfifchen Gendarmes 
tieboppelpoften liegen jah — martia— 
lifche Gejtalten mit fehußbereitem Ge- 
mehr. Bor diefen zwei, meinte man, 
müffe die ganze bayerifche Armee 
Reifaus nehmen. Nah Schmeigen 
oder dem Winbhof ging man aber bo 
nicht mehr, denn e3 war befannt ge= 
morben, daß ich in allen Grenzdör- 
fern größere bayerifche Truppenmajffen 
befanden, und man fing an, in eine 
recht ungemüthliche Stimmung zu ge= 
tathen, denn wir hlieben immer noch 
ohne franzöfifche Truppen, Die auch in 
meiter yerne nirgends waren. m dies 
fen Tagen fam unerwartet mein On: 
tel Karl nah Weißenburg, um und 
aus dem nach feiner Anficht erponir= 
ten Orte wegzuholen. Er meinte, e3 
märe ficherer, wenn mir in bie Pfalz 
fämen, vielleicht nach Speyer, da Ger- 
mersheim, bon wo er fam, doch der Ge- 
fahr einer Belagerung ausgefekt fei. 
Nah NRüdiprahe mit dem uns be= 
freundeten Polizeilommifjär edel 
waren mir aber überzeugt, daß mir 
viel ficherer in Weißenburg jeien, da 
eö feinem Zmeifel unterliege, daß in 
wenigen Tagen die Franzofen in bie 
Pfalz einrüden würden. Wir beglei- 
teten den Onfel, der einen Pap erhal: 
ten hatte und per Wagen gelommen 
mar, bi3 nad) Schweigen und maren 
böchft erftaunt zu fehen, daß bort alles 
bon Soldaten wimmelte. 

Am nädhften Nachmittag gegen 7 
Uhr entitand in den Straßen ein allge- 
meined Rennen; alles lief nad bem 
Landauer Thor, dur das ein Zug 
bayerifcher Infanterie eingezogen mar. 
Als irgendein Einwohner aber einen 
Schuß abfeuerte, 309 ſich die Pa— 
trouille zurüd. Die Zugbrüde murbe 
fohleunigft aufgezogen und die Bayern 
gaben por dem IThore noch eine Salbe 
ab. Ohne Zmeifel handelte e3 fich nur 
um eine Relognogzirung. Die Bür«- 
gerfchaft hielt es aber für geboten, eine 
Anzahl der Jhrigen, bie noch alte Ge- 
mehre hatte, zur Bemachung der Wälle 
und Thore anzujtellen. Diefe Tapfe- 
ren promenierten nun bie Nacht Hin- 
burch auf den Wällen und fchrien ich 
„Sentinelle, prenez garbe a vous!” zu. 
Bei einem wirklichen Angriffe wären 
fie mohl bald verfehwunden gemefen. 
Mas aber Uniform trug, zog von nun 
an nur noch das fehlichte Gewand des 
VBürgerd an; fogar bie Vriefträger 
en jich in ihrer Uniform gefähr- 

t, und die Thore wurden bes Nachts 
geichloffen. 

Am 831. yet wurde es in bem 
Städtchen befannt, daß in Zauterburg 
Preußen eingezogen feien, gleichzeitig 
aber au, daß freanzöfifhe Zruppen 
im Anzuge zu ung feien. Alles ath- 
mete auf; jet war man geborgen und 
ter konnte, lief nun hinaus den Sol- 
baten entgegen, von benen man glaub- 
te, bat fie ala Beſahung für Weißen⸗ 
burg be er feien. In Scharen 30= 

en wir bie Lanbitraße nach bem 
thohl hinauf; von Franzofen war 
inbeffen nichts gu fehen. . Aber auf 
ben Höhen brüben in ber Pfalz, da 
bligte.e8 überall von Waffen ber Wor« 
poften. Da endlich im Walde fahen 
wir in ber Terme rotbe Hofen leuchten. 
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wir mitten in einem Zeltlager. A 


biejenigen, welche vr [a —— | 
hatten, waren zurüdgete und es vom 
entwickelte ſich ein intereſſantes, ge⸗ —9 


ſchäftiges Leben. Es wurde getrunken, 
Karten geſpielt, gelocht. Hier rupfte 
die Cantiniere im ſchmucken rothen 
Rödchen gerade einen Hahn, dort 


ſchälten einige Soldaten Kartoffeln. 


Junge Offigiere ſchälerten mit Vertre⸗ 


fanden. Da in einem größeren Zelte 
ſaßen eine Anzahl von Offizieren, 
welche Kriegsrath zu halten ſchienen, 
denn als wir uns zu nahe heranmach⸗ 
ten, wurden wir höflich, aber entſchie⸗ 
den zurückgewieſen. Als die Dämme⸗ 
rung hereinbrad, ging ih mit einer 
Anzahl meiner Kameraden nad Wei- 
Benburg zurüd. Viele der Lagerbeju: 
her hatten aber an dem bunten Trei- 
ben fo viel Gefallen gefunden, daß fie 
draußen übernachteten, und namentlich 
zogen recht zahlreiche Damen ba3 harte 
Lager unter einem Zeltbache ihren 
weichen heimifchen Pfühlen vor. Die⸗ 
ſer Sonntag iſt manchem in lebhafte— 
ſter Erinnerung geblieben. 

Am nächſten Tage hatten die wenig⸗ 
ſten von uns ihre Schularbeit gemacht. 
Strafen gab es aber nicht, denn man 
entſchuldigte ſich mit ſeinen patrioti— 
ſchen Geſinnungen. Der Unterricht 
wurde mit geringer Aufmerkſamkeit 
ertheilt und empfangen, denn was 
konnte ſich draußen nicht alles ereignet 
haben! Sehnlicher haben wir den 
Schluß der Schule wohl kaum je er— 
wartet. Und kaum hatte die Glocke 
um 10 Uhr den Schluß verkündet, als 
wir ſo raſch wie möglich vor das Ha— 
genauer Thor eilten, die Hagenauer 
Landſtraße hinauf, denn von dieſer 
Straße her, die allein nach Frankreich 
führte, oder von den auf ſie einmün— 
denden Landſtraßen konnten wir fran— 
zöſiſche Truppen erwarten. Und ſo 
war es auch. Oben, wo eine von Ried⸗ 
ſelz nach dem Schafbuſch und Geis— 
berg führende Straße die Hagenauer 
Landſtraße kreuzte, kam ein ganzes 
Regiment „Chaſſeurs à Cheval“ ange— 
ritten. Herrlich ſahen ſie aus mit ih— 
ren hellblauen Waffenröcken und wei— 
ten rothen Hoſen. Nach dem Nach— 
mittagsunterrichte beſuchten wir wie— 
der unſer beliebtes Lager auf dem 
Scherhohl. Dort waren wir ja ſchon 
bekannt; wir hatten ſchon Freund— 
ſchaften gefchioſſen, und die Troupiers 
ließen es ſich wohl ſein, denn viele Be— 
ſucher waren nicht mit leeren Händen 
zu ihnen gekommen. Als ich an dieſem 
Tage recht ſpät — es war beinahe 10 
Uhr — nad Haufe fam, mar meine 
Mutter fehr ängjtlich geivorden und fie 
berbot mir zu meinem großen Gram, 
aber mit Recht, ten meiteren vefuch 
des Lagers. Der nächſte Tag, der 2. 
Auguſt, war ohne beſondere Ereigniſſe 
verlaufen, bis gegen 3 Uhr Nachmit—⸗ 
tags der Direktor m das Schulzimmer 
trat und uns einen großen Sieg der 
Franzoſen bei Saarbrücken verkündig—⸗ 
te. Da hielt uns nichts mehr; wir 
ſtüürmten hinaus in die bewegten 
Straßen und ſchloſſen uns einer 
Schar Menſchen an, denen eine blau—⸗ 
weiß⸗rothe Fahne vorausgetragen 
wurde und die „Vive l'empereur!“ 
ſchreiend und die „Marſeillaiſe“ ſin— 
gend die Stadt durchzogen. Nun war 
alſo der Anfang gemacht; jetzt hofften 
wir, daß ſich die Siegesnachrichten 
ohne Unterlaß folgen würden und mir 
fehnten una nad} dem Beginne ber Yye= 
rien, die am 10. Yugquft anfangen joll- 
ten; dann fonnten wır ungehindert 
mitfeiern. Der näcfte Vormittag 
brachte uns ein neues Schaufpiel. Ge- 
gen 11 Uhr Vormittagd hörte man 
Trommeln und Hörner. Soldaten 30- 
gen in unfere Stadt ein, unfere jo lan 
ge erwartete Befakung. Zwei kriegs⸗ 
ftarfe Bataillone waren ed; eö wollte 
gar fein Ende nehmen, und ba e3 ein 
recht heißer Tag war, hatten verfchie- 
dene Dffiziere Sonnenfhirme aufge- 
fpannt. Das erfehien und ganz be- 
fonber3 Iuftig. Dann entfaltete fich ein 
rege heiteres Leben. Die Mälle 
wurden beſetzt, Poſten aufgeſtellt, 
und alles freute ſich, als wir Abends 
um 9 Uhr nach langer Zeit wieder die 
„Retraite“, den Zapfenſtreich durch die 
Straßen ziehen hörten. Es ſollte das 
letzte Mal ſein! 

— — 


Zodedfülle, 


Nachfolgend veröffentlichen wir bie Namen 
Deutichen, über deren Tod dem Geiunbbeitsomt 
Meldung zuging: 


AUdelmann, Lefter, 3 Mo.; Mr ao Ave. 
Abend, Wiliem, „0 3; 5. Etr. 
Binz, Yacodb, 5 Ihr nie Ave. 
Becker, Bein, “ * 29 W. 108. Str. 
Lorgman, 5 Mo.; 

Bornemann. Se Re 
empler, Annie M., 3 
ufnagel, Bi EFT 
int, Unna, ** 5616 Union be. 

Ralber, Xacod, Er , 280 Blue Asland pe. 

Korp, Joͤrdan. 44 °.: 6117 cu⸗ꝰ ab⸗ 

Milcher, Fannie, 2 3.51 — .. Abe. 

Prein. William, 44 N.; Halftev Str. 

Seidler, Reilie. 3 _ Mo.; = En Ave. 

Eosnienduro 9, 69 EW 1139 Milwaulee Abe. 

Steinbrint, Charles, 2 %.; 18 String Sir, 

Tieste, Elara, 40 F ie Monne Str, 

Wagner, Frant, 34 J .Wood Str. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Mich. Vonler, Des Brrame-Cöttage, 7229 Gar: 
penter EStr., 
x eignet, Rn, Frame Platgebäude, 434 Sees 
man — A ſtot. Frame⸗Cottage, 10020 Dorie 
John Tas, ae m Blatgebäude, 210-2 
e 
Gimer» Smith, 9-höd. Mramesfflatgebäude, 11425 
rairie Ave. 54000: 
aus D — Dettöd. Wramesfflatgebäude, 4629 
3. 2 Gngelbrcht, t, ‚mei 14efidd, Frame⸗Cottages, 
—— & Koberis, 2:Höd. PWramesfflatgebäube, 
* exb „Ribacet, A FramesGottage, 12% Rord 
—— ende. Badftein-Anbau, 211 Mord 
⸗ 
— &. ud In Möd. Ba eineXrodenraum, 91 
Sal, — nen Badheinsfflatgebäude, 1086 
—2 Eufter, . Badfein-Gottage, 1415 Et. 
Une 
8. €. MeQurne, 2.RM. Wramesfzlatgehäude, 9014 
e 
ee —* > dd. Badftein-fylatgebäude, 553 


8 —— Badftein Flatgebdͤude, 834 Le 


ebände, 2234 8. 


Bafinge 
—*7 — a en. 


—* ran, 


terinnen des weiblichen Gefchlechts, die | Bel Be 2 den 


fi allmählich immer zahlreicher ein- | 


Dartibrrit. 


Ghlcage, den Bi. Zull 1907. 
nur für den Geohhendei). 
Getreide und Gen. 


I'm u ge re: 
intermelsen a uuih, ati: : 
RER‘ er 


Früpjahbrsmwmetizen Ne 8, 96-I. 
Bash Rt. 2, ur Rr. 


eib, die ker -üke, dr Geh weiß, 


6; Rr. 3 geld, At; Rt. 4, D-Ök. 
81* * 5 ke 
1: *8 berd —— 


Mepı. inter: zn 

„Sttaighiß“ ne ſo ta 38 *8 

tent, u mai 8 ort — 
jondere M pn 


Heu 88 ai den te, ne Rs 


an Sad 
iet oe 
Fra PR 


0.00; * en Sorten, 


(Auf künftige Sieferung). 

Deipen, gu * aa Me; Des 

sember Mai, $1.0 

M * 8, *3 *8 ei SB; Desem: 
Mai, 5 It. 

— a ge —* September, BIBI; 

ezgember, 6; Mai, 41%. 
Die geftrige A von Weizen für ben 
Martt keinte fie aut 102.200, ven Mais auf 
bon Hafer zu. 145,500 Yuihels. Verihidt bon bier 


wurden 41,242 Buihels Weizen, 253211 Buibels 
Mais und 819,684 Bufbeis "Later. 


Broviſivnen. 
& en nn Juli, $9.10; September, 9.25; Oftos 


Beriteiten Sameilseltsiie Juli, 
$16.426—$16.45; September, 616.55 


t ’ ’ 
ι Goundn, arme 


ieſigen 
700, 


rima, weib, 


ro 
- 
R 


Seinjamen=Del, roh, per 5 
do., bgereinigt, ver 5 Se 
Zerpentin 


seo2s2sp2 
BRSSE 
& 


Schlachtvieh. 
*334 Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
BO sd per 100 Bfund; gewöhnliche bis 
hu Sorten, ar 6.00; gute Bis ausge: 


uchte Kühe, Br, 25; gewöhnliche Bis mitt: 
ere ae 0086.25: gute bis ausgelucte 
Kälber, 86.25-87.50; Bullen, geringe bis ausge: 
iuhte, BR 

so weine Gute bis ausgefuchte Bölelwaare, 

86.00-86.15 per 100 Blund; gute bis aus: 

geiuchte (zum Merjandt), %—$0.85; gute bis 
ausgejuchte iFleiiherivaare, —6 mitt⸗ 
lere bis qute Ferlel 8 rg 10;  gemwöhns 
lie „Xhrom:outs*, 4.00-$5.50 

Schafe. Gute bis Hefte Sammel, per 100 er 
85.50—86.00; gute bis befte Schafe, $5.25—$5 


„Range Lambs«, 9.0-$7.75; aW 5— 
gute bis ausgefuchte, %.5—}7'40 
Molterei Produkte. 
Butter— 
„Sreamery”, extra, das Pfund.... 
Eu 1, das Bund 


Eicet— 

Friſche amt, ohne Abzug von 
Verluft, per Dußend (FKiften zus 
rildgelan 7 ——— 

o. (Kiften singeißlofien).. 

„Firſts“ das Dus 

„Ertrag“, Das — 


äje- 

Rabmtäfe, „Xipins”, das Pfund. .0.12 

„Dailies“, das Bund 

„Voung America“, das Pfund.. 

Brid, das Pfund 

Schieizer, das 

Simburger, das 

Geflüugel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Plund...cceecee. 0.16 

Bähne, das Pi 

Kruthühner, 

Gänſe, das Tuhend — —— 3.00 

Enten, daS Piund..zccereonsonee 0.10 
Geflügel (Kübliveiher— 

Hühner, das Bf 

„Springs", das ® 

Trutbübner, 

Enten, das Pfund.zcrercosoncane 0.05 

Gänse, das Phund..crscosonenee 0.05 


Biide— 
Weihtiih, Nr. 1, das Pfunb.... 
Ehmwarzer Barih, das PBiund.... 
Weißer Barih. das Pfund 
DViderel, das Pfund 
echte, das 
geraten, a), ab * 
erh (sugerichtet), da und.... 0.08 
Las, das Pu 
—A— das "hund 
Halidut, das Pfund 
lundern, das ® 
ale, das ——— 
gering, das Pfu 
Zrout, Mr. 1, 
Maderel, das Pfund 
Summer (aefoht) das Pfund.. 
Rälb * — 
2-8 Gewicht, das Nfund O, 
ab. Gewicht, das Pfund 0.07 
1 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0R 
Friſche Früchte. Gemüſe. 
D 666 80. 75 
itronen, Ralifornia, die Rifte...... 4.50 
rangen Salifsrnia, die En böckes 2.25 
Bananen, Jumbo, das Bund..cc.... 1.75 
GE: DE Baer onen 1.25 
Mirfiche, die Kifte 0.65 
Kirfhen, 1.50 
Brombeeren, 24 Quarts 425 


1.50 
Rothe Himbeeren, 4 Ouvarts,. 178 
Shwarze Himbeeren, 16 Quarts.. 73 
Blaubeeren, 16 Duart3 


Maffermelonen, der Bahnmwagen.. 
Gantaloupes, die Kifte 
———— 1.0 Zı. 
Blumenkohl, die Kiſte. .............55 — — 
— — 0.25 
Giutttaist, Die Mllkenccssoussnnnnee 0.80 
Grüne Erbfen, der Sad.ccscccaneece 1.00 
Champianond, das Pfund, .nueeecie. 0.30 
—5* Müben, 100 Winden 

Mohrrüben, 100 Rlindchen...nccecccn. 1.0 
Grüne Bmwiebeln, das Bünden...... 0.04 
bein, ME BER..00sor0näsnnsrna. 1.35 
Bee: ⏑⏑ 0.10 
⏑ 0.0 
Epinat, die Ri . 
wen ee — ‚Si * 

ettige, bielige, nbien...... 1.00 
Meerrettin, dad B 
Gurten, der b 
Srunnenktefſe Mi 
Neterfilie, das Mab. 
Bohnen 

Grüne Ehnittbohnen, die Kife.. 

MWahshohnen, die Kifte 

Trodene Bohnen, außerlefen 

Rothe Nierenboßnen 

“Simabohnen, Taliforniihe, 100 Bf. 


Rartoffeln, neue, in Garladungen, 
EEE 0.80 


x 


a 
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Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entloftung dom ihren Verbindlichteit 
im Diftriftsgericht nach: be nblichteiten ſuchen 


Louis J. Hembes und Mar 
Firma Sembes Livery C * 
en: „une Behände 


Sembes, in 
o. — Beate 
Millard — 


Will H. 
810.401.39: en Kos... mölicteiten, 
18 Dlfon — BVerbindlichleiten, 445; Beflänpe, 


a 8. —— — Berbindli 
— erbindlichfeiten, $5306.85: 


—ñ ——— — —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Schuhe, 


Folaende Srunbeinentöums-üebertroan en 
In ber Höbe bon $1000 und barüber warden 
amtli eingetranen: 
Ge Str., 41 Öfl._ don Nobey Str., Norbfr,, 

3 bei 13, Willem Disting an Shares fi 


o 8 Ei Goanfto 
wthocne I. von Gba Ave., 
hei u Wiliem M ” — 8 


Südfront, 
Hiram 33 EIN. 

Kenmore &ne., 300 %. nördl. von Nofemont Wpe,, 
Dftfront, 55 bei 130, 2 Katherine M. Kraufe 
an Charles M, Soon, 5 7,500. 

2 8. Mr bon Sunnpfide Une., 


Lincoln Str., 
een 100 bei 152% 3. Kraft an Katherine 
don Sunnpjide Übe., 


un € 42 W. 
Sehen, Se bei isch in, x. Moody an Mary 


U. 
Übers — a fübl. ven Diverfepg Une, DO 
front, 1 106 bei Kara Kate Birby an NRidpolas 1 


und Frau, $3300. 
ı 6 Nordoftede Hamlin Ude, Sübfront, 
ca M. Eobe an Yuguft und Martda 


Er von Gullom Üpe., 
Hibbatd an Earl $, 


2 don Wabanfla Une, 
5 bei 185, R. Murpbp an —2 


Hut 
Ei 810 mg. — ge 55 


Ar. 1 ©. 


t, 50 bei 100, 


Sic 4. ©. u 
— 


1 
Be se 


9, maedt, don D. Bir. m 
2. 6. Rupnet on 


Din. 
— nördl. he 
Bis En rd en Tai 
watinente 


dam u 


— 


nor dweftl. yon Velden Upe,, | 
Samue 


Madison 
Medical 


Institute 


Gehen Bie zu einem deutfdhen Arzt, mit 
dem Bie fi) genau ausipreden können. 


Die 
nerleiden, y 
— 
vöſ wa —XRD 
u ee 
in nes Gliedern amb umb alle x 
Natur zurüdguführen find. 
— Kur 
Behandlung, ein» 
fchließlich Medizin, 


——— alte, Gral und dem ne della Bieten 
Amen —— —— 


t, Hittern a ee Ölteder. Srähtene — 


elanfälle, Kopfimeh, — 
ertretungen der Geſetze 


Keine Bezahlung 


Nur zwei Dollars zu 


Stunden von 10-4 Uhr und non 67 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier⸗ 
tage nur von 10-—12 Ahr. 


Suite I, I61 | W. MADISON STR., 2. Floor. 


SCHROEDER 


465-467 


CORr CHICAGO 


MILWAUNMEE AVE 


AVIL Pi 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


I Kopfschmerzen. 


Ropfiäimerzen, —*8* Sämerzen in ben Hugenlugeln, Schwindel 


=. f. w. find bie Folgen bo 


berichiedener Urt, bie im bem 


nUAngenichlers 
meiften Fällen duch paffende Augengläjer fofort befeitigt wer» 
Uugengläfer 


den. Schroeders 


helſen, weil ſie durch willen 
ſchaftliche unterſuchuns genau 


— angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung kottet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenſo Biffig wie werthloſe fertige Beil 


ien oder bon Unerfahrenen angemelfene. 


Kurirt in 5 Tagen 


—— 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


EEE. 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ah nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Rrampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenihwäde, Wafierbrud, Blafen- u. Nie- 
renfrankheiten leidet. Bezahlt für keine Behlicdläge, fonbern für eine Heilung. 


Zungen, 


ufe, die an Athemnoth, 
Bronditi3 oder Schwind⸗ 
Des eiden, werben mit⸗ 
elft meiner neueften Mes 
thode geheilt. 
Privat⸗Krankheiten 


der Männer 


gie ich ſchnell, 
fig und vertraulich 


Rath unb — — 


Spesialift in 
Männer: und 
frei. Krankheit 


Frauen » Krankheiten, 
Vorfall, Kreugichmergen, 
metiße Wbfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
- Blutveraiftung 
und Hautfränkfheiten, mie 
Fe Geſchwüre, Aus⸗ 
allen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Ranto!ph, 2. Floor. 


Erreditunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntans don 9 Ubr Vorm. bis 4 Redm. 


SHeirath3-Ligenjen. 


Geigente OHeiraths⸗Lizenſen 
des Countyclerts ausgeſtelt: 
— Carfon. Nettie Norton, 27, 20. 

V. BVieraalsfi, Anna Rbiloista, —, 22. 
Yiodfo Sander, Nabela Bailly, —, 34. 

- Herman Albredt, Ada Bolelman, 22, 20. 
auories Warner, Ella Gleafon, 40, 38. 
Karl N. Rautb. Ehriftina Winter, 25, — 
Cari Eridton Maud B. Spence, 26, 

Bm. 8. en 

Nofepb Goldfmitb, Klndrena Verrh, 27, 25 
Senn Gateau, Marb Echovanec, 22, 20, 
yobann Haffner, Nofie Greaor, 28, 22. 
Acim Buaonia, Mila Boelich. 


31, 19 
gs Ranab. Matie Davis, 26, 24. 


Ban Auler, Grtce U. Eofrain. 31, 30. 


& i 
San 'yelebiaf, Anna Kudarcanf, 24, 26, 
Samuel &. Chmwarg. Celia Nacob3. 21, 18. 
Biliam €. Nates, Nellie Vail, 49, 39. 
Oscar 8, felder, Marb Boden. 23. 19. 
Michael "onartb, Bridget Corbeit. 25, 26. 
William Km | Margaret Trach, 28, 21. 
Seinti Build, Maria Gernarda, 36. 36. 
rneft B. Terrb, Flora M. Qowrh, 35, 35. 
A. U. Anderlon, Alma M. Grader, 21, 19. 
—5 333 — FH .% 25. 
ri nionina Rtapcabf, 21, 21. 
dein B. MWeld, R 
ofevb Ebodia, 
Sranı ® 


Robera K. Yares, 49, 38, 
Kata Maric, 32, 19. 
Pucner. Genevieve Gaftgeber, 29, 27 


Wincentn Gicemica. Helena Romeldia. 26, 22. 


Alpirf Reiter, Marie Gornicel. 
Bitus N. Honda. Nanes Rousir. Oo: 50, 


Otto Bierbaus. Eltaabetb ®. Moobrid, 21, 2. 


& Burnatohsfi, Katarayn 
98. —— Edna F. er 
Bertha Goll — 


— 

Joſef nien, fther omis, 25, 
Manning. Glen debberb, 

* * J toeber, Souife — * 

Shöney Fifder, Hilda Fries, 

er Scfberr, Bearl —** 35 21. 

Bun B, Nenfen. Caroline ©. Olfen. 28, 38. 

unuft Rubnte,. Auaufta Benfon, 22. 2 2i. 

James Hron, Marh Avsla.. 27, 24. 

Melpin E. Marfball, Ola Morled, 21, 2 


Pruffing, 24, 18. 


9. Bon 
Fran! "Rifomenl, Martda 8 
Frant Hola, Rirnie Drzada, —F Fi . 
neuand a Agatha Ehmid, 26, 21. 
Loons Mation B. Connerton, 21, 18. 
Villiam Hirfhtid, Lilian Bonner, 28, 19. 
* BER —— 21. 31. 
ec, Dronidlawma Anbrh 
gt Stlma Surtafon, *. * 
Br. D. Hawleh. Ella M. Sutton, 23 
Ian Romianel, Ratarıına u "9,1 18: 
Hentb Bon Ende, Dorothn Stel, 22, 18. 
SR — * M. Fredridfen. 33, 28. 
Ghaziet 9 mma Reichert, 23, 23, 
unninabam, Lilfta 
—* —— ade —E * 18. 
cfon arh S 
asırn Era. Eirap bh ones, ad 
aac Sco ch Rutbled 
nen Shbanfon, Ida ——— —4 
Antbonv Norton. Math Purcotth, 39. 41. 
R — Saddad, 32, 29. 
a Wufodici, 28, 
Jadmes Voat. Caroline Ghriftenfen 92, 25. 
Sant Leipaia, Anna Prisen, 21, 18. 
Auguft Ainderfon. Anna Ainberfon, 31. 22. 
Emil Us. Eora € Rilen, 
anac Waleria —— ee 
Houdin. FM. Ban Berlenbuen, 32, 28. 
zotepb — I grnaret Donodean, 26, 22. 
ne Be —— E Bellen. 24, 25. 
Elias Boat Sarab Cohn, 4 — . 
Wilbeim app, Clara —— 28. 
Ribdle. Della Noel. 23. 18. 
S nn. 26, 22. 
arr 24, 
M. Bobla, ——— Sei 
Riu R . Koftinan Lottie en a 2. 
—— ——— ———— Sniber 26, * 
.D. Gautb KRatbetine MeErideit, 31. 28. 
. 20 — Waleriia Boremba, 24, 20. 


— +. 
Scheibungsflagen 


—* a on 


Elb, Verlafſen: Jacob 
itb 7 — Slaa 
are derer, araufame Beband⸗ 

3* er. Ehebruch: 
Billion a an Balmer. Beuaftın: inne 


ns Binien D. uler äraufame — 


andlu es ce ce Buns Berlaf- 
en; Mood nea Me gran lee —S 


* mh A. —* . 
—— 


aenen Kit 


werben, in der Difien 


oa. Antna Mollhlasner. 8, 19. 


2 21. 


1. 
ga, Misınie Groenenbal, 24, 22. 


Balmer, Eibel K.Arriend, 27, 21. 
Friend, 27, 21. 


zwischen Lake und 


miftfon* 


Heil⸗Bruchband. 


ie ift das u 4 


= er Batteite, wel: 
e3 Tag und Nadt obn 
chmerz getragen mers 

den lanın und eine fichere Heilung eraielt. 
le Berkümmungen des Rüdarat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen nenefien Apparas» 
Fr voritin gebeilt. Bruchbänder in allen ver» 
yo —— bon S1 aufvärts. Leibbinden 
Operationen, Gebärmutter» 
Sentune. — che und fette Leute — von 


ne 


DR. — OL —— Bräfident- 
Fifth ee Randolph Str., 


Eveniatite für 8 Berw gen db 
— —Auch Sonntans offen 12 Uhr. 
amen-Bedienung für Damen. Sap*® 


Bichtig für Männer. 
Ye ober — ai —* 
ee ven allalaa "I ol en m ieh 


eielmen 9 * 2a — * 


— u 
2 — —88. — — allen ale? en 
25 e 35 nertän nd, Baftilfe3 
€ 
N ro Nervöfität Siem Urin, Me — 


—— 


— —* Mothelte. 
* Cbicaas. HU. 


— 


ne > State 


Dr. J. YOUNG, 
— — 


len eiden. Der 
banset elben ee und 


möß. üß. Preifen u. fdhmerzlos. 
und ra 
neuchie Fer (den an Rap sb 
Rath frei. DMi ee Linco 
Skunsgn. er — 4 Nadın. 


Sonntags 8—12 Borm. 


Jonn P. BERNET, M.D,., 
Speziell nur für Männer-Rrankeiten 


8 D. BanBuren St., neben Siegel Cooper & Co. 


Dffie den: 10 Borm. bis 6 Abends, Ganntags 
von 10 Borm, bis 12. Dienass und Gamita 
alten bis 8 Ubr Ubenbs. &fp, ⸗ 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITULTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber dee Fair, Dezter Building. 


ie Aerzte diejer Anitalt find erfahrene beut- 
ir Ye Gelben ke, zei Beisnditen e3 al3 eine 


pyera Hui 
Deiledung, verla- 
u von eriier 


— Median 
Nur drei Solar 


ber — * EI bies,auß, — Gümben; 


Zefet die 


— 





(Eigener Beitrag "für die „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon August Boedlin) 


Amerilaniihes Schrellreifen.—,Dring Europe“ 
in vier Wochen. —Ueber den Hunsrüden. — Die 
Hauptleute von Koevenid und bon Kabernas 
um-— Bontius Pilatus.—Hunsrüder Berübmt- 
beiten. — Schinderhbannes.— Die bübfche, Tleine 
Stadt Berlin. — Amerilanifch-deutihe3 Hans 
deldablommen. 


Unfere Milwaufee’er Freunde, mit 
denen wir neulich in Meb ein Gtell- 
dichein hatten, waren jehr eilig. Gie 
hatten in außgerechnet vier Wochen 
England, Frankreich, die Schweiz und 
Deutjchland bereift und jtanden im 
Begriff, mit einem Bremer Schnell- 
dampfer nad) dem gelobten Lande zu= 
rüdzufehren. Wie fie ung verjicherten, 
haben fie Alles gefehen, mas jehen3- 
mwerth mar, London, Paris, Genf, Ber: 
Iin, Münden, Frankfurt a M. und 
andere große Städte, manches hatte 
ihnen gefallen, anderes meniger, aber 
fie waren froh, endlich wieder ben 
Staub der „old Country” von ihren 
Füßen fchütteln und nad) Bier-Athen 
zurücfehren zu fünnen. Man nennt 
eine folcye überfeeifche Reife auf Ame- 
tifanifch „doing Europe”, und biele 
Zejer werden mwiffen, mie wenig Genuß 
eine folhe Hetjagd einem Reifenden 
bietet, ver Land und Leute fennen ler= 
nen will und die Naturfchönheiten zu 
würdigen meiß. WS ich meinen 
Freunden etwas auf den Zahn fühlte, 
erfuhr ich, daß fie beifpielsmeife in Pa= 
ri3 den Zoupre, das Bois de Boulogne, 
den Eiffelthurm und verfchiedene Kir- 
chen, in Berlin die Schlöffer und Mus 
feen, in Münden das Hofbräuhaus 
und in Frankfurt den Palmengarten 
befucht hatten; da fie aber faft ftet3 in 
der Nacht gefahren waren, jo wußten 
fie wenig von den vielen reizpollen Ge- 
genden zu erzählen, die jie im Schlaf: 
wagen durcheilt hatten. E3 bedurfte 
. meiner nicht geringen Berebjamtfeit, Die 

Herrfhhaften zu einem Befuche der 
Schladhtfelder bei Met zu veranlaffen, 
aber auch dort ging es ihnen nicht 
fchnell genug, und erft in dem berühms 
ten Reftaurant Moitrier, wo man jo 
borzüglich fpeift, athmeten fie wieder 
auf und ließen fich die feinen Paſteten, 
Schneden und andere franzöfifche De- 
Hifateffen, zu denen man am beiten 
Chabli3 trinkt, munden. Dann ließen 
fie fi aber nicht mehr halten und 
fuhren mit dem Nachtfchnellzug weiter, 
mährend wir mit einem, gewöhnlichen 
Bummelzuge am folgenden Morgen 
über Saarlouis nad dem Hunsrüden 
dampften. Der Hungrüd, oder Huns- 
rüden, d. i. Riefenrüden, der fo viele 
Söhne und. Töchter nach den Vereinig- 
ten Staaten entfandt hat, ijt ein malb- 
reiches Gebirge, das Ti zmijchen 
Rhein, Mofel, Saar und Nahe hin: 
zieht und die Höhenzüge Hochmald, 
Idarwald und Soonmwald umfaßt. E3 
ijt ein biederer, nicht mit Glüdsgütern 
gefegneter Volfsftamm, der Diejes ro- 
mantijche Gebirgsland bewohnt, der in 
ben Zeiten des 3Ojährigen und der Tpä= 
teren Franzofentriege wie die Benach- 
barten Rheinländer hart mitgenommen 
wurde. Vom großen Weltverfehr ab- 
gefchnitten, Jebten die Hungrüder jtil 
dahin, und bon der Noth getrieben, 
wanderten im Anfange und um bie 
Mitte des vorigen Jahrhundert viele 
taufende über das große Waffer, um 
fich im freien Amerika eine neue Hei- 
math zu gründen. Erft mit dem Bau 
der Eifenbahnen, die in verfchiedenen 
Rinien das Gebirge durchfreuzen, has. 
ben fich die Verhältniffe wefentlich ge- 
beffert und auch die ärmeren Leute fin- 
den jeßt in der ihnen fo lieben Heimath 
ihr, wenn auch befcheidene Ausfom- 
men. Pfarrer Dertel, unter dem Na= 
men W. OD. von Horn, und W. Rott⸗ 
mann, ehemaliger Bürgermeifter in 
Simmern, haben in Profa und Poefte 
das Leben und Treiben der Hungrüder 
in launiger Weife gefchildert und aanz 
befonder3 hat der Lehtere die Behörden 
auf mandhe Mipftände feines Heimath- 
Yandes aufmerffam gemadht. Aber 
noch eine andere „berühmte” Perfün- 
Yichfeit hat auf dem Hungrüden Tha= 
ten vollbracht, die noch Heute nach hun= 
dert Jahren in aller Leute Munde 
find: Der Räuberhauptmann Shin 
derhanned, der die Reifenden, bie 
Reihen und Wucherer ausplünderte, 
die Armen aber unterftügte, und end- 
Yich mit feiner Bande gefangen genom= 
men und in Mainz hingerichtet murbe. 
Noch zeigt man die Mühle, in ber 
Schinverhannes, der eigentlich Johann 
Bücler hieß und in Naffau geboren 
mar, feinen Unterfchlupf hatte, wenn 
ihm die franzöfifchen Gendarmen auf 
ben Ferfen waren. Ych mundere mich, 
daß man ihn nicht fhon zum Helden 
eineg Dramas oder gar einer Oper ge= 
madt hat, da doch gerade „Sherlod 
Holmes“ und andere Deteftiv- und 
Räubergefchichthen zur Zeit Mm 
Deutfehland . mit aroßem Erfolg auf 
allen Bühnen zur Aufführung gelan= 
gen. Die Stätten, mo große Männer 
gelebt haben, werben ja gegenmärttg 
alferwärts mit aroßem Eifer erforfcht 
und mit Gebantentafeln verfehen, und 
Schinderhannes mar doch in feiner Art 
ein ebenfo berühmter Mann, mie ber 
Hauptmann v. Köpenid, der zwar noch 
fein Dentmal hat, aber durch zahlreiche 
Verehrer und Verehrerinnen zum ret- 
Ken Mann gemacht worden ift. Er tft 
im Gefängniß ſchwer erkrankt und 
wird wohl demnächſt begnadigt wer—⸗ 
den. Eine ſonderbare, aber wohl er⸗ 
tlärliche Thatſache iſt es. daß die mei⸗ 
ſten Leute vergeſſen haben, daß der 
Hauptmann v. Köpenick Wilhelm Voigt 
heißt! Man redet immer nur vom 
Hauptmann v. Köopenick, als ob es ein 
adeliger Offizier ſei, wie man ja auch 
den bibliſchen Hauptmann v. Kaper⸗ 
naum nur unter dieſer Bezeichnung 
kennt. Und wie wenige Leufe wiſſen, 
daß die Jungfrau v. Orleans, deren 
Geburtshäuschen ich in dem franzdfi- 
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ſchen Dorfe Domrsmy geſehen, Jeanne 
d'Are geheißen hat. 

Die Leſer, die bibelkundig ſind, 
erinnern fich des römiſchen Land— 
pflegers Pontius Pilatus, der Chri—⸗ 
ſtus zum Tode verurtheilte. Der ſoll 
ſpäter nach der römiſchen Provinz 
Gallien verſetzt worden und in dem 
Dorfe Pachten bei Saarlouis ge— 
ſtorben und begraben worden ſein. 
Als ich neulich dort einen Bauern 
nach dem Grabe des Herrn Pilatus 
frug, verwies er mich an das Provinz⸗ 
muſeum in Trier; die Sache habe aber 
ihre Richtigkeit, verſicherte er mir 
treuherzig. 


In Hermeskeil, dem weſtlichen 
Endpunkt der Bahnlinie Burgerbrick— 
Hermeskeil, beſtiegen wir einen Zug, 
der uns über den Hunsrücken beför⸗ 
dern ſollte. Allerdings nur theilweiſe, 
da wir einen guten Theil des Weges 
zu Fuß zurücklegen wollten. So ging 
es denn mit ſtarker Steigung über 
hohe Dämme und Brücken, mit Wald 
und Haide zur Rechten und Linken, 
auf den Hunsrücken hinauf, an kleinen 
Dörfern und Gehöften vorüber, deren 
Bewohner gerade mit der Heuernte be— 
ſchäftigt waren. Die Männer in 
Hemdsärmeln mit breitkrämpigen 
Strohhüten auf den Köpfen, die 
Frauen mit leichten Kopftüchern und 
leichten Gewändern. Es war aus— 
nahmsweiſe ein ſehr warmer Tag, 
aber je höher wir ſtiegen, deſto friſcher 
und erquickender wurde die Luft. Zu 
Morbad, einem freundlichen, rings 
bon Wäldern umgebenen Dorfe, ver- 
ließen wir den Zug, um unfere Wan- 
derung zu Fuß fortzufegen. Ein 
ftplooller Gajthof nahe dem Bahnhof, 
lud uns zur Gtärfung ein. Man er: 
hält dort fhon für einen Dollar 
bolle Penſion mit freundlihem Zim- 
mer, und an Gäften fehlt e3 wahrlich 
nicht. Leider können mir nicht blei- 
ben, daher vorwärt3 mit frifchem 
Muth zu Fuß durch den üppigen 
Hohmald mit feinem fühlen Schatten. 
Als Gymnafiaft habe ich diefe Wälder 
Ihon durdjtreift, e8 war mir alfo 
feine unbefannte Gegend. Uber die 
Wege find jegt doch bebeutend beffer, 
bie Dörfer mohnlier und bie 
Wirthshäufer zahlreicher und feiner 
ausgejtattet, al3 zu jener Zeit, al3 nur 
noch der Poftwagen den Verkehr dort 
oben vermittelte Man ijt jeitdem 
ja auch) ein qut Stüd älter geworden, 
und man denkt über mancde Dinge 
anders, al3 damals, al3 man noch 
keine Sorgen hatte und den Himmel 
voller Baßgeigen ſah, wie maͤn hier 
zu fagen pflegt, wenn jemand geban- 
fenlos in den Tag hineinlebt. ber 
im Marfchiren duch die Mälber, 
durch die Auen, nehme ich es no mit 
den ‚jungen auf, wenn e3 auch mand)- 
mal mit dem vergnügten Ginn ber 
fröhlichen Jugend etwas hapert. 

Alle Leute, die uns begegnen, jagen 
guten Tag, und in einem Pfarrhaufe, 
in dem wir einfehrten, bietet ung bie 
Haushälterin zunächt nach einheimi- 
her Sitte ein Schnäpschen an. Das 
joll gut gegen die Hite fein und auch 
bei Kälte nicht fchaden. 

Ueber Kirchberg, wo mir über- 
naöhteten, gelangen wir nad) dem ur= 
alten Städthen Simmern, mo 
ir im „Kamm“ gute Unterkunft fan- 
ben. Die meiften Häufer waren ge- 
flaggt, da man den Tag fejtlich beging, 
an dem bor 350 Jahren die proteftan- 
tiiche Gemeinde gegründet wurde, Die 
Bewohner von Simmern find theils 
proteftantifch, theil3 Katholifch und mie 
ih aus dem „Kreisblatt“ erfah, fehlt 
e3 dort aud) nicht an religiöfen Reibe- 
reien, gerade mie font überall im 
Reid. Man nennt das hier Kultur: 
fampf. 


Zum Theil durch Tannenmwaldungen 
manbernd, gelangen mir nad) vierftün- 
digem Marfche nah Rheinböllen 
und am felbigen Tage noch nach dem 
Stäbtden Stromberg, burd) bie 
bebeutenden Puricelli'ſchen Hüiten— 
werke bekannt. Das in der Naͤhe ge— 
legene Schloß Goldenberg wurde 1798 
von einem preußiſchen Leutnant und 
35 Mann längere Zeit gegen eine ganze 
franzöſiſche Diviſion vertheidigt, mo- 
bon ein Denkmal Kunde gibt. Die 
Bahn bringt uns von hier nach Bin— 
gerbrück, wo uns das National-Denk⸗ 
mal vom Niederwald jenſeits des Rhei⸗ 
nes grüßt. Ein mitreiſender Berliner 
fand dieſes Denkmal gar nicht ſehr 
großartig. „Bei mir zu Hauſe“ iſt 
alles viel bedeutender. Ich gab ihm 
natürlich recht, und ließ ihn einen Zet= 
tung3ausfchnitt Iefen, der folgendes 
Urtheil über Berlin zu Ende des 18, 
Sahrhunderts, einem franzöſiſchen 
Geographiebuch entnommen, enthielt: 

„Eine bübfche, lei i i 
von St. ee —3 "es 
lebt in Diejer Stadt eine gemille Anz 
— barbariſcher Menſchen. die man 

eidenuken (Haibuden ?) nennt.” 
(Berlin, capitale de la Prusse. Jolie petite 
ville pas loin de Petersbourg et Moskou, 
Il ya dans cette ville un certain nombre 
d’habitants barbares qu’on appelle ‚‚Hei- 
denuks‘‘.) 


Mein Berliner, ein Großfaufmann 
und, jo weit Berlin nicht in Frage 
ftand, ein ganz normaler Menjch, der 
viel nach den Vereinigten Staaten auß- 
führt, zeigte fich jehr entrüftet iiber bie 
Anmweifung an die amerifanifchen Zoll: 
beamten, bie Bejcheinigungen der eng- 
liſchen und franzöſiſchen Handelskam⸗ 
mern ebenſo gelten zu laffen, wie bie 
der deutfchen. „Was wir uns hei dem 
deuiſch⸗ amerikaniſchen Handelsabkom⸗ 
men durch große Opfer erkaufen muß⸗ 
ten, haben die anderen Länder umſonſt. 
So'n fauler Schwindel!“ Wenn das 
ſich ſo verhält, dann kann man dem 
Berliner Kaufmann nicht unrecht ge⸗ 
ben; Deutſchland iſt ohne allen Zwei⸗ 
fel, Dant dem „sic volo, sie jubeo“ 
S. M. über den Löffel harbirt worden, 
als das vorläufige Handelsablommen 
zu- Stande kam. 


Eibendyolt, Chicago, Mittwom, Den 31. Zuli 1907. 
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Der große Bafjement-Derkaufsraum bietet alle Dortheile des modernen Waaren-Einkaufs, wie er fich im Laufe vieler Jahre in diefem Laden entwickelt hat. 
Es wird ebenfo fehr nach der rechten Qualität wie nach den rechten Preijen gejehen, die großen wohlfeilen Sortimente werden ebenfo forgfältig mit Waaren 
verjorgt wie die Haupt-Abtheilungen; diefelbe znvortommende Foulante Bedienung für jeden Kunden. Der große Bajement - Derfaufsraum ift ficherlich der 
befriedigendfte Pla& in Chicago für den Einkauf von wohlfeilen, zuverläffigen Waaren. 


Der große Augul-Scuß-Derkauf beginn! morgen mit unferen ganzen Partien für A1Tünner, 
Damen und Kinder zu herabgefehlen reifen. 


Zum Beilpiel: Huf 


Diefer Verkauf ift nicht allein eine Räumung von unvollftändigen und Eingelpartien — obgleich viele fol- 
che zu radikalen Herabfegungen offerirt werden. Unfere großen Sortiments find in Faconz und Größen fo voli- 
ftänbig, mie e3 nur irgend möglich if. Die große Auswahl der Bargains zieht jedes Jahr Taufende von Käu— 
fern an — Diele warten auf diefe Gelegenheit., ihre Sommer-Einfäufe zu machen, andere faufen ihren Bedarf 


für den Herbft und Winter ein. 


Baiement. 


Unter den größten Bargains, die in den zahlreichen Spezial- und Einzel- 
Partien offerirt werben, find die untenftehenden zu folgenden Preifen: — 


Niedrige Schuhe und Slippers für Damen, in Kibffin, Kanvas und Patent - Leder, 


Starfe Knabenfchuhe, hoch oder niebrig, vorzügliche Bargains, per Paar zu $1.9. 
2,000 Paar niebrige Kinderfehuhe, in vier attraktiven Yacona, Patentleder, Kibfkin, mit 


Schnüren oder Knöpfen, alle Größen, per Paar, Y5c und $1.15. 


da Paar zu nur $1.45. 


Breiten E, D und €, per Baar, $2.45. 


ere regulären „Garlisie” Schuhe für Männer und Rnaben find markirt zu $2.50. 
Unſere „Invincible“ Schuhe für Knaben und Mädchen wurden heraäabgeſetzt 


Niedrige Schuhe für Männer, aus Patenileder, Kidflin und Velour Kalblever, Baar, $1.85. 
1000 Paare „melt“-genähter Männer-Schube, Kalb» und Patentleder, Größen 5 bis 11, 


Ninaben- und Jünglings- Anzüge: Spezielle zehnlägiger Aüumungs-Verkauf beginnt morgen. 


Die Herabfeßungen find fo großartig, mie fie nur in den Bargains borfommen, die in diefen Schluß-Räumungs-Berfäufen geboten werden. Wir haben alle angebrocdhenen Partien und 
Affortiments v. angebrochenen Größen zufammengethfan — viele von der Haupt-Abtheilung. Berfchiedene Hundert find eingefchloffen, und andere Bargains, ebenfo anziehend, erben 
hinzugefügt während der zehn Tage, die diefer Verkauf dauert, Viele Anzüge, paffend für Schultrahten für Herbit und frühen Winter, find marfirt zu ungefähr den halben regul, Preifen. 

Unter diefen find Sailor-Anzüge, Ruffian-Unzüge, doppelreihige und Bloomer-Anzüge mit Gürtel — Alle bedeutend herabgefegt, $1.95, $2.95 und $3.95. 


Zum halben Preis—1000 Ruffian mafhbare Anzüge, fanch | 
geftreift und farrirt, viele wenig zerfnittert, 24 bi3 8 Jahre, 


95c und $1.45. 


Teine gebügelte Blufen für Knaben, gemacht aus farbigem 
Madras, mit befeitigtem Kragen, Größen 7 bis 15, alle zum 


halben Preis, 65c. 


300 Anzüge für Jünglinge, alle von unferen regulären Sor- 
ten, herabgefegt unter den Herjtellungstoften — Größen 15 bis 
20 — $6.50, $8.00 und $10.00. 


Baſement. 


Spesieller Hochfommer-Derfauf von wafchbaren Damen-Coats, „tai- 
lored“ Suits, Shirtwaift-Kleidern, leinenen Automobil Coats 


Eine Anzahl von ganz bortheilhaften Einfäufen find mit diefem Verkauf verbunden. 


beften Bargains zum Verkauf zu offeriren, die je während diefer Saifon in majhbaren Damen-Kleidungzftüden da waren. 


Die Erfparniffe, die mir erzielten, ermöglichen e8 uns bie 


Waſchbare Coct3 für Damen, gemadht von Crafhes und Leinen, in | Wailt Deffnung auf dem Rüden — Yole von Battenberg Spiken = Ent- 


blau, grün und naturfarbig, ein ausgezeichneter Wertd — jeht nad) ber 
Abbildung, $2.00. 


Weite Serge Coat3 für Damen, ein ganz neues Modell — elegant ge- 
fchneibert und durchweg mit GSatingefüttert — feht nad) der Abbildung, 


$10.75. 


Shirt Waift Suit3 für Damen—gemadt von glattem weißem Lamın— 


"mwurf — furze Xermel — voller Flare tucked Skirt — ſpeziell, $2.00. 


Mafchbare gefchneiderte Suit3 für Damen — gemacht von ausgezeich- 


neter Qualität weißem Cotton Dud — in Prince Chap Style — mit bol- 
lem Flare plaited Stirt, $5.00. 


Leinen Automobil Coat3 für Damen, in zwei wmünfchenswerthen neuen 


Modellen — $6.75 und $7.50. 


Baſement. 


Aeller in farbigen Krfeiderloffen — Endgülliger Hochfommer:Ferabfehungs-Derkauf. 


Diefer Verkauf ift dringend nothwendig infolge der großen Anfammlung von diefen furzen Stüden von der Haupt» und Bafement - Abtheilung, und weil wir den Pla, den fte einneh- 
men, fofort gebrauchen. E3 muß deshalb fofort mit ihnen aufgeräumt werden — und zu biefem Zmede haben wir die Preife bedeutend unter die Hälfte der regulären herabgefeht. Die Far— 
ben, Gewebe und Qualitäten find zahlreich genug, um Stüde für beinahe jeden Ziwed darunter zu finden. Die Verkäufe am Donnerftag und Freitag follten mit ber ganzen Anfammlung 


aufräumen. 


Eine Turiner Liebestragädie. 


Die Turiner Stampa veröffentlicht 
die Gefhichte eines blutigen Liebes- 
dramasd. Martino 8. liebte feine 
ichöne kofette Frau Malvina abgöt- 


tijch. Uber es fchien ihm, daß er! 
Grund habe, an ihrer Treue zu zmeis | 


feln, und darum legte er fich eines 
Tages, als ihm das Verhalten ber 
Frau bejonders verdächtig jchten, auf 
die Lauer. Er hatte nicht lange zu 
warten, denn bald darauf erfchien ein 
junger Mann von etwa 22 Nahren, 
dem Malvina mit größter Zärtlichkeit 
entgegenfam. In dieſem Augenblick 
ſtürzie der Ehemann aus ſeinem Ver— 
ſteck hervor und feuerte drei Schüſſe 
auf das Paar ab. Der junge Mann 
fiel blutüberſtrömt zu Boden. Der 
Frau gelang es, unverletzt zu flüchten. 
Noch ein Schuß krachte und der Ehe— 
mann lag mit einer großen Bruſtwun— 
de auf der Diele. Die beiden verwun— 
deten Männer wurden ins Kranken— 
haus gebracht. Das Folgende nun iſt 
ein Bericht des jungen Mannes, dem 
die Gunft der Frau Malvina zutheil 
geworden war. 


„sh mar ohnmächtig geworben,” 
erzählt er, „aber ich hörte noch einen 
Schuß, den Martino gegen jt* jelbit 
abgefeuert hatte. Al3 ich zum Be- 
mwußtfein fam, lag ich in einem großen 
Krantenhausfaal, in einem fchneemwei- 
Ben, fauberen Bett. Durd die halb- 
gejchloffenen Lider fah ich Werzte, 
Schmeitern und SKranfenmärter an 
meinem Bett. Ein Arzt fagte halb 
laut, aber jo, daß ich eg hören konnte: 
„Der arme Teufel bort ift verloren, 
biefer hier fommt bald davon.“ Die 
Gelichter wandten fi mir zu, und ich 
fah fie lächeln. Dann gingen bie Leu- 
te weg. ch wollte den armen Teufel 
ſehen, deſſen Todesurtheil ich vernom⸗ 
men hatte und drehte mich mühſam im 
Bette um. Links ſtand ein zweites 
Bett. Da mußte er wohl liegen. Aber 
plötzlich glaubte ich, von einer Hallu⸗ 
—— en 3 En 5 Br 

red verfuchte ich mich aufzurichten; 
—* ein furchtbarer Schmerz in der 
Schulter zwang mich ſogleich wieder 
aufs Lager. Das waren die Wunden, 
die mir Martinos ei ce geichlagen 
hatten. Der Mann auf dem Nacdjbar- 
bette fchlug die Augen auf und wandie 
mir fein blutleeres, wachäbleiches Ge- 
ficht zu. . Seine en waren bon-ei- 
ner furchtbaren Angft erfüllt. Es 
mar . Martin. Die j 


Bi 
Kichredlichen Szene ftiegen vor meinen 


Augen auf. Id mußte Martino fe- 


jener 


hen, aber immer manbte ich meine 
Augen ab, denn ich konnte feinen traus 
rigen Blid nicht ertragen. 

Dann fam ein Kriminalbeamter. 
Er ftellte an Martino einige Fragen, 
aber er konnte nicht anworten. Dann 
hörte ich, wie ber Beamte zu einer 
Schmeiter jagte: „Wie fonnte man bie 
beiden nur fo nahe bei einander bet- 
ten?" — „Andere Betten waren nicht 
frei,“ war die Antwort. Der Beamte 
Teßte fich zu mir und ließ fi) den Her- 
gang erzählen. ch erzählte, mas ich 
mußte, und je länger ich fprach, beito 
leichter wurde mir ums Herz. Aber 
immer fühlte ich den Blid Martinos 
auf mir ruhen und bon Zeit zu Zeit 
mußte ich hinüberfehen in da® meiße 
Gefiht, in die verftörten Augen, die 
wie gebannt an den Bewequngen mei- 
ner Lippen bafteten. Als ich meine 
Aussage beendete, zitterte meine Stim- 
me, und ich fagte: „Er hatte recht, 
au ich hätte jo gehandelt. ch bin 
der Schuldige.” — „Das geht mid 
nichts an,“ jagte der Beamte. Tags 
darauf fchien eg Martino beffer zu ge- 
ben. Sein Blid war ernft, aber nicht 
mehr fo verftört. Gegen Mittag fam 
der Unterfuchungsrichter. Ych mußte 
wieder alle8 von neuem erzählen. 
Martino laufchte gefpannt und zeigte 
fih ungeduldig. Dann fehte fich ber 
Unterſuchungsrichter an fein Bett 
und Martino fprach mit leifer Stim- 
me. Ich konnte nichts verſtehen. 
Plötzlich ſagte er mit einem unendlich 
wehen Tone: „O, er hat mir ſo weh 
gethan!“ — Aber Sie wollten ihn ja 
tödten!“ meinte der Unterſuchungs— 
richter. — „Er hat mir das Theuerſte 
geraubt, das ich auf Erden beſaß!“ 
Ich war erſchüttert und bedeckte mein 
Geſicht mit den Händen. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter ſagte: „Sie willen“... 
— RNichts weiß ich“, antwortete Mar⸗ 
tino. Dann ſprach der Beamte wei⸗ 
ter mit leiſer Stimme, ſo daß ich 
nichts verſtehen konnte. Aber plötzlich 
ſchrie Martino mit Aufbietung aller 
Kräfte, wüthend, empört: „Es üſt nicht 
wahr, es iſt nicht wahr!“ ... Als der 
Richter wegging, verfiel Martino in 
Delirium. Bis zum nächſten Morgen 
dauerte ſein Zuſtand und er ſprach 
und ſchrie wirre und unverſtändliche 
Worie. Dann wurde er wieder ſtill 
und ernſt. Seine Augen ruhten wie⸗ 
der auf mir mit dem Ausdruck einer 
unbeſchreiblichen Bangigkeit. 


—— 
et 


* 


| 


Shnen To mehe zu thun, wegen eine3 
lteberlihen Frauenzimmers!”— ‚Was 
fagen Sie? TFrauenzimmer? Was 
wollen Sie damit jagen?” rief ih. — 
„Sie werden noch zwei Monate lies 
gen,“ jagte der MWärter, „und der ba 
wird morgen jterben, und das raus 
enzimmer ift auf und davon! ber 
nicht allein, in Gefellichaft de Stus 
denten aus der Nahbarfhaft — —!“ 

Und dann fohrie auch ich wie Mars 
tino am Xage zuvor, mit müthenber, 
erftidter Stimme: „Es ift nicht wahr, 
es ijt nicht wahr!“ 

Wenige Stunden fpäter beftätigte 
mir, der lUnterfuchungsrichter die 
Mahrheit deffen, mas mir der Wär—⸗ 
ter erzählt hatte. Martino fehrte mir 
wieder fein Gefiht zu. Seine Augen 
waren traurig. Mir fchien e3, ala ob 
auf feinen Lippen ein Lächeln läge und 
dann kam feine weiße, blutleere, wäch— 
ferne Hand unter der Dede hervor 
und mollte fih mir entgegenftreden. 
Aber fie fiel fraftlos über den Bett- 
tand. Der Wärter trat hinzu und 
fagte: „Er ift tobt.“ 


Eine Geh-Ehule für Großftädter. 


Die Großftabt hat einen neuen Be- 
ruf erzeugt. In Paris ift jegt, mie be- 
richtet wird, eine Anjtalt eröffnet wor— 
den, in der man angeleitet wird, ich 
auf den verfehrsreichen Straßen, den 
gefährlichen Wegfreugungen, den gro- 
Ben Plägen ficher und zielbewußt zu 
bewegen. &3 ift Herr Pierre Brouffet, 
ber angeficht3 ber täglich zunehmenden 
Straßenunfälle diefen neuen Beruf er= 
mäblt bat. „Sch finde garnichts Er- 
ftaunliches an ihm,” äußerte fich ber 
neuerſtandene „Gehprofeſſor“ einem 
Interviewer gegenüber. „Wir haben 
Turnlehrer, die uns lehren, unſere 
Muskeln zu ſtählen, wir haben Fecht⸗ 
lehrer die uns lehren, wie man ſich im 
Zweikampf ſo bequem als möglich töd⸗ 
ten kann. Warum ſoll es keine Lehrer 
geben, welche die Leute lehren, ver⸗ 
nünftig auf der Straße zu gehen und 
ſich nicht überfahren zu laſſen?“ 
Brouſſets Methode iſt ſehr einfach: ſie 
baſirt auf der Praxis. „In den erſten 
Lettionen z. B. lehre ich meine Schüler 
die Rechts⸗ und Linksregel“. Das iſt 
eine Selbfiverftändlichkeit. In Paris 
fahren alle Wagen recht? und nicht wie 
in England lints. Wenn man alfo am 
Irotlötrrand_ fteht, im Begriff bie 
Straße zu treuzen, fo muß man links 
fhauen und biß zur Mitte des Yahr- 


wega immer nad Iinf3 bliden. Dann 
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zu 
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Baſement. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


= Grira billige 
Schhifislarten 


Deutfches Geld zum hödften Kurfe gekauft. 


F Erbſchaften A 


eingezogen. Borſchuf ertheilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar bezahlt. 


BE Bollmachten "TEE ai: antiser Bestausisun. 
BE Militärfahen "WE Pas in’s Ausland. 


Konfultation frei. Lifte verfhollener Erben. 


Deutjches Notariat: und Nehtöburean: 


K. W. KEMPF. 84 La Salle 
Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. Mittmochs u. Samftags offen bis 8 


aber wendet man den Kopf nach reht3. 
AU das mag fehr einfach und felbftver- 
ftändlich erfcheinen, aber man fann ru> 
big jagen: von hündert Menfchen denft 
nicht einer daran. So fann man oft 
beobachten, daß, wenn einige Rabfah- 
rer auf einen Fußgänger zulommen, 
ober er fich gleichzeitig von zmei oder 
drei Motorwmagen bedroht fühlt, ber 
unerfahrene Fußgänger fchleunigft aus 
bem Weg zu laufen beginnt. Das ift 
ber größte Fehler. Das Vernünftigfte 
ift, ruhig ftehen zu bleiben und den 
Radfahrern oder Motorfahrern Ge— 
legenheit zu geben, vor oder hinter ei- 
nem zu pafjiren. Wenn jedermann fo 
handelte, jo würde e3 nur fehr wenig 
Straßenunfälle geben.” Herr Broufjet 


Str. 
Uhr Abends 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


“Täglich. “Ausgensmmen Sonntag. 
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Sür Herren alein 
Eintritt frei! 


hait 
hat bereit3 eine ganze Anzahl Schüler, | Has » 


insbejondere Damen; man fann ihn in ; 


Paris jegt täglich fehen, wie er an be- | dan 


aen Ber 


gen mit feinen „Hörern“ pra 
Uebungen abbält. 


— Ein Wigbold.— Herr Dottor, ich 
möchte Sie um einen Rath bitten, ich | 
babe nämlich einen bei mir in KRoft und 
Logis, und dem möcht” ich gerne fün- 
digen. —Ra, erlauben Sie, ih bin ja 
ven u * nee Sie 

zum Dot ura gehen. — 
Meinen Sie, der mir bon bem 
Bandiwurm Hilfit} 


2 find. Dies tft eine de Ei 
felten im @eben finden. ' 
Eintritt freit 


Offen täglid bon 8 Uhr Morgens MS Mitter 
nat. 
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